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1. Bezeichnung und Gegenstand des Studiums 

BEZEICHNUNG UND GEGENSTAND DES STUDIUMS 

An der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Wien/Niederösterreich (KPH) wird gemäß § 38 Hochschul-

gesetz 2005 idgF ein Bachelor- und Masterstudium zur Erlangung des Lehramtes Primarstufe eingerichtet. 

Der erfolgreiche Abschluss ist die Grundlage der Befähigung zur Ausübung des Lehramtes Primarstufe. Das 

Masterstudium umfasst 120 ECTS-Anrechnungspunkte (ECTS-AP) bei einer Dauer von mindestens vier  

Semestern. Gegenstand des Masterstudiums Lehramt Primarstufe ist die Ausbildung von Lehrpersonen 

durch bildungswissenschaftliche, elementar- und primarstufenpädagogische und -didaktische sowie schul-

praktische Angebote nach internationalen Standards. Das Curriculum ist modular gestaltet, es enthält 

Pflichtmodule (jeweils 5 ECTS-AP), Schwerpunktmodule (jeweils 5 ECTS-AP) sowie Wahl- und Vertiefungs-

module (jeweils 10 ECTS-AP). 

 

ZULASSUNG ZUM STUDIUM 

Gemäß § 52a Abs. 2 Hochschulgesetz 2005 idgF setzt die Zulassung zum Masterstudium Lehramt Primar-

stufe den Abschluss eines einschlägigen Bachelorstudiums gemäß § 38 Abs. 1 Hochschulgesetz 2005 idgF 

oder eines gleichwertigen ausländischen Studiums voraus. 

KOMPETENZORIENTIERUNG 

Das Curriculum ist gemäß § 42 Abs. 3 Hochschulgesetz 2005 idgF nach Maßgabe der Anlage zum Hoch-

schulgesetz kompetenzorientiert gestaltet. Es berücksichtigt im Kontext eines komplexen Berufsfeldes die 

Entwicklung professionsorientierter Kompetenzen. Dazu zählen im Rahmen eines vielschichtigen Professi-

onsprofils allgemeine und spezielle pädagogische Kompetenzen, fachliche und didaktische Kompetenzen, 

inklusive und transkulturelle Kompetenzen, soziale Kompetenzen, Beratungs- und Organisationskompe-

tenzen sowie interreligiöse Kompetenzen. Ein umfassendes Verständnis für die Bildungsaufgabe (siehe 

auch Kompetenzmodell, Kapitel 2.5) wird gefördert.  

Die curriculare Struktur weist thematische Querstränge auf, die sich durch einen systematischen Kompe-

tenzaufbau über alle Semester auszeichnen.  

STUDIENFACHBEREICHE UND STUDIENARCHITEKTUR 

Masterstudium Primarstufe (180 ECTS-AP)  

STUDIENANTEILE ECTS-AP 

Bildungswissenschaftliche Grundlagen (BWG) 20 

Elementar- und Primarstufenpädagogik und -didaktik (PP)  20 

Schwerpunkt oder Wahl- und Vertiefungsfächer (SP oder WF) 30 

Pädagogisch-praktische Studien (PPS) 20 

Masterarbeit samt begleitenden Lehrveranstaltungen und 

Masterprüfung (MA) 

30 

 120 

Tabelle 1: Studienanteile Masterstudium  
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SCHWERPUNKTE 

Im Masterstudium wird entweder der gewählte Schwerpunkt aus dem Bachelorstudium fortgesetzt oder 

die Studierenden können jeweils wiederum aus einem semesterweisen Angebot je ein Wahl- und Vertie-

fungsmodul wählen. 

Es werden folgende Schwerpunkte (jeweils 30 ECTS-AP) angeboten: 

• Religion 

• Inklusive Pädagogik 

• Deutsch als Zweitsprache und Sprachliche Bildung 

Der Schwerpunkt Religion wird für Katholische Religion, Evangelische Religion, Orthodoxe Religion, Orien-

talisch-orthodoxe Religion, Freikirchliche Religion, Jüdische Religion, Islamische Religion, Alevitische 

Religion und Buddhistische Religion angeboten.  

Der Schwerpunkt Inklusive Pädagogik richtet seinen Fokus auf das gemeinsame Lernen aller Kinder unter 

Berücksichtigung der Individualität sowie unter Umsetzung von (innerer) Differenzierung und Individuali-

sierung, im Sinne der UN-Behindertenrechtskonvention.  

Der Schwerpunkt Deutsch als Zweitsprache und Sprachliche Bildung fokussiert auf den Erwerb der Unter-

richtssprache Deutsch im Kontext der unterschiedlichen Erstsprachen von Schülerinnen und Schülern in 

der Primarstufe sowie auf die (Weiter-)Entwicklung der sprachlichen Kompetenzen. 

WAHL- UND VERTIEFUNGSMODULE 

In ausgewählten Bereichen der Bildungswissenschaftlichen Grundlagen, der Elementar- und Primarstufen-

pädagogik und -didaktik sowie in gesellschaftlich relevanten Bereichen können sich Studierende vertiefen 

und ihre Kompetenzen erweitern.  

Jene Studierenden, die keinen Schwerpunkt absolvieren, wählen aus einem semesterweisen Angebot je 

ein Wahl- und Vertiefungsmodul. Die Inhalte vertiefen das Wissen und Können in dem gewählten Bereich 

und tragen somit zur Professionalisierung bei. Module aus demselben Fachbereich behandeln unter-

schiedliche Themen, die allesamt in den Pflichtmodulen des Curriculums grundgelegt sind. Somit gibt es 

keine Einschränkungen bei der Wahl. 
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2. Qualifikationsprofil 

Gemäß den Festlegungen des Statuts der KPH Wien/Niederösterreich wurde dieses Curriculum nach den 

Vorgaben des Hochschulgesetzes 2005 idgF entwickelt. Nach § 5 Abs. 1 Hochschulgesetz 2005 idgF ist eine 

der Voraussetzungen für die Anerkennung der KPH als Private Pädagogische Hochschule, dass die Ausbil-

dung in ihren Grundsätzen und in ihrer Qualität jener an öffentlichen Pädagogischen Hochschulen zu 

entsprechen hat. § 5 Abs. 2 Statut der KPH legt daher fest, dass die KPH in der Qualität der Studien- und 

Bildungsangebote, der Lehre und der wissenschaftlich-berufsfeldbezogenen Forschung und Entwicklung 

zumindest den Standard der öffentlichen Pädagogischen Hochschulen zu erfüllen hat.  

2.1. Ziele des Studiums unter Bezugnahme auf die Aufgaben der Pädagogischen 

Hochschule 

Die zentrale Aufgabe der Pädagogischen Hochschule ist zu jeder Zeit, in allen ihren Leistungsbereichen 

hochwertige schulische Bildung im Kontext der je konkreten gesellschaftlichen Bedingungen zu ermögli-

chen.  

Dem vorliegenden Curriculum liegt eine transdisziplinäre pädagogische Anthropologie zugrunde, die so-

wohl gesellschafts- als auch subjekttheoretisch informiert ist. Die Verfasstheit einer postindustriellen 

globalen Arbeitswelt mit Folgen eines spätmodernen Dynamisierungsliberalismus und entsprechender 

populistischer Kritiken (Reckwitz & Rosa, 2021) wirkt ebenso auf die Subjekte der Bildung ein, wie Lernen 

durch eine Kultur der Digitalität, Wissenskommunikation und Wissensskepsis zugleich, ambivalent beein-

flusst wird. Eine grundlegende Aufgabe von reflexivem Lernen und Lehren ist, aus diesen Einflussfaktoren 

Bildungsgegenstände zu machen, denen auch gestaltend begegnet werden kann.  

Das Studium, das auf einem ganzheitlichen Bildungsverständnisbegriff basiert und der auch die religiös-

ethisch-philosophische Dimension von Bildung berücksichtigt, begreift den lernenden Menschen des 

21. Jahrhunderts und seine Bildungsprozesse in den grundlegenden Spannungsfeldern von Universalismus 

und Individualität; Vernunft und Emotion; Wachstum, Entwicklung und Verlust; Vulnerabilität und Resili-

enz; Chancenungleichheit und Bildungsgerechtigkeit; Potenzial und Leistung; Leiblichkeit, Medialität und 

Virtualität; Wahrheitsansprüchen, Unwissenheit und Lüge; Freiheit und Zugehörigkeit.  

Entsprechend sind Persönlichkeitsbildung und fachliche Bildung im Sinne reflexiver Grundbildung ver-

schränkt, mit dem Fokus auf Resonanz und Responsivität in einem dialogischen Unterricht, auf das 

nachhaltige Verstehen zentraler fachlicher Kernkonzepte, auf Lernen als selbstermächtigenden kulturellen 

Prozess und lebensrelevante Konstituierung von Sinn.  

Das Studium führt die zukünftigen Lehrpersonen in ein Professionsverständnis ein, welches den schuli-

schen Erziehungs- und Bildungsauftrag als Dienst an den humanen Entfaltungsmöglichkeiten des 

Individuums und an einer Gesellschaft für mündige und verantwortungsvolle Bürgerinnen und Bürger 

sieht.  

Das Studium, das auf einem ganzheitlichen Bildungsverständnis basiert, der auch die religiös-ethisch- 

philosophische Dimension von Bildung berücksichtigt, dient dem Erwerb wissenschaftsorientierter päda-

gogischer und allgemeindidaktischer sowie fachwissenschaftlich-fachdidaktischer Grundkompetenzen zur 

Realisierung professionellen Lehrerinnen- und Lehrerhandelns in der grundschulpädagogischen Praxis. 

Das Studium befähigt die Studierenden zur Planung, Gestaltung, Evaluierung und Weiterentwicklung des 

(eigenen) Unterrichts in der Primarstufe, zur effektiven Diagnostik, Unterstützung und Förderung des Ler-

nens von Grundschulkindern, zur sensiblen Wahrnehmung der Lebenswelten der Schülerinnen und 
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Schüler und zur Übernahme von Erziehungsverantwortung im Schulbereich, zur Qualitätssicherung und 

forschenden Weiterentwicklung eigener Unterrichtspraxis, zur Umsetzung von Bildungspartnerschaft und 

zur professionellen Mitgestaltung von Schulentwicklung. 

Entsprechend der doppelten Verpflichtung der KPH Wien/Niederösterreich gegenüber staatlichen und 

kirchlichen Vorgaben kommen sowohl die sorgfältige Beachtung der in § 8 Hochschulgesetz 2005 idgF for-

mulierten Aufgaben als auch die Erfüllung der in § 4 Statut der KPH Wien/Niederösterreich spezifizierten 

Aufgaben zur Anwendung. Gemäß Präambel Statut der KPH Wien/Niederösterreich realisiert das Grund-

konzept zur Aus-, Fort- und Weiterbildung an der KPH die spezifischen Qualitäten des christlichen 

Bildungsverständnisses, nämlich eine ganzheitlich konzipierte Bildung auf Basis des christlichen Men-

schenbildes. Das damit verbundene Kompetenzverständnis beinhaltet ausdrücklich die Auseinander-

setzung mit Werte- und Sinnfragen und den damit verbundenen kulturellen sowie gesellschaftlichen  

Entwicklungen in Europa und weltweit.  

§ 5 Abs. 1 Statut der KPH Wien/Niederösterreich verpflichtet die KPH auf die in § 9 Hochschulgesetz 2005 

idgF formulierten leitenden Grundsätze. Dementsprechend wurden in der Ausarbeitung der Gesamtstruk-

tur des Curriculums und in den vorliegenden Modulbeschreibungen die Einhaltung der aktuellen 

wissenschaftlichen Standards, die Kompetenzorientierung, das Modularisierungsprinzip und die Verzah-

nung von Theorie, Forschung und Praxis im Berufsfeld besonders beachtet, um das Ziel einer möglichst 

umfassenden Professionalisierung der Studierenden im Lehrberuf zu erreichen. Ebenso wurden die Berei-

che des Constructive Alignments, der Medienbildung und Digitalisierung sowie der Diversität und 

Inklusion berücksichtigt. 

2.2. Qualifikationen und Berechtigungen 

Das Lehramtsstudium Primarstufe der KPH Wien/Niederösterreich befähigt zur Ausübung des Lehramtes 

Primarstufe. Es gliedert sich in ein Bachelorstudium (180 ECTS-AP) und ein Masterstudium (120 ECTS). Mit 

dem erfolgreichen Abschluss des Bachelorstudiums Primarstufe wird die Zulassung zum Masterstudium 

zur Erlangung eines Lehramts für die Primarstufe erworben. Das Masterstudium dient der fachlichen, fach-

didaktischen und bildungswissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung der Berufsvorbildung und 

Berufsausbildung auf der Grundlage des Bachelorstudiums.  

Der erfolgreiche Abschluss des Schwerpunkts Religion kann entsprechend den innerkirchlichen Vorschrif-

ten bzw. den Vorschriften der jeweiligen Religionsgesellschaft Grundlage der Befähigung zur Ausübung des 

Berufs der Religionslehrerin bzw. des Religionslehrers im Bereich der Primarstufe in der jeweiligen Konfes-

sion bzw. Religionsgesellschaft sein. Altkatholische Religion kann mit dem Lehrangebot der Evangelischen 

Religion abgedeckt werden.  

Die Absolvierung des Schwerpunkts Inklusive Pädagogik ist die Grundlage einer Lehrtätigkeit an Sonder-

schulen, im Fachbereich Inklusion, Diversität & Sonderpädagogik bzw. in Integrations- und 

Inklusionsklassen im Bereich der Primarstufe.  

Durch die Absolvierung des Schwerpunkts Deutsch als Zweitsprache und Sprachliche Bildung erhalten Stu-

dierende eine vertiefte und erweiterte Qualifikation im Bereich der Förderung der Unterrichtssprache 

Deutsch. 

2.3. Bedarf und Relevanz des Studiums für den Arbeitsmarkt (employability) 

Lehrpersonen für die Primarstufe werden als Generalistinnen und Generalisten für den Unterricht in der 

Volksschule ausgebildet. Begründet ist dies darin, dass sich Lehrpersonen ganzheitlich um die 
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Schülerinnen und Schüler in der Klasse kümmern können sollen. Die Orientierung am Kind sowie an dessen 

Lebenswelt stehen im Fokus (Soukup-Altrichter, 2020, S. 45-48). Primartufenlehrpersonen arbeiten in ei-

ner Schule, „die sich der Programmatik einer Schule für alle Kinder verschreibt […] und im Zuge von 

Inklusion potentiell mit wirklich allen Kindern. Damit stellen sie sich einer besonderen gesellschaftlichen 

Verantwortung für den Chancenausgleich, für die soziale Integration und für die Demokratie.“ (Miller, 

2022, S. 25) 

Lehrerinnen und Lehrer „agieren im Bildungssystem als institutionelle Akteure und gestalten eine von der 

Gesellschaft überantwortete Bildungs- und Erziehungsaufgabe“ (Röbe, Aicher-Jakob & Seifert, 2019, S. 15). 

Insofern ist es auch ihre Aufgabe, auf der Ebene der Primarstufe in zentrale Felder des Verstehens von 

Welt einzuführen, welche durch die Fächer strukturiert sind und im Sinne der Reflexiven Grundbildung 

gemäß der Lehrpläne zugänglich gemacht werden sollen. Verstehensorientierte Einführung in fachliches 

Denken anhand der Kernkonzepte und Kernpraktiken stärkt dabei den nachhaltigen fachlichen Kompe-

tenzaufbau, auch für den Übergang zur Sekundarstufe. 

Durch ihre curriculare Struktur und ihre inhaltliche Ausrichtung erfüllen das Bachelor- und Masterstudium 

die Anforderungen gemäß Anlage 2 zu § 38 Vertragsbedienstetengesetz 1948 idgF (Dienstrechtsnovelle 

2013 – Pädagogischer Dienst). Die im Schulorganisationsgesetz (BGBl. Nr. 242/1962 idgF) genannten Auf-

gaben der Volksschule sind entsprechend berücksichtigt. Die Lehrpläne von Volks- und Sonderschule 

wurden bei der Erstellung des Curriculums herangezogen, ebenso das Qualitätsmanagement für Schulen 

(QMS). Absolventinnen und Absolventen kennen die Bildungs- und Erziehungsaufgaben von Schule und 

Unterricht. Sie sind auf das Lehren und Lernen im unterrichtlichen Kontext vorbereitet und können ihr 

pädagogisches Handeln theoriegeleitet begründen, evaluieren und weiterentwickeln. Sie planen und ge-

stalten Unterricht im Sinne eines nachhaltigen Kompetenzaufbaus und einer gezielten individuellen 

Förderung. 

Das Curriculum stellt sicher, dass Absolventinnen und Absolventen im Bereich der Primarstufe in den Un-

terrichtsgegenständen und deren Fachdidaktiken ein fundiertes und tiefgreifendes Grundwissen 

erwerben. Sie verfügen über Kenntnisse, Methoden, Denk- und Handlungsweisen der den fachlichen Bil-

dungsbereichen entsprechenden Fächer. Absolventinnen und Absolventen initiieren Lernprozesse und 

gestalten Bildungsangebote aus allen angeführten Lernbereichen der Primarstufe, evaluieren und entwi-

ckeln diese weiter. Sie sind befähigt, die Bildungs- und Erziehungsaufgaben wahrzunehmen und die 

Umsetzung der Unterrichtsprinzipien der Volksschule gemäß den Allgemeinen Bestimmungen des Lehr-

plans der Volksschule zu gewährleisten. Alle Absolventinnen und Absolventen verfügen über fundierte 

Grundkenntnisse im Fachgebiet „Inklusive Pädagogik“. Sie nehmen die unterschiedliche Zusammenset-

zung der Lernenden-Gruppe wahr und gehen konstruktiv damit um. Die Absolventinnen und Absolventen 

verfügen über entsprechende Kompetenzen im Bereich der Medienbildung und Digitalisierung, auch im 

Zusammenhang mit künstlicher Intelligenz, und setzen Medien im Unterricht zur Förderung des Lernens 

entsprechend ein. Absolventinnen und Absolventen nutzen Diagnoseinstrumente im Unterricht für Unter-

richtsentwicklung und tragen zur Schulentwicklung bei. 

Es ist wichtig, Menschen mit intrinsischer Motivation und Potenzial für ein Lehramtsstudium zu gewinnen. 

Die KPH Wien/Niederösterreich ist sich ihrer besonderen Verantwortung für die Ausbildung von Lehrper-

sonen und deren berufliches Wirken bewusst. Daher sind neben einer fundierten Ausbildung auch gute 

Bedingungen beim Berufseinstieg und Angebote für Fort- und Weiterbildungen entscheidend. 

Die inhaltliche Erstellung des Curriculums erfolgte in einem partizipativen Prozess, in den alle maßgebli-

chen Stakeholder eingebunden waren. 
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2.4. Lehr-, Lern- und Beurteilungskonzept 

Das Curriculum Masterstudium Primarstufe liefert die Strukturen zu einer grundlegenden Ausbildung, be-

rücksichtigt aber gleichzeitig die Weiterentwicklung der Kompetenzen im Lehrberuf im (berufs-) 

lebenslangen Professionalisierungskontinuum. Dementsprechend fokussiert das Bachelorstudium zu-

nächst auf den Bereich Unterricht, das Masterstudium auf die Bereiche Unterricht und Schule. Die im 

Bachelorstudium grundgelegten Kompetenzdimensionen (siehe Kompetenzmodell) werden im Masterstu-

dium durch eine entsprechende Hochschuldidaktik auf Masterniveau (NQR, Stufe 7) in ihren 

Ausprägungen und in ihrer Verarbeitungstiefe (insbesondere Evaluieren und Weiterentwickeln; siehe Kom-

petenzmodell) erweitert. Die anschließende Fort- und Weiterbildung soll zu Vertiefungen, Erweiterungen 

und Spezialisierungen beitragen. Die der Ausbildung zugrunde gelegte Kompetenzorientierung unterstützt 

somit die Vernetzung von Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie die Stärkung der Professionsgemeinschaft 

der Lehrpersonen.  

Professions- und Kompetenzorientierung sowie Constructive Alignment sind Ausgangspunkte und Basis 

des Curriculums. Alle Module und Lehrveranstaltungen sind kompetenzorientiert erstellt, Lernergebnisse 

sind als zertifizierbare Kompetenzbeschreibungen angegeben und folgen einem Professionskompetenz-

modell (siehe Kapitel 2.5). Somit wird Kohärenz im Curriculum sichtbar und den Studierenden werden 

qualitätsvolle Lehr-Lern-Gelegenheiten mit vielfältigen Theorie-Praxisbezügen geboten (QSR, 2024, S. 2). 

Das Studium unterstützt bei der Entwicklung eines professionellen Habitus. Durch die Vernetzung syste-

matischen Bildungs- und Begründungswissens mit Handlungsstrategien und Reflexion ist ein 

wissenschaftlicher Zugang gegeben. 

GRUNDSÄTZE 

(1) Wissenschaftliche Standards werden im Sinne des § 9 Hochschulgesetz idgF durch die Vermittlung 

von fundiertem, auf den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen basierendem Fachwissen 

und umfassenden Lehrkompetenzen umgesetzt.  

(2) Forschendes Lernen ist ein unverzichtbares Element in einem zeitgemäßen Lehramtscurriculum 

(§ 9 Abs. 6 Hochschulgesetz 2005 idgF) und stellt somit ein hochschuldidaktisches Prinzip dar. 

Lehramtsstudierende sollen ihren (künftigen) Beruf mit einem fragend-reflexiven und forschen-

den Habitus ausüben. Ziel im Studium ist die Teilhabe von Studierenden an Forschung und 

Wissenschaft, damit sich die entsprechende Haltung auf- und ausbauen kann.  

(3) Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) verfolgt die Zielsetzung „zentrale Themen nachhaltiger 

Entwicklung zum Bestandteil des Lehrens und Lernens zu machen und erfordert innovative, parti-

zipatorische Lehr- und Lernmethoden, die die Lernenden dazu motivieren und befähigen, sich 

aktiv für nachhaltige Entwicklung einzusetzen. BNE fördert Fähigkeiten wie kritisches Denken, das 

Verständnis komplexer Systeme, die Fähigkeit, sich zukünftige Szenarios vorstellen zu können, so-

wie Entscheidungen in partizipatorischer und kooperativer Weise zu treffen“ (UNESCO, 2014, 

S. 33). Ebenso sieht sich das Curriculum den Sustainable Development Goals (SDG) verpflichtet. 

Menschenrechte und Kinderrechte sind unabdingbar. 

(4) Das Professionsverständnis basiert auf den internationalen akademischen Entwicklungen zur pä-

dagogischen Profession und zur Professionalität von Lehrpersonen unter Einbeziehung der 

aktuellsten Themenfelder (hybride Professionsprofile, multiprofessionelle Kooperation, systemi-

sche Erweiterung der Handlungsfelder und Umwelten, z.B. Elternbildung, Gesundheitsbildung 

u.a.). Das Professionalitätsverständnis begründet sich in der Wahrnehmung der Erziehungs- und 

Bildungsverantwortung für die Schülerinnen und Schüler mit Blick auf deren eigenständige  

Lebensführung, Teilhabe und Mitgestaltung einer sich nachhaltig weiterentwickelnden 
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demokratischen Gesellschaft. Die zentrale Rolle von fachlich, pädagogisch und charakterlich gebil-

deten Lehrpersönlichkeiten, ihre künftige Mitwirkung am Aufbau von multiprofessionellen Teams 

und geteilter Leitungsverantwortung für die Schule der Zukunft soll mittels der Ausbildung deut-

lich gestärkt werden. Der Aufbau der Professionalisierung orientiert sich an den Modulthemen 

der Pädagogisch-praktischen Studien und bildet einen integrativen Teil im gesamten Curriculum.  

(5) Inklusive Bildung ist eine wesentliche Grundlage pädagogischen Handelns. Gemäß § 42 Abs 10 

Hochschulgesetz 2005 idgF haben die Curricula der Bachelor- und Masterstudien die Zielsetzun-

gen von Art. 24 der UN-Behindertenrechtskonvention zu beachten. Pädagoginnen und Pädagogen 

müssen – ausgehend von ihrem Selbstverständnis, Lernende in den Mittelpunkt zu stellen – in der 

Lage sein, Individuen gemäß ihrer jeweiligen Möglichkeiten angemessen zu fördern und auf deren 

Stärken und Bedarfe einzugehen. Eine inklusive Pädagoginnen- und Pädagogen-Bildung zielt auf 

Bildungsgerechtigkeit ab und folgt dabei dem Anspruch, Wertschätzung für Diversität mit dem 

Erkennen und Abbauen von Bildungsbarrieren zu verknüpfen. 

(6) Kompetenzen zur Interreligiosität sind gemäß Anlage zu § 74a Abs. 1 Z 4 Hochschulgesetz 2005 

idgF zu vermitteln. Die Stärkung sozialer Kompetenz einschließlich der Befähigung zur Vermittlung 

von sozialen, moralisch-ethischen und religiösen Werten ist ein leitender Grundsatz gemäß § 9 

Hochschulgesetz 2005 idgF. Der Kontext pädagogischen Handelns ist die kulturelle, religiöse und 

weltanschauliche Pluralität der Gesellschaft. Diese Pluralität spiegelt sich unter anderem in religi-

ösen Einstellungen, Werten, Feierkulturen, Menschenbildern und Bildungstraditionen wider. 

(7) Mehrsprachigkeit ist in österreichischen Schulen nicht die Ausnahme, sondern der Regelfall und 

wird zunehmend als Chance sowie wichtige Zukunftsressource erkannt. Dabei spielt Inter- bzw. 

Transkulturalität eine Rolle. Lehramtsstudierende erwerben durch die Auseinandersetzung mit 

fachtheoretischen Grundlagen und Konzepten der Mehrsprachigkeitsdidaktik fundierte Kennt-

nisse und Kompetenzen für den Unterricht in sprachlich kulturell heterogenen Klassen und 

Schulen. 

(8) Gender Mainstreaming ist gemäß § 9 Hochschulgesetz 2005 idgF umzusetzen, die Ergebnisse im 

Bereich der Gender Studies und der gendersensiblen Didaktik sind zu berücksichtigen. Geschlecht 

wirkt im Sinne eines untrennbaren Zusammenwirkens von sozialen, kulturellen und natürlichen 

Faktoren in komplexer Weise auf Individuen, ihre Entwicklungen, Haltungen und Möglichkeiten. 

Grundlegende Kenntnisse von wissenschaftlichen Geschlechtertheorien sowie Reflexion der All-

tagstheorien über Geschlechter sind unabdingbar. 

(9) Begabung und Individualität sind wesentliche Bereiche, die es im Unterricht zu berücksichtigen 

gilt. Jedes Kind verfügt über Begabungen und Talente, auch in interkultureller oder emotionaler 

Hinsicht. Lehrpersonen sollen sich verpflichtet fühlen, Heranwachsende in ihren individuellen Be-

sonderheiten zu erkennen, sie in ihrer Einzigartigkeit anzunehmen und ihren 

Begabungsausformungen respektvoll zu begegnen.  

(10) Medienbildung ist notwendig und wird als Quermaterie gesehen, um aktuellen und zukünftigen 

Herausforderungen begegnen zu können. Medienpädagogische Kompetenzen fokussieren beson-

ders auf digitale Medien zur Unterstützung von Lehr- und Lernprozessen. Neben der 

Anwendungskompetenz kommt der kritischen Reflexion von Entwicklungen im technologischen 

Bereich sowie der digitalen Medienethik besondere Bedeutung zu. Digitalisierung und Künstliche 

Intelligenz (KI) verändern die Gesellschaft etwa durch eine schnell voranschreitende Globalisie-

rung.  
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BEURTEILUNGSKRITERIEN 

Grundlagen für die Leistungsbeurteilung sind die Anforderungen des Curriculums. Die Prüfungsordnung 

als Teil der Satzung legt die Beurteilungskriterien für Prüfungen sowie für Masterarbeiten fest. Der erfolg-

reiche Abschluss eines Moduls kann durch eine Prüfung oder einen anderen Leistungsnachweis über das 

gesamte Modul oder durch Prüfungen oder andere Leistungsnachweise über einzelne Lehrveranstaltun-

gen eines Moduls erfolgen. Nähere Angaben zu Art und Umfang dieser Leistungsnachweise erfolgen in 

den jeweiligen Lehrveranstaltungsbeschreibungen. Für die Beurteilung wird die fünfstufige Notenskala mit 

„Sehr gut“ (1), „Gut“ (2), „Befriedigend“ (3), „Genügend“ (4), „Nicht genügend“ (5) herangezogen. 

QUALITÄTSSICHERUNG UND -ENTWICKLUNG 

Die inhaltliche und organisatorische Ausgestaltung der hochschulischen Curricula ist ein Bestandteil der 

Qualitätssicherung der Lehre. Die Konzeptionierung und Durchführung der Module wird einem kontinu-

ierlichen Weiterentwicklungsprozess unterzogen, um an neue Themen, Bedarfslagen und 

Forschungsergebnisse adaptiert zu werden. Dabei sind internationale hochschuldidaktische Standards zu 

beachten. 

Von der notwendigen gemeinsamen Festlegung von Leistungserwartungen zwischen den Fachbereichen 

in den Modulen wird evaluativ sichergestellt, dass ein einheitliches hochschulisches Anspruchsniveau be-

züglich Leistungs- und Rückmeldekultur zwischen den Lehrveranstaltungsleiterinnen und -leitern 

formuliert, erreicht und gegenüber den Studierenden kommuniziert wird. Dabei wird auf die Differenz 

unterschiedlicher Beurteilungsformen für unterschiedliche Wissensformen und Arbeitsprodukte der Stu-

dierenden, gemessen an den zu erreichenden Kompetenzen, geachtet. Dem Constructive Alignment 

kommt hier besondere Bedeutung zu. 

2.5. Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen – Leitideen zum Lernen und 

Studieren an der KPH  

NACHHALTIGES, HOCHSCHULISCHES LERNEN 

Mit Blick auf schulisches Lernen skizziert Wiater (2023, S. 16) Lernen als (1) aktiven, (2) konstruktiven, 

(3) situativen, (4) sozialen, (5) selbstgesteuerten und (6) kumulativen Prozess. Dies kann auch für hoch-

schulisch organisiertes Lernen zur Orientierung dienen. In hochschuldidaktischer Konsequenz daraus 

zeichnet sich ein klares Bild: Lehramtsstudierende – als zukünftige „Primarstufenlehrer*innen als Genera-

list*innen für alle Fächer der Volksschule“ (Soukup-Altrichter, 2020, S. 47) – agieren selbsttätig und 

eigenverantwortlich. Auf Basis ihrer bisherigen (kognitiven, emotionalen, volitionalen und motorischen) 

Erfahrungen und ihres fachlichen Wissens und Könnens bauen sie ihre Kompetenzen konstruktiv aus. 

Nachhaltiges, hochschulisches Lernen ist authentisch, anwendungsbezogen und lebensnahe. Lehramts-

studierende lernen im Austausch mit anderen, in sozialen Kontexten und selbstgesteuert (vgl. Wiater, 

2023, S. 16). 

EIN KOMPETENZBEGRIFF IN DER LEHRERINNEN- UND LEHRERBILDUNG – GRUNDLEGUNG UND MODELLIERUNG  

Die Qualifizierung und Zertifizierung von Lehrpersonen im Sinne reflektierender Praktikerinnen und Prak-

tiker stellt die Basis einer ständig lernenden Wissensgesellschaft dar und bietet überdies eine legitime 

Möglichkeit des Staates, antizipierend und steuernd in das Bildungswesen einzugreifen. „Es besteht weit-

gehend Übereinstimmung darüber, dass Wissen und Können – also deklaratives, prozedurales und 

strategisches Wissen – zentrale Komponenten der professionellen Kompetenz von Lehrkräften darstellen.“ 

(Baumert & Kunter, 2011, S. 33) 
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KOMPETENZ 

Weinert versteht in bildungswissenschaftlichen Kontexten „unter Kompetenzen die bei Individuen verfüg-

baren oder durch sie erlernbaren kognitiven Fähigkeiten und Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu 

lösen, sowie die damit verbundenen motivationalen, volitionalen und sozialen Bereitschaften und Fähig-

keiten, um die Problemlösungen in variablen Situationen erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen zu 

können“ (Weinert, 2002, S. 27f). Dieser Ansatz findet Anwendung für Lernprozesse in der Schule sowie in 

der Lehrerinnen- und Lehrer-Bildung. „Der Begriff Kompetenz weist darauf hin, dass man die Studierenden 

befähigen will, in konkreten, situationsspezifischen Kontexten Probleme zu lösen.“ (Braunsteiner et al., 

2014, S. 16) Die Kompetenz von Lehrerinnen und Lehrern vollzieht sich also nur in der untrennbaren Ver-

bindung von Berufswissen, Berufskönnen und Berufsethik zu einer Einheit (Terhart, 2000 zit. nach Stiller, 

2013, S. 94). Dieses Verständnis von Kompetenz als Lernergebnis im Sinne einer Kombination aus Wissen, 

Fertigkeiten und Fähigkeiten samt ihrer ethischen Dimension entspricht dem Qualifikationsrahmen des 

Europäischen Hochschulraums und dem Nationalen Qualifikationsrahmen in Österreich (Braunsteiner et 

al., 2014, S. 13f.). 

EINBINDUNG IN DEN NATIONALEN QUALITÄTSRAHMEN (NQR) 

Im NQR wird ein erster Zielrahmen für zu erreichende Lernergebnisse im Zuge der Lehramtsausbildung 

skizziert. Im NQR werden „Qualifikationen (…) Deskriptoren für den europäischen Hochschulraum (…) zu-

geordnet. So ist der Bachelor auf Stufe 6, der Master auf Stufe 7 und das Doktorat/PhD auf Stufe 8 bereits 

per Gesetz zugeordnet.“ (BMBWF, 2024, o.S.)  

Die für den Masterabschluss (MEd) anzuvisierenden Kompetenzen gehen über die Anforderungen des Ba-

chelorniveaus (Stufe 6) hinaus: „Leitung und Gestaltung komplexer, unvorhersehbarer Arbeits- oder 

Lernkontexte, die neue strategische Ansätze erfordern[.] Übernahme von Verantwortung für Beiträge zum 

Fachwissen und zur Berufspraxis und/oder für die Überprüfung der strategischen Leistung von Teams[.]“ 

(NQR-Gesetz, 2016, S. 7) Damit lassen sich für die Lehramtsausbildung von Primarstufen-Lehrkräften zwei 

Zielperspektiven ableiten. Der Fokus der Bachelorausbildung (BEd) an der KPH Wien/Niederösterreich liegt 

auf dem Einsatzfeld Unterricht, der aufbauende Master (MEd) fokussiert Schule und Unterricht. Im Konti-

nuum einer lebenslangen Lehrerinnen- und Lehrer-Bildung sind darüber hinaus die Fort- und 

Weiterbildung mitzudenken. Diese dienen der Vertiefung, Spezialisierung und weiteren Entwicklung, um 

den Anforderungen des Berufs stets gerecht werden zu können bzw. zu bleiben. 

 

Abbildung 1: Kompetenzstufenmodell Lehrerinnen- und Lehrer-Bildung (Eigendarstellung) 
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INKLUSIVE KOMPETENZ 

„Die in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte und ihren gruppenbezogenen Konkretisierungen 

[Kinderrechte] verankerten Prinzipien der Freiheit, Gleichheit und Solidarität bieten einen normativen 

Rahmen für das Bemühen um inklusive Bildung in modernen Gesellschaften“ (Prengel, 2014, S. 2). Melzer 

et al. (2015, S. 61) legen ein Komponentenmodell inklusiver Kompetenz vor. Es systematisiert inklusive 

Kompetenz von Pädagoginnen und Pädagogen in vier Komponenten: (1) Haltungen und Einstellungen (At-

titudes), (2) Wissen (Knowledge) und (3) Fertigkeiten und Handlungsmöglichkeiten (Skills). Auch der 

Aspekt der Persönlichkeitsbildung muss beachtet werden. Daher werden (4) professionsspezifische Per-

sönlichkeitsmerkmale (Personality Traits) dem Modell inklusiver Kompetenz von Lehrkräften ergänzend 

hinzugefügt werden. In der Ausbildung werden diese vier Komponenten gleichrangig gefördert. 

 

Abbildung 2: Komponentenmodell Inklusiver Kompetenz (Eigendarstellung) (vgl. Melzer et al., 2015, S. 61) 

Wissen (Knowledge) wird als unabdingbare Voraussetzung für Kompetenz verstanden. Fachwissen von 

Lehrkräften „beruht auf einer Mischung aus fachdidaktischer und fachwissenschaftlicher, pädagogisch-

psychologischer (...) und entwicklungspsychologischer Expertise“ (Helmke, 2014, S. 112). Wiater (2023, 

S. 21) verortet mit Verweis auf Bloom et al. (1973) Wissen zentral in einem Kompetenzstufenmodell, wel-

ches in seiner Klarheit auch auf Lehrerinnen- und Lehrer-Kompetenzen abbildbar ist. (1) Wissen versteht 

sich hierin als Ausgangsbasis für (2) Verstehen, welches wiederum die reflektierte (3) Anwendung eben 

dieses Wissens erst ermöglicht. Es folgen die Kompetenzstufen der (4) Analyse und (5) Synthese. Eine fun-

dierte (6) Beurteilung und Bewertung setzt alle vorangegangenen Kompetenzstufen voraus (Wiater, 2023, 

S. 21). 

Damit operationalisiert sich Wissen in Problemlösungen, in beobachtbarem Können. Wissen in Form von 

pädagogischen Theorien hilft somit pädagogische Sachverhalte zu reflektieren und möglichst präzise zu 

fassen. Pädagogische Theorien unterstützen pädagogisch Tätige, sich von pädagogischen Sachverhalten zu 

distanzieren und diese einer Kritik zu unterziehen. Letztlich lassen sich auf Basis pädagogischer Theorien 

pädagogische Sachverhalte transzendieren, d.h. auf ihre unverwirklichten Möglichkeiten hin in den Blick 

nehmen (Pongratz, 2010, S. 13). Wissen ist Grundlage professionellen Handelns. Damit tritt Wissen nicht 

als Kompetenz auf, sondern operationalisiert sich in selbiger. 

Vorstellungen, Haltungen und Einstellungen (Attitudes) bilden eine Orientierung, an der sich das kon-

krete Handeln von Individuen ausrichtet. Es ist davon auszugehen, dass die Attitudes der Pädagoginnen 

und Pädagogen handlungsrelevante Variable ihres pädagogischen Handelns sind. So gelten proinklusive 
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Haltungen beispielsweise als eine der wichtigsten Gelingensbedingung inklusiver Bildungsprozesse (vgl. 

z.B. Textor, 2015, S. 221). 

Haltungen und Einstellungen münden nicht automatisch in Handlungen, erst erlernte Fertigkeiten und 

Handlungsmöglichkeiten (Skills) eröffnen Möglichkeiten und konkretisieren pädagogische Vorstellungen. 

Pädagogische Herausforderungen (Unterricht) werden im Sinne des Prozessmodells der Motivation nach 

Heckhausen (1998) nur dann mit Erfolgszuversicht in Angriff genommen, wenn durch eine Bilanzabschät-

zung die personal zur Verfügung stehenden Fertigkeiten und Handlungsmöglichkeiten in ausreichendem 

Maße vorhanden stehen. Lehrerinnen und Lehrer brauchen die Bereitschaft, aber ebenso umfassendes 

Wissen, Können, breite und eingeübte Fähigkeiten und Fertigkeiten, um erfolgreiches inklusives Lernen 

organisieren und gestalten zu können. 

Weitere unterrichtsrelevante Merkmale der Lehrperson sind, ob ihrer Wirkung auf den Lehr-Lernprozess, 

ebenso zu beachten. Solche professionsspezifischen Persönlichkeitsmerkmale (Personality Traits) von 

Lehrkräften wie beispielsweise Engagement, Humor, Empathie, Resilienz, Anstrengungsbereitschaft, 

Durchhaltevermögen, Kooperations- und Selbstreflexionsfähigkeit (Beer et al., 2024, o. S.) sind im Zuge 

einer Lehramtsausbildung im Blick zu halten, zu entwickeln bzw. zu stärken. 

BEGRIFFSVERSTÄNDNIS VON INKLUSION 

Die KPH Wien/Niederösterreich sieht sich im Umgang mit Diversität einem offenen Begriffsverständnis von 

Inklusion verpflichtet. Solch ein offenes Verständnis von Inklusion schließt alle Personen in allen Diversi-

tätsdimensionen, im Besonderen aber vulnerable Gruppen, ein. „Ein inklusives Erziehungs- und 

Bildungssystem wird in diesem Verständnis mit den Grundwerten einer Maximierung der Partizipations-

chancen und einer Minimierung sozialer Ausgrenzungsrisiken insbesondere für marginalisierte Gruppen 

verbunden.“ (Lindmeier & Lütje-Klose, 2015, S. 9) Das Risiko des gesellschaftlichen Scheiterns von margi-

nalisierten, vulnerablen Gruppen ist zu senken. Dies gilt für alle „Gruppen von Menschen, die aufgrund 

bestimmter Merkmale besonderen Risiken der Diskriminierung und Ausgrenzung ausgesetzt sind“ (Schö-

nig & Fuchs, 2016, S. 14). Der Intersektionalität, also der Kumulation mehrerer Dimensionen der Diversität, 

als besondere Herausforderung in einer inklusiven (Hoch-)Schule ist besondere Beachtung zu schenken. 

KOMPETENZMODELL 

Kompetenzmodelle nehmen eine zentrale Position im Lehr- Lernprozess ein. Ihre Aufgabe ist es, zwischen 

Bildungszielen auf der Metaebene und konkreten Aufgabenstellungen, Lehr- und Lernmethoden sowie 

Prüfungsformen zu vermitteln. Kompetenzmodelle erlauben die Operationalisierung von Zielen und schaf-

fen damit einerseits die Voraussetzung zur Erstellung von Testverfahren und andererseits die Möglichkeit, 

diese einzelnen Kompetenzen für die Formulierung von Standards, auch in der Lehrerinnen- und Lehrer-

Bildung, klar zu fassen (Klieme et al., 2003, S. 58ff). Die Einordnung von Performanzen von Studierenden 

in die Kompetenzstufen eines Kompetenzmodells ermöglicht eine Lernentwicklung einzelner Lernender 

differenziert zu planen, zu evaluieren und als kumulativen Prozess darzustellen (Rückwertiges Lerndesign). 

In einem nun als Stufenmodell ausgeführten Kompetenzmodell wird darüber hinaus „ausgewiesen, wel-

che Abstufungen eine Kompetenz annehmen kann bzw. welche Grade der Niveaustufen sich (…) feststellen 

lassen“ (Maag Merki, 2005, S. 12). Solch eine „Kompetenzstufe ist durch kognitive Prozesse und Handlun-

gen von bestimmter Qualität spezifiziert“ (Wolf, 2004, S. 576), die von Lernenden auf dieser Stufe 

bewältigt werden können. „Jede Kompetenzstufe ist von spezifischer Qualität und kann von den übrigen 

unterschieden werden und stellt wieder die Basis für die nächstfolgende Kompetenzstufe dar.“ (Beer, 2007, 

S. 228) 
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Terhart (2002, S. 33) kategorisiert Kompetenzen ausgebildeter Lehrkräfte in den vier aufeinander aufbau-

enden Kompetenzebenen kognitiver Anforderungen: Wissen – Reflexion – Kommunikation – Urteil. „Ein 

niedriges Niveau der kognitiven Anforderungen besteht in einer reinen Wissensproduktion. Ein mittleres 

Niveau kennzeichnet das Reflektieren und Anwenden, wie etwa Handlungstheorien bestimmten dargebo-

tenen Aktivitäten zuzuordnen. Ein hohes Niveau liegt im Urteilen und Entscheiden, beispielsweise, wenn 

die Aufgabe darin besteht, auf der Grundlage von Lerntheorien Handlungsalternativen zu generieren.“ 

(Kemna, 2012, S. 28) Daraus ableitend wird ein Kompetenzstufenmodell in den fünf Verarbeitungsebenen: 

(I) Wahrnehmen – (II) Verstehen – (III) Gestalten – (IV) Evaluieren – (V) Weiterentwickeln (Terhart, 2002, 

S. 22; Frey & Jung, 2011, S. 546) der hochschulischen Arbeit zu Grunde gelegt. Der Fokus der Bacheloraus-

bildung (BEd) liegt in den Verarbeitungsebenen (I) Wahrnehmen – (II) Verstehen – (III) Gestalten, im 

aufbauenden Master (MEd) werden darüber hinaus die Verarbeitungsebenen (VI) Evaluieren – (V) Weiter-

entwickeln anvisiert. 

ZIELPERSPEKTIVEN EINER AKTUELLEN LEHRERINNEN- UND LEHRER-BILDUNG 

Der Qualitätssicherungsrat (QSR) (2016, S. 5f) fordert für zukünftige Lehrkräfte (1) allgemeine pädagogi-

sche Kompetenz1 – diese inkludiert beispielsweise Vermittlungs- und Förderkompetenz, pädagogisches 

Wissen, bildungswissenschaftliche Kenntnisse, Kompetenzdiagnostik, (2) fachliche und didaktische Kom-

petenz – also fundierte Kenntnisse und Fähigkeiten in relevanten Wissenschaften, fachbezogene Diagnose- 

und Förderkompetenz, ein reichhaltiges Methodenrepertoire, (3) Diversitäts- und Genderkompetenz – im 

Besonderen inklusive Grundhaltungen und fundierte wissenschaftliche Kenntnisse, (4) Soziale Kompetenz 

– z.B. theoretisches und praktisches Wissen zur Gestaltung von sozialen Beziehungen, Kompetenzen zum 

Umgang mit Konflikten, Beratungskompetenz und ein offenes (5) Professionsverständnis – mit Kompeten-

zen wie Entwicklungsbereitschaft, Reflexionskompetenz, Diskursfähigkeit, Kollegialität, Teamfähigkeit und 

Differenzfähigkeit. 

Darüber hinaus sind als Querschnittmaterie die Aspekte Diversität und Inklusion zu sehen. Es braucht ent-

sprechende Werthaltungen (Attitudes) und Kompetenzen (Knowledge und Skills), die die Teilhabe aller 

fördern und Diskriminierung vermeiden, sowie die Beachtung aller Diversitätsdimensionen. Ebenso wer-

den die Themenfelder Kompetenzorientierung und Constructive Alignment durch das grundgelegte 

Kompetenzmodell berücksichtigt. „Curricula, Lehr-Lern-Prozesse und Prüfungssituationen [sind] so zu ge-

stalten, dass sie nachvollziehbar der Vermittlung bzw. Messung der adressierten Kompetenzen dienen bzw. 

diese abbilden.“ (QSR, 2024, S. 1) Überdies sind die Aspekte Künstliche Intelligenz, Digitalisierung und Glo-

balisierung als immanente Querschnittthematiken für „das Aufwachsen in einer globalisierten, 

digitalisierten und heterogenen Gesellschaft als integrale Anforderung an eine Pädagog*innen-Bildung“ 

(QSR, 2024, S. 2) miteinzubeziehen. 

GRUNDKOMPETENZEN AN DER KPH WIEN/NIEDERÖSTERREICH 

Bereits im vorangegangenen Primarstufen-Curriculum der KPH wurden die Vorstellungen und Anliegen 

der privaten Hochschulerhalter und Träger berücksichtigt und verankert. Seitens der KPH wurden „in An-

lehnung an das erweiterte klassische Vier-Säulen-Modell (Braunsteiner et al., 2014, S. 31f) die fünf 

abgeleiteten Grundkompetenzen (…) systematisiert: Unterrichten – Erziehen – Diagnostizieren, Beurteilen 

und Beraten – Forschen, Entwickeln, Innovieren – Verantwortlich leben“ (KPH, 2021, S. 17) integriert. 

 
1 Im Zuge einer empirischen Studie (Benischek et al., 2023; Beer, 2023) wurden Lehrerinnen- und Lehrer-Kompetenzen von Studierenden, Lehr-
kräften und Personen ohne pädagogischem Hintergrund in Bezug auf ihre Bedeutsamkeit im pädagogischen Kontext hin beurteilt. Pädagogisch-
psychologische Kompetenzen, die Fähigkeit zur Selbstregulation und die Beratungskompetenz werden von allen Akteursgruppen am bedeu-
tendsten bewertet. 
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Grundkompetenz Unterrichten: 

Lehrerinnen und Lehrer … 

• verfügen über Fachwissen und fachbezogene Fertigkeiten.  

• reflektieren ihr Fachwissen und ihre fachbezogenen Erfahrungen vor dem Hintergrund eigener le-

bensweltlicher Erfahrungen. 

• nutzen ihr Fachwissen für die theoriegeleitete Reflexion ihrer fachbezogenen Erfahrungen vor 

dem Hintergrund eigener lebensweltlicher Erfahrungen. 

• planen Unterricht kompetenzorientiert, fach- und sachgerecht, zeitweise im Team. 

• führen Unterricht fachlich und sachlich korrekt durch, unter Berücksichtigung von Classroom- 

Management-Strategien. 

• unterstützen durch die Gestaltung von Lernsituationen das nachhaltige Lernen von Schülerinnen 

und Schülern. 

• motivieren die Lernenden und befähigen sie, Zusammenhänge herzustellen und Gelerntes nach-

haltig zu nutzen. 

• fördern die Fähigkeiten von Schülerinnen und Schülern zum selbstbestimmten, inklusiven Lernen 

und Arbeiten sowie ihre kreative Entfaltung. 

• analysieren ihre Arbeit regelmäßig und unterziehen sie einer fachdidaktischen und pädagogischen 

Evaluierung. 

• gestalten kooperative und individuelle Lernsituationen fachadäquat mit vielfältigen Arbeits-,  

Sozial- und Präsentationsformen und Informationstechnologien (KI, Digitalisierung). 

Kompetenzbereich Erziehen: 

Lehrerinnen und Lehrer … 

• verfügen über erziehungswissenschaftliches Grundwissen. 

• reflektieren ihre erzieherischen Erfahrungen vor dem Hintergrund ihres erziehungswissenschaft-

lichen Grundlagenwissens. 

• gehen mit erziehungswissenschaftlichem Wissen kritisch um und verstehen es als ständige Lern-

aufgabe. 

• setzen sich mit den sozialen und kulturellen Lebensbedingungen von Schülerinnen und Schülern 

auseinander und begleiten sie in ihrer individuellen Entwicklung. 

• argumentieren religiös und säkular begründete Werte und unterstützen selbstbestimmtes Urtei-

len und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 

• finden gemeinschaftlich Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Unter-

richt. 

• gehen mit Unterschiedlichkeiten bei Menschen konstruktiv um und nutzen das Potenzial der Un-

terschiedlichkeit zum Wohle der Einzelnen und der Gesamtheit. 

• übernehmen motiviert Verantwortung in vielfältigen Kommunikations-, Kooperations- und Bera-

tungssituationen sowie bei Konflikten. 

Kompetenzbereich Diagnostizieren, Beurteilen und Beraten: 

Lehrerinnen und Lehrer … 

• verfügen über diagnostisches Grundwissen. 

• können ihr Grundwissen für pädagogische Diagnostik, Beurteilung und Beratung nutzen. 
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• gehen mit diagnostischem Grundwissen reflexiv-kritisch um und verstehen es als ständige Lern-

aufgabe. 

• beobachten und erheben regelmäßig Lernvoraussetzungen, den Lernstand und Lernprozesse von 

Schülerinnen und Schülern und setzen dabei die vielfältigen Möglichkeiten der pädagogischen  

Diagnostik als Basis für differenzierte Lernangebote ein.  

• fördern Schülerinnen und Schüler auf der Grundlage eines pädagogischen Lern- und Leistungsver-

ständnisses. 

• beraten Lernende und deren Eltern bzw. Erziehungsberechtigte gezielt. 

• nutzen die Vielfalt an Formen und Möglichkeiten für die Leistungsfeststellung und beurteilen Lern-

prozesse und Lernergebnisse unter Berücksichtigung der geltenden Rechtslage auf der Grundlage 

transparenter Beurteilungsmaßstäbe. 

• erkennen und fördern unterschiedliche kognitive, kreative, künstlerische, psychomotorische  

sowie affektive Potenziale und Begabungen Lernender. 

Kompetenzbereich Forschen, Entwickeln, Innovieren: 

Lehrerinnen und Lehrer … 

• verfügen über forschungsmethodologisches Grundwissen und sind befähigt, ihre Berufstätigkeit 

mit Hilfe von Forschungsmethoden und -strategien theoriegeleitet zu beobachten, auszuwerten 

und weiterzuentwickeln (Praxis- bzw. Projektforschung). 

• verstehen Forschung als ständige Herausforderung für ihre Weiterbildung. 

• begegnen ihrem Unterricht und ihrer Umwelt suchend, fragend und entwickelnd, können die  

aktuelle Forschung in ihrem Arbeitsbereich rezipieren und für schulische Bildungsprozesse frucht-

bar machen. 

• können sich auf der Grundlage der aktuellen Konzepte und Methoden der Schulentwicklungsfor-

schung aktiv einbringen. 

• können eine lernfreundliche Schulkultur und ein motivierendes Schulklima mitgestalten. 

• stellen sich auf Basis wissenschaftlicher Methoden berufsrelevanten sowie gesellschaftlichen Fra-

gestellungen. 

Kompetenzbereich Verantwortlich Leben: 

Lehrerinnen und Lehrer … 

• kennen religiöse und säkulare ethische Systeme und nutzen ihre Kenntnisse zur Selbstreflexion, 

zur Kritik pädagogischer Verhältnisse und für Schulentwicklung. 

• sehen die Auseinandersetzung mit Wert-, Norm- und Sinnfragen als ständige Aufgabe, sind sich 

der Anforderungen des Lehrberufs bewusst und verstehen ihren Beruf als ein öffentliches Amt mit 

besonderer Verantwortung und Verpflichtung. 

• nehmen ihre persönliche Entwicklung bewusst wahr, gehen mit ihren eigenen Ressourcen verant-

wortlich um und nehmen unterstützende Beratung in Anspruch. 

• nehmen ihre soziale Verantwortung im Nahbereich Schule wahr, mit besonderem Augenmerk auf 

vulnerable, benachteiligte Schülerinnen und Schüler und solche mit besonderen Bedürfnissen. 

• beteiligen sich an der Planung und Umsetzung schulischer Projekte und Vorhaben, insbesondere 

für soziale Gerechtigkeit, zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (im Sinne der Sustainable Deve-

lopment Goals – SDG), zur Bewahrung der Schöpfung und des Friedens. 

• leisten einen Beitrag zur Entwicklung einer weltoffenen Haltung in einer pluralen Gesellschaft. 
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• reflektieren eigene und andere Grundhaltungen, Rollenverständnisse, Lernbiografien, Persönlich-

keits- und Kompetenzentwicklungen. 

DAS KOMPETENZMODELL DER KPH WIEN/NIEDERÖSTERREICH 2025 

Dem vorliegenden Mastercurriculum zur Erlangung des Lehramtes Primarstufe liegt – ebenso wie dem 

Bachelorcurriculum – ein klares und elaboriertes Kompetenzmodell zu Grunde. Das Kompetenzmodell der 

KPH Wien/Niederösterreich 2025 umfasst die Zielperspektiven des Qualitätssicherungsrates (Braunsteiner 

et al., 2014, S. 31f), ergänzt durch ein interreligiöses Kompetenzfeld, die fünf Grundkompetenzen der KPH 

(2021, S. 17) und das Kompetenzstufenmodell der Verarbeitungsebenen (Terhart, 2002, S. 22). Im Zentrum 

steht das Modell Inklusiver Kompetenz (Melzer et al., 2015, S. 61), erweitert um professionsspezifische 

Persönlichkeitsmerkmale. Das Kompetenzmodell der KPH Wien/Niederösterreich ist leitend für die  

Modulbeschreibungen (Abdeckung aller Kompetenzteile, stufenweiser Aufbau der Kompetenzen, Aufbau 

der Verarbeitungstiefe), es soll aber auch handlungsleitend für die konkrete Lehre – Wahl der Aufgaben-

stellungen, Lehrmethoden und Prüfungsformen (Constructive Alignement) – sein. 

 

  

Abbildung 3: Kompetenzmodell der KPH Wien/Niederösterreich 2025 (Eigendarstellung) 
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2.6. Abschluss auf Masterniveau 

Das Studium zur Erlangung eines Lehramtes für die Primarstufe gliedert sich in ein Bachelorstudium (180 

ECTS-AP, NQR Stufe 6) und ein Masterstudium (120 ECTS-AP, NQR Stufe 7). Das Masterstudium baut auf 

dem Bachelorstudium auf und stellt den Abschluss der Qualifikation zur Erlangung des Lehramtes Prim-

stufe dar.  

Abschlüsse auf Master-Niveau (NQR, Stufe 7) werden an Studierende verliehen, die … 

• Wissen und Verstehen demonstriert haben und umsetzen können, das auf dem Bachelorniveau 

aufbaut. Vertiefte Grundlagen liefern Möglichkeiten für Originalität im Entwickeln und Anwenden 

von Ideen und Konzepten, auch in Forschungskontexten. 

• ihr Wissen, Verstehen und ihre Kompetenzen sowie ihre Problemlösungsfähigkeiten in einem 

neuen oder unvertrauten Umfeld innerhalb breiterer (oder multidisziplinärer) Kontexte in einem 

Studienbereich anwenden können. 

• die Fähigkeit besitzen, Wissen zu integrieren sowie mit Komplexität umzugehen und auf der Basis 

unvollständiger oder begrenzter Informationen Einschätzungen zu formulieren, die aber trotzdem 

die mit der Anwendung ihres Wissens und Verstehens verbundenen sozialen und ethischen Ver-

antwortungen berücksichtigen. 

• ihre Schlussfolgerungen, ihr Wissen und ihre leitenden Prinzipien klar und eindeutig darlegen kön-

nen, sowohl für Expertinnen und Experten wie auch für Laien. 

• über jene Lernstrategien verfügen, die es ihnen ermöglichen, ihre Studien größtenteils selbstbe-

stimmt und autonom fortzusetzen (v.a. im Bereich der Fort- und Weiterbildung). 

2.7. Rahmenbedingungen bei interinstitutioneller curricularer Kooperation 

Das Masterstudium für das Lehramt Primarstufe wird an der KPH Wien/Niederösterreich ohne Koopera-

tion mit anderen Institutionen angeboten. 

Durch den modularen Aufbau, die Modulgröße, das Ausmaß der Dotierung der Studienfachbereiche, die 

Abstimmung der Schwerpunktangebote und den Beginn der Schwerpunktmodule wird die gegenseitige 

Anerkennbarkeit der Studienteile gewährleistet. Der Schwerpunkt Religion wird für alle Konfessionen und 

Religionen – mit Ausnahme von Katholischer Religion – österreichweit ausschließlich an der KPH 

Wien/Niederösterreich angeboten. Studierende anderer Hochschulen können dieses Angebot im Rahmen 

einer Mitbelegung nutzen  
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3. Allgemeine Bestimmungen 

3.1. Dauer, Umfang und Gliederung des Studiums 

Das Masterstudium zur Erlangung eines Lehramtes für die Primarstufe umfasst einen Arbeitsaufwand von 

120 ECTS-AP bei einer Dauer von mindestens vier Semestern.  

Der empfohlene Studienverlauf ist aus dem Modulraster ersichtlich (siehe Seite 27-28). Um die Situation 

berufstätiger sowie in Pflegesituationen befindlicher Studierender zu berücksichtigen, werden entspre-

chende organisatorische Konzepte umgesetzt. 

3.2. Zulassungsvoraussetzungen für das Masterstudium 

Gemäß § 52a Abs. 2 Hochschulgesetz 2005 idgF setzt die Zulassung zum Masterstudium Lehramt Primar-

stufe zusätzlich zu § 52 Abs. 2 den Abschluss eines einschlägigen Bachelorstudiums gemäß § 38 Abs. 1 

Hochschulgesetz 2005 idgF oder eines gleichwertigen ausländischen Studiums voraus. Die Zulassung er-

folgt durch das Rektorat. 

3.3. Hinweis auf die Verordnung des Rektorats zu den Reihungskriterien 

Gem. § 50 Abs. 6 Hochschulgesetz 2005 idgF werden für den Fall, dass aus Platzgründen nicht alle Antrag-

stellerinnen und Antragsteller zugelassen werden können, für alle in gleicher Weise geltende 

Reihungskriterien durch das Rektorat erlassen und im Mitteilungsblatt der KPH Wien/Niederösterreich 

veröffentlicht. 

3.4. Studienleistungen im European Credit Transfer System (ECTS) 

Zur Bewertung der Studienleistungen wird das European Credit Transfer System (ECTS) herangezogen. Da-

bei entspricht ein ECTS-Anrechnungspunkt (ECTS-AP) einem Arbeitsaufwand von 25 Vollarbeitsstunden (à 

60 Minuten). Die Arbeitsleistung der Studierenden, die für ECTS-Anrechnungspunkte erbracht wird, um-

fasst die Anwesenheit und die Leistungen in den Lehrveranstaltungen (eine Lehrveranstaltungseinheit 

umfasst 45 Minuten) sowie alle Leistungen (Verfassen einer Seminararbeit, Arbeitsaufträge, etc.), die au-

ßerhalb der Lehrveranstaltung erbracht werden müssen – inklusive etwaiger Prüfungsvorbereitungen. Das 

Arbeitspensum eines Jahres beträgt 1 500 Stunden (à 60 Minuten), diesem Arbeitspensum werden 

60 ECTS-AP zugeteilt. 

3.5. Beschreibungen der im Studium vorgesehenen Lehrveranstaltungstypen 

Ein Modul besteht aus einer Lehrveranstaltung oder mehreren Lehrveranstaltungen. Lehrveranstaltungen, 

die im Rahmen des Masterstudiums Primarstufe angeboten werden, entsprechen einem definierten Lehr-

veranstaltungstyp. Die Lehrveranstaltungstypen werden in den Modulbeschreibungen ausgewiesen. 

Vorlesungen (VO) führen in Inhalte und/oder Theorien und/oder Methoden eines Faches oder in Teilbe-

reiche eines Faches unter kritischer Berücksichtigung verschiedener Lehrmeinungen ein und sind nicht-

prüfungsimmanent (npi). Sie ermöglichen Orientierung und den Aufbau grundlegender wissenschaftlicher 

Erkenntnisse. Dabei wird das Verfügen-Können über das vorgestellte deklarative und prozedurale Wissen 

(über fachspezifische und überfachliche Fähigkeiten) durch begleitende Aufgabenstellungen sichergestellt. 

Seminare (SE) dienen der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit Inhalten und Methoden eines Fa-

ches oder Teilbereichen eines Faches in der gemeinsamen erfahrungs- und anwendungsorientierten 

Erarbeitung. Die Lehrenden wählen Inhalte und Themen aus, deren Bearbeitung mittleres Komplexitäts-

niveau erfordern. Zielsetzung ist der Auf- und Ausbau von Kompetenzen zur Erfassung und Lösung von 
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fachlichen, fachdidaktischen und praxis- bzw. berufsfeldbezogenen Aufgabenstellungen. Lernformen, die 

zur Anwendung kommen, umfassen z.B. Literatur- oder andere Formen fachspezifischer Recherchen, Ent-

wicklung eigener Fragestellungen, sach- und mediengerechte Darstellung der Ergebnisse – inklusive 

kritische Reflexion und Diskussion. Die Arbeit an den Themen kann sowohl in eigenständiger Arbeit als 

auch im Team oder in Projekten erfolgen. Seminare können virtuell angeboten werden, wenn die Kommu-

nikation und Kooperation der Beteiligten durch geeignete Angebote (elektronische Plattformen, Chats, E-

Mail etc.) gewährleistet ist. 

Übungen (UE) fokussieren die Anwendung bereits erworbenen Wissens sowie die Einübung und Vertie-

fung von Kenntnissen, Fertigkeiten und Fähigkeiten durch selbstständiges Arbeiten. Übungen fördern den 

auf praktisch-berufliche Ziele ausgerichteten Kompetenzerwerb. Übergeordnetes Ziel ist dabei der Aufbau 

grundlegender Kompetenzen zur Erfassung und Lösung von wissenschaftlichen sowie berufsfeldbezoge-

nen Aufgaben. 

Vorlesungen mit Übungen (VU) bieten die Möglichkeit, die systematische Aneignung wissenschaftlicher 

Inhalte mit der praktischen Anwendung und/oder der vertiefenden Einübung an ausgewählten Beispielen 

zu verbinden und den praktisch-beruflichen Zielen des Masterstudiums entsprechend, konkrete Aufgaben 

und ihre Lösungen zu behandeln. Für den Übungsteil gilt Anwesenheitspflicht. 

Seminare mit Übungen (SU) bestehen aus Seminar- und Übungseinheiten, die jenen Bedingungen unter-

liegen, welche für die entsprechenden Lehrveranstaltungstypen (SE bzw. UE) definiert wurden. 

Praktika (PK) fokussieren die (Mit-)Arbeit und Erprobung in berufsfeldspezifischen Arbeitsfeldern. Die Ent-

wicklung von Handlungs- und Sozialkompetenz sowie die Fähigkeit zu Selbstregulation nehmen dabei 

breiten Raum ein. Neben der angeleiteten Übernahme von Aufgaben in Arbeitskontexten umfassen Prak-

tika (u.a. in Form von Pädagogisch-praktischen Studien) die Vorbereitung und Reflexion von zu 

absolvierenden Arbeitsaufgaben. Begleitveranstaltungen zu den Praktika führen in die Berufs- und Hand-

lungsfelder mit ihren spezifischen Aufgabenstellungen, Fragestellungen und Herausforderungen ein bzw. 

vertiefen diese. Sie stellen Verbindungen zu den fachdidaktischen und bildungswissenschaftlichen Er-

kenntnissen und Methoden her und unterstützen Evaluierung und Selbstreflexion. 

Exkursionen (EX) tragen zur Veranschaulichung und Vertiefung von Inhalten/Themen von Lehrveranstal-

tungen bei. Sie können einerseits der Überprüfung von wissenschaftlichen Erkenntnissen in der Praxis 

dienen oder sie sind selbst Ausgangspunkt für Theoriebildungen und Konzepte. Jedenfalls werden sie im 

Rahmen einer Lehrveranstaltung vor- und nachbereitet. Die Kompetenzentwicklung bezieht sich auf be-

rufsfeldbezogenes Lernen. Es wird im Curriculum festgehalten, ob es sich um Inlands- oder 

Auslandsexkursionen handelt. 

3.6. Auslandsstudien und Mobilität im Studium 

Die Individualisierung der Bildungsverläufe von Lehramtsstudierenden auf Masterniveau wird durch ge-

zielte Internationalisierungsangebote unterstützt. Internationale Begegnung trägt zur Vertiefung der 

cultural awareness und des global mindsets bei. „Studierende erweitern ihren Perspektivenradius und 

werden dadurch zur kritischen Reflexion der eigenen Kultur und damit verbundener Sichtweisen angeregt. 

Sie werden befähigt, in kulturell diversen Situationen, sowie im internationalen Kontext adäquat zu han-

deln.“ (HMIS 2030) Die KPH Wien/Niederösterreich schafft Möglichkeitsräume für Studierende, um ihre 

Perspektiven und Handlungsspielräume auf professioneller Ebene zu erweitern.  

Die KPH Wien/Niederösterreich entwickelte eine Internationalisierungsstrategie und nimmt aktiv am Eras-

mus+ Programm für Hochschulbildung der Europäischen Union teil. Sie ermöglicht damit Studierenden, 

Teile ihres Studiums an Partnerinstitutionen in Programmländern, gefördert durch den Österreichischen 
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Austauschdienst (OeAD), durchzuführen. Die rechtliche Grundlage dafür bildet die Erasmus Higher Educa-

tion Charta (ECHE) der Heimat- und der Gastinstitution. Studienaufenthalte auch außerhalb Europas sind 

an Partnerinstitutionen möglich. Learning Agreements stellen die Vergleichbarkeit mit den Studienange-

boten ausländischer Partnerinstitutionen sicher und sind Voraussetzung für die Anerkennung der im 

Ausland erworbenen ECTS-AP. Durch die zahlreichen Angebote wird die Internationalisierungsstrategie der 

Hochschule forciert und umgesetzt.  

Die Anerkennung der im Ausland absolvierten Studienleistungen erfolgt durch das studienrechtlich zu-

ständige Organ auf Antrag der bzw. des ordentlichen Studierenden. Die für die Beurteilung der 

Anerkennung notwendigen Unterlagen sind von der Antragstellerin bzw. dem Antragsteller vorzulegen, im 

Fall von ERASMUS+ ist eine automatische Anerkennung gemäß ECHE-Charta vorgesehen. Studierende des 

Masterstudiums werden bei der Absolvierung von Auslandsstudien jeglicher Dauer bestmöglich unter-

stützt. 

3.7. Pädagogisch-praktische Studien – Beschreibung des Konzepts 

„Pädagogisch-Praktische Studien definieren sich (…) als jene Disziplin an der Schnittstelle der akademi-

schen und beruflichen Welt, die dafür sorgt, dass multiple Perspektiven und Wissensressourcen zu einem 

zukunftsfähigen Professionswissen verschmelzen.“ (Fraefel & Seel, 2017, S. 7) 

Mit dem Ziel der reflektierten Praktikerin/des reflektierten Praktikers werden im Sinne des Constructive 

Alignments die Kompetenzen (siehe Kompetenzmodell der KPH Wien/Niederösterreich) schrittweise auf- 

und ausgebaut, wobei ein besonderer Fokus auf Unterrichten, Erziehen, Diagnostizieren, Beurteilen und 

Beraten gelegt wird. Dem Theorie-Praxis-Bezug kommt dabei in allen Modulen der PPS eine besondere 

Bedeutung zu. In jedem Semester gibt es, dem Modulthema entsprechend, eine zu bewältigende Entwick-

lungsaufgabe (vgl. Hericks, 2006) für die Studierenden. Ergänzend dazu formulieren Studierende eigene 

Entwicklungsaufgaben, an denen sie arbeiten. Reflexion ist in jeder Phase der PPS ein wesentlicher Aspekt. 

Begleitet werden die Studierenden von erfahrenen Praxislehrpersonen an den Schulen und von Gruppen-

betreuer:innen (Lehrende an der KPH).  

Wesentliche Elemente für die Entwicklung professionellen Handelns in der Lehrerinnen- und Lehrer-Aus-

bildung sind laut Topsch (2004) sowie Herzmann und König (2016): 1. Schaffung von Möglichkeiten zur 

berufsfeldbezogenen Orientierung (z.B. durch Hospitation, Auseinandersetzung mit der eigenen Berufs-

wahlentscheidung); 2. Erweiterung der persönlichen und professionsspezifischen Kompetenzen (durch 

Beobachtungsmöglichkeiten und eigenem pädagogischen Handeln); 3. Gestaltung von Lern- und Lehrpro-

zessen sowie Erwerb der Methoden- und Sozialformenvielfalt; 4. Auseinandersetzung mit dem eigenen 

pädagogischen Handeln und Gewinnen einer Reflexionsfähigkeit (Topsch 2004, S. 484f; Herzmann & König, 

2016, S. 155) 

Im Rahmen der pädagogischen Professionalisierung nehmen die Pädagogisch-praktischen Studien (PPS) 

eine besondere Stellung ein und sind in jedem Ausbildungssemester sowohl des Bachelor- als auch des 

Masterstudiums verankert. In der spezifischen curricularen Struktur widmet sich der thematische 

Querstrang einem systematischen Kompetenzaufbau in den Pädagogisch-praktischen Studien, der zwi-

schen den Bildungswissenschaftlichen Grundlagen, der Elementar- und Primarstufenpädagogik und  

-didaktik sowie den Schwerpunkten bzw. Wahl- und Vertiefungsmodulen eingebettet ist. Die PPS überneh-

men im Curriculum die Funktion eines Taktgebers, der gleichsam die Rhythmisierung der Lernschritte quer 

durch die Module betreibt.  

Der Umfang der Pädagogisch-praktischen Studien umfasst im Masterstudium Primarstufe 20 ECTS-AP, wo-

von 10 ECTS-AP auf begleitete Praktika entfallen.  
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Im Rahmen des Masterstudiums erfolgt eine vertiefte Auseinandersetzung mit den spezifischen Heraus-

forderungen der pädagogischen Praxis. Dies dient der Entwicklung eines wissenschaftlichen 

Rollenverständnisses, das innerhalb einer sich dynamisch verändernden pluralen Gesellschaft unabding-

bar ist. Es wird ein erweiterter Blick auf die Diversität im Klassenzimmer gerichtet, um die Vielfalt der 

Lernenden als wertvolle gesellschaftliche Ressource anzuerkennen und in der Gestaltung inklusiver Ler-

numgebungen zu berücksichtigen. Dabei kommt dem Classroom-Management eine besondere Bedeutung 

zu. In weiterer Folge liegt der Fokus auf der Reflexion und Evaluation der Praxis. Dies dient dazu, praxisori-

entierte Handlungsstrategien zur Entwicklung individueller Förderkonzepte und zur Gestaltung von 

Bildungspartnerschaften zu erweitern und zu vertiefen. Die Quermaterie „Professionalitätsentwicklung“ 

sichert im Masterstudium die Erweiterung und die Vertiefung zentraler pädagogischer Basiskompetenzen. 

Ziel ist es, die Studierenden in ihrer Weiterentwicklung im Kontext der komplexen Anforderungen von 

Schule und Unterricht bestmöglich zu begleiten.  
 

 

Abbildung 4: Querstrang der PPS  
 

3.8. Masterarbeit 

Gemäß § 48a Hochschulgesetz 2005 idgF. ist im Rahmen des Masterstudiums zur Erlangung des Lehramts 

im Bereich der Primarstufe eine Masterarbeit zu verfassen. Die Masterarbeit ist eine wissenschaftlich- 

berufsfeldbezogene Arbeit. Sie dient dem Nachweis der Befähigung, wissenschaftliche Themen selbststän-

dig sowie inhaltlich und methodisch vertretbar abzufassen (§ 35 Z 13 Hochschulgesetz 2005 idgF). Die 

Wahl des Themas erfolgt aus dem gewählten Schwerpunkt oder aus der Elementar- und Primarstufenpä-

dagogik oder den Bildungswissenschaftlichen Grundlagen. Nähere Bestimmungen über Betreuung und 

Beurteilung von Masterarbeiten sind in der Satzung der KPH Wien/Niederösterreich dargelegt. Für die 

Masterarbeit sind 21 ECTS-AP, für die Begleitlehrveranstaltungen 4 ECTS-AP und für die Masterprüfung 

5 ECTS-AP vergeben.  

3.9. Abschluss und akademischer Grad von Masterstudien 

Gemäß § 35 Z 16 Hochschulgesetz 2005 idgF schließt das Masterstudium zur Erlangung eines Lehramtes 

Primarstufe mit dem akademischen Grad „Master of Education“ (MEd) ab. 

3.10. Studienrechtliche Bestimmungen und Prüfungsordnung 

Die betreffenden Regelungen sind der Prüfungsordnung der KPH Wien/Niederösterreich zu entnehmen, 

die in der Satzung der KPH Wien/Niederösterreich veröffentlicht ist. 

Aufgrund der strukturellen Änderung der Lehramtsstudien (Hochschulrechtspaket 2024, BGBI. I Nr. 

50/2024) werden folgende Fristen für die Studierbarkeit der zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens des Curri-

culums bestehender Studienformate der Ausbildung festgelegt: 

• Masterstudium Lehramt Primarstufe (60 ECTS-AP): studierbar bis 30.09.2030  

• Masterstudium Lehramt Primarstufe mit Erweiterung auf den Altersbereich 10 bis 15 in  

Religion bzw. Inklusive Pädagogik (90 ECTS-AP): studierbar bis 30.09.2032 

Nach Ablauf der genannten Fristen ist das Studium ausschließlich nach dem vorliegenden Curriculum mög-

lich. 
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3.11. In-Kraft-Treten 

Dieses Curriculum tritt mit 30.06.2025 in Kraft und gilt bis zur Gültigkeit einer neuen Version. 
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4. Aufbau und Gliederung des Studiums 

4.1. Modulübersicht und Modulraster 

Die Lehrveranstaltungen sind zu Modulen zusammengefasst. Alle Module umfassen 5 ECTS-AP, mit Aus-

nahme von Wahl- und Vertiefungsmodulen. Diese umfassen 10 ECTS-AP. Das Mastermodul bildet 30 ECTS-

AP ab. Die nachfolgenden Grafiken geben diesbezüglich einen Überblick. 

 

Abbildung 5: Modulraster mit Schwerpunktmodulen   

1-01 
Lehren, Lernen und 

Leisten 

 

2-01 
Psychologie - 

Medien - Forschung 

 

3-01 
Reflexion und 
Evaluation der 

pädagogischen Praxis 

 

4-01 
Theorien und Modelle 

im Transfer  

   

   

   

   

   

                       

1-02 
Grundlagen effektiver 

Lernumgebungen 

 2-02 
Potenziale und 

Herausforderungen 
von Diversität in der 

Primarstufe 

 3-02 
Professionelle 

Fertigkeiten und 
Strategien im 

Handlungsfeld Klasse 

 
4-02 

Individuelles Förder-
konzept und 

Bildungspartnerschaft  

   

   

   

   
   

                       

1-03 
Schwerpunkt 

 

2-03 
Schwerpunkt 

 

3-03 
Schwerpunkt 

 

4-03 
Schwerpunkt 

   

   

   

   
   

     
             

     

1-04 
Schwerpunkt 

 

2-04 
Schwerpunkt 

 

3-04 
Sprache, Kunst und 
Gestaltung, Technik 

und Design 

 4-04 
Fachliche und 

fachdidaktische Ver-
tiefung in Mathematik 

und sprachlicher 
Bildung 

   

   

   

   

   

                       

1-05 
Schulrecht, fachliche 

Erweiterung aus 
Mathematik und 

Englisch 

 2-05 
Forschungsbasiertes 
fachliches Lernen in 

Sachunterricht,  
Bewegung und Sport 

oder Musik 

            

             

             

             

             

             

                       

1-06 
Mastermodul 
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1-01 
Lehren, Lernen und 

Leisten 

 

2-01 
Psychologie -  

Medien - Forschung 

 

3-01 
Reflexion und 
Evaluation der 

pädagogischen Praxis 

 

4-01 
Theorien und Modelle 

im Transfer  

   

   

   

   

   

                       

1-02 
Grundlagen effektiver 

Lernumgebungen 

 
2-02 

Potenziale und 
Herausforderungen 
von Diversität in der 

Primarstufe 

 
3-02 

Professionelle 
Fertigkeiten und 

Strategien im 
Handlungsfeld Klasse 

 

4-02 
Individuelles Förder-

konzept und 
Bildungspartnerschaft  

   

   

   

   

   

                       

1-03/04 
Wahl- und  

Vertiefungsfach 

 

2-03/04 
Wahl- und 

Vertiefungsfach 

 

3/4-03 
Wahl und Vertiefungsfach 

  

  

  

  

  

        
     

  

3-04 
Sprache, Kunst und 
Gestaltung, Technik 

und Design 

 
4-04 

Fachliche und 
fachdidaktische Ver-

tiefung in Mathematik 
und sprachlicher 

Bildung 

   

   

   

   

   

                       

1-05 
Schulrecht, fachliche 
Erweiterung aus Ma-

thematik und Englisch 

 
2-05 

Forschungsbasiertes 
fachliches Lernen in 

Sachunterricht, 
Bewegung und Sport 

oder Musik 

            

             

             

             

             

             

                       

1-06 
Mastermodul 

 

 

 

 

 

Abbildung 6: Modulraster mit Wahl- und Vertiefungsmodulen 

  



 

29 
 

Legende zu den Studienfachbereichen 

  Bildungswissenschaftliche Grundlagen (BWG) 

  Elementar- und Primarstufenpädagogik und -didaktik (PP) 

  Pädagogisch-praktische Studien (PPS) 

  Schwerpunkt (SP)  

 Wahl- oder Vertiefungsfach (WF) 

 Mastermodul (MA) 

 

Verwendete Abkürzungen in den Übersichtslisten und Modulbeschreibungen 

Studienfachbereiche 

Bildungswissenschaftliche Grundlagen BWG 

Elementar- und Primarstufenpädagogik und -didaktik PP 

Schwerpunkt SP 

Pädagogisch-praktische Studien PPS 

Mastermodul MA 

Wahl- und Vertiefungsfächer WF 

  

Fachliche  
Bildungsbereiche 

Bewegung und Sport BS 

Deutsch D 

Deutsch als Zweitsprache DaZ 

Englisch E 

Kunst und Gestaltung KG 

Lebende Fremdsprache LF 

Mathematik M 

Musik MU 

Sachunterricht SU 

Technik und Design TD 

   

Lehrveranstaltungsart 

Lehrveranstaltung LV 

Vorlesung VO 

Seminar SE 

Übung UE 

Seminar und Übung SU 

Vorlesung und Übung VU 

Mastermodul MA 

Praktikum PK 

   

Prüfungsmodus 

schriftlich S 

mündlich M 

schriftlich und mündlich S+M 

Portfolio PF 

immanent IP 

mit/ohne Erfolg ME/OE 

Modulprüfung MP 

Tabelle 3: Abkürzungen 
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4.2. Übersicht über die Lehrveranstaltungen 

 
Titel der LV 

ECTS-
AP 

Studienfachbereiche ECTS-AP 
Art der 

LV 
SWSt 

Leistungs-
nachweis 

 
  BWG PP PPS SP WF MA     

 
  

prim 1. Semester 

            

MA1-01 Lehren, Lernen und Leisten 

 

Lehren und Lernen im Kontext von 
Leistung 

  2,0           SE 1,2 IP 

 

Der mehrperspektivische  
Leistungsbegriff im inklusiven  
Unterricht 

  2,0           SE 1,2 IP 

 

Assessment und Feedback mit  
digitalen Medien 

  1,0           SE 1,0 IP 

 Summe MA1-01 5,0 5,0             3,4   

            

MA1-02 Grundlagen effektiver Lernumgebungen 

 

MA Praxis 1: Hospitation,  
Unterrichtspraktikum und  
Unterrichtsanalyse 

      3,0       PK 2,2 IP 

 

Rolle und Rollenverständnis im 
Kontext Schule 

      2,0       UE 1,4 IP 

 Summe MA1-02 5,0     5,0         3,6   

            

MA1-05 Schulrecht, fachliche Erweiterung aus Mathematik und Englisch 

 Mathematik und Sprache    2,0         SE 1,4 IP 

 

Advanced language competence 
and methodology 

   2,0         UE 1,4 IP 

 

Dienstrecht sowie (Schul-)Recht in 
der Praxis 

   1,0         VU 0,8 S 

 Summe MA1-05 5,0  5,0           3,6   

            

MA1-06 Mastermodul 

 Privatissimum 1             1,0 SE 1,0 IP 

 Privatissimum 2             1,0 SE 1,0 IP 

 Privatissimum 3             1,0 SE 1,0 IP 

 Privatissimum 4             1,0 SE 1,0 IP 

 Masterarbeit             21,0       

 Masterprüfung             5,0     M 

 Summe MA1-06 30,0           30,0   4,0   
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prim 2. Semester 

            

MA2-01 Psychologie – Medien – Forschung 

 

Konzepte der Pädagogischen  
Psychologie – Vertiefung 

  1,5           SE 1,2 IP 

 Emergente Technologien   1,5           SE 1,2 IP 

 

Wissenschaftliche Methoden in der 
Bildungswissenschaft – Vertiefung 
(Wahlpflicht) 

  2,0           SU 1,4 IP 

 Summe MA2-01 5,0 5,0             3,8   

            

MA2-02 Potenziale und Herausforderungen von Diversität in der Primarstufe 

 

MA Praxis 2: Hospitation,  
Unterrichtspraktikum und  
Unterrichtsanalyse 

      3,0       PK 2,2 IP 

 

Diversität: Potenziale und  
Herausforderungen 

      2,0       UE 1,4 IP 

 Summe MA2-02 5,0     5,0         3,6   

            

MA2-05 Forschungsbasiertes fachliches Lernen in Sachunterricht, Bewegung und Sport oder Musik 

 

Sachunterricht in Wissenschaft und 
Forschung 

    3,0         SE 2,0 S 

 

Bewegung und Sport:  
Persönlichkeitsbildung und  
bewegungsfördernde Schule 

*   2,0         SU 1,6 IP 

 Musik erleben – Musik vermitteln *   2,0         SU 1,6 IP 

 Summe MA2-05 5,0   5,0           3,6   

 * Wahl            

prim 3. Semester 

            

MA3-01 Gesellschaftliche Prozesse im Kontext von Individuum und Schule 

 

Bildungsforschung im Kontext  
digitaler Medien 

  1,0           SE 1,0 IP 

 

Diversitätssensibilität in Schule und 
Unterricht 

  2,0           SE 1,0 IP 

 Schule und Ungleichheit   2,0           SE 1,4 IP 

 Summe MA3-01 5,0 5,0             3,4   

            

MA3-02 Reflexion und Evaluation der pädagogischen Praxis 

 

MA Praxis 3: Hospitation,  
Unterrichtspraktikum und  
Unterrichtsanalyse 

      3,0       PK 2,2 IP 

 

Unterricht reflektieren, evaluieren, 
weiterentwickeln      

      2,0       UE 1,4 IP 

 Summe MA3-02 5,0     5,0         3,6   
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MA3-04 Sprache, Kunst und Gestaltung, Technik und Design 

 

Text- und Bildkompetenz in der  
Primarstufe 

    3,0         SE 2,0 IP 

 Das Material in der Kunst *   2,0         SU 1,2 IP 

 Praktiken in Technik und Design *   2,0         SU 1,2 IP 

 Summe MA3-04 5,0   5,0           3,2   

 * Wahl           

            

prim 4. Semester 

            

MA4-01 Theorien und Modelle im Transfer  

 Bildung und Schule   2,0           SE 1,2 IP 

 

Theorien und Modelle in Erziehung 
und Unterricht 

  1,0           SE 1,0 IP 

 Inklusive Bildungskonzepte   2,0           SE 1,2 IP 

 Summe MA4-01 5,0 5,0             3,4   

            

MA4-02 Individuelles Förderkonzept und Bildungspartnerschaft  

 

MA Praxis 4: Hospitation,  
Unterrichtspraktikum und  
Unterrichtsanalyse 

      3,0       PK 2,2 IP 

 

Kommunikation im Kontext von 
Förderdiagnostik und  
Bildungspartnerschaft  

      2,0       UE 1,4 IP 

 Summe MA4-02 5,0     5,0         3,6   

            

MA4-04 Fachliche und fachdidaktische Vertiefung in Mathematik und sprachlicher Bildung 

 

Problemlösen und Stochastik in der 
Primarstufe 

    2,0         SE 1,4 S 

 

(Fremd-)sprachliches digitales  
Lernen 

    3,0         SU 1,6 IP 

 Summe MA4-04 5,0   5,0           3,0   
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Schwerpunkt Katholische Religion                      

            

prim 1 .Semester 

            

MA1-03_rk   Die Bibel (AT und NT) im Religionsunterricht der Primarstufe 

SP 

Gottes-Bilder: Biblische  
Perspektiven 

        3,0     VO 2,0 S 

Fachdidaktik Bibel          2,0     SE 1,6 IP 

Summe MA1-03_rk 5,0       5,0       3,6   

            

MA1-04_rk   Kooperation im konfessionellen Religionsunterricht 

SP 

Religiöse Bildung und  
Kooperationen im pluralen Kontext  

        2,5     SU 2,0 IP 

Interkonfessionelles Lernen und 
konfessionelle Kooperation  

        2,5     SE 2,0 IP 

Summe MA1-04_rk 5,0       5,0       4,0   

            

prim 2. Semester 

            

MA2-03_rk   Zentrale Themen des christlichen Glaubens und ihre Lebensrelevanz 

SP 

Glaube an den dreieinen Gott         2,0     VO 1,0 S 

Hoffnung auf Vollendung         2,0     SE 1,0 S 

Religionsdidaktik: Korrelative  
Zugänge zu menschlichen  
Grundfragen 

        1,0     SE 1,0 IP 

Summe MA2-03_rk 5,0       5,0       3,0   

            

MA2-04_rk   Ethische Bildung 

SP 

Ethik im Kontext von Pluralität         2,0     UE 1,4 IP 

Ethische Bildung im  
Religionsunterricht 

        3,0     SE 1,6 IP 

Summe MA2-04_rk 5,0       5,0       3,0   

            

prim 3. Semester 

            

MA3-03_rk   Kirchengeschichte 

SP 

Geschichte der katholischen Kirche         2,0     VO 1,0 S 

Ökumene in Entstehung und  
Entwicklung 

        2,0     SE 1,0 IP 

Didaktische Zugänge zu  
historischen Dimensionen  
religiösen Lernens 

        1,0     SE 1,0 IP 

Summe MA3-03_rk 5,0       5,0       3,0   
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prim 4. Semester 

            

MA4-03_rk   Spirituelle Räume und Formen 

SP 

Spirituelle Theologie und Praxis         2,0     SE 1,4 IP 

Sakrale Räume und Zeiten         1,5     SE 1,0 IP 

Performative Didaktik und  
Symboldidaktik 

        1,5     SE 1,0 IP 

Summe MA4-03_rk 5,0       5,0       3,4   

            

Schwerpunkt Evangelische Religion                      

            

prim 1. Semester 

            

MA1-03_e   Junge Menschen und Religion 

SP 

Junge Menschen und Religion         1,0     SE 1,0 S 

Lebensrelevante Zugänge zu  
biblischen Texten 

        2,0     UE 1,0 S 

Inklusive Religionspädagogik         2,0     SE 1,0 S 

Summe MA1-03_e 5,0       5,0       3,0   

            

MA1-04_e   Kooperation im konfessionellen Religionsunterricht 

SP 

Religiöse Bildung und  
Kooperationen im pluralen Kontext  

        2,5     SU 2,0 IP 

Interkonfessionelles Lernen und 
konfessionelle Kooperation 

        2,5     SE 2,0 IP 

Summe MA4-04_e 5,0       5,0       4,0   

            

prim 2. Semester 

            

MA2-03_e   Sinnfragen stellen 

SP 

Biblische Hoffnungstexte         2,0     SE 1,0 M 

Theodizee: Die Frage nach Gott im 
Leid  

        2,0     SE 1,0 M 

Theologisieren und Philosophieren 
mit Kindern 

        1,0     UE 1,0 M 

Summe MA2-03_e 5,0       5,0       3,0   

            

MA2-04_e   Verantwortung leben 

SP 

Biblische Grundlagen ethischer  
Urteilsbildung 

        2,0     SE 1,0 M 

Evangelische Ethik – Grundlagen 
und aktuelle Herausforderungen 

        2,0     SE 1,0 M 

Ethisches Lernen         1,0     UE 1,0 M 

Summe MA2-04_e 5,0       5,0       3,0   
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prim 3. Semester 

            

MA3-03_e   Kirchengeschichte 

SP 

Brennpunkte protestantischer  
Kirchengeschichte 

        3,0     SE 2,0 M 

Kirchengeschichte aus  
evangelischer Perspektive  

        2,0     SE 1,0 M 

Summe MA3-03_e 5,0       5,0       3,0   

            

prim 4. Semester 

            

MA4-03_e   Spiritualität und Musik im Religionsunterricht und in Schulgottesdiensten 

SP 

Biblische Grundtexte für  
Spiritualität 

        2,0     SE 1,0 S 

Schulgottesdienste planen         2,0     SE 1,0 S 

Musik im evangelischen  
Religionsunterricht 

        1,0     UE 1,0 IP 

Summe MA4-03_e 5,0       5,0       3,0   

 
             

Schwerpunkt Orthodoxe Religion                      

            

prim 1. Semester 

            

MA1-03_o   Bewahrung der Schöpfung 

SP 

Schöpfungstheologie und  
Anthropologie 

        1,0     VO 1,0 M 

Theologisieren über ethische  
Themen in der Primarstufe 

        2,0     UE 1,2 IP 

Bewahrung der Schöpfung         2,0     UE 1,2 IP 

Summe MA1-03_o  5,0       5,0       3,4   

            

MA1-04_o   Kooperation im konfessionellen Religionsunterricht  

SP 

Religiöse Bildung und  
Kooperationen im pluralen Kontext  

        2,5     SU 2,0 IP 

Interkonfessionelles Lernen und 
konfessionelle Kooperation 

        2,5     SE 2,0 IP 

Summe MA1-04_o  5,0       5,0       4,0   
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prim 2. Semester 

            

MA2-03_o   Die Sendung der Orthodoxen Kirche als Zeugnis der Liebe in der Ökumene 

SP 

Orthodoxe Kirche und  
ökumenischer Dialog  

        1,0     VO 0,6 M 

Die Soziallehre der Orthodoxen  
Kirche  

        2,0     VO 0,8 M 

Solidarität und Gerechtigkeit in  
interkonfessioneller und  
interreligiöser Perspektive  

        2,0     SE 2,0 IP 

Summe MA2-03_o  5,0       5,0       3,4   

            

MA2-04_o   Liturgische Theologie 

SP 

Orthodoxe Liturgik und Symbolik          2,5     SE 1,2 IP 

Kirchenraumpädagogik in der  
Primarstufe  

        2,5     SE 1,2 IP 

Summe MA2-04_o  5,0       5,0       2,4   

            

prim 3. Semester 

            

MA3-03_o   Unterwegs zu Gott 

SP 

Orthodoxe Spiritualität und  
Eschatologie  

        2,5     SE 2,0 IP 

Orthodoxe Spiritualität in der  
Primarstufe  

        2,5     UE 2,0 IP 

Summe MA3-03_o  5,0       5,0       4,0   

            

prim 4. Semester 

            

MA4-03_o   Gottes Wege mit den Menschen 

SP 

Feste und Feiern des orthodoxen 
Kirchenjahres in der Primarstufe  

        2,5     SE 2,0 IP 

Sprachsensibler und digitaler  
Religionsunterricht in der  
Primarstufe  

        2,5     SE 1,2 IP 

Summe MA4-03_o  5,0       5,0       3,2   

            

Schwerpunkt Orientalisch-Orthodoxe Religion                     
            

prim 1. Semester 

            

MA1-03_oo  Bewahrung der Schöpfung 

SP 

Schöpfungstheologie und  
Anthropologie 

        1,0     VO 1,0 M 

Theologisieren über ethische  
Themen in der Primarstufe 

        2,0     UE 1,2 IP 

Bewahrung der Schöpfung         2,0     UE 1,2 IP 

Summe MA1-03_oo 5,0       5,0       3,4   
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MA1-04_oo Kooperation im konfessionellen Religionsunterricht  

SP 

Religiöse Bildung und  
Kooperationen im pluralen Kontext  

        2,5     SU 2,0 IP 

Interkonfessionelles Lernen und 
konfessionelle Kooperation 

        2,5     SE 2,0 IP 

Summe MA1-04_oo 5,0       5,0       4,0   

            

prim 2. Semester 

            

MA2-03_oo Die Sendung der Orthodoxen Kirche als Zeugnis der Liebe in der Ökumene 

SP 

Orthodoxe Kirche und  
ökumenischer Dialog  

        1,0     VO 0,6 M 

Die Soziallehre der Orthodoxen  
Kirche  

        2,0     VO 0,8 M 

Solidarität und Gerechtigkeit in  
interkonfessioneller und  
interreligiöser Perspektive  

        2,0     SE 2,0 IP 

Summe MA2-03_oo 5,0       5,0       3,4   

            

MA2-04_oo Liturgische Theologie 

SP 

Orthodoxe Liturgik und Symbolik          2,5     SE 1,2 IP 

Kirchenraumpädagogik in der  
Primarstufe  

        2,5     SE 1,2 IP 

Summe MA2-04_oo 5,0       5,0       2,4   

            

prim 3. Semester 

            

MA3-03_oo Unterwegs zu Gott 

SP 

Orthodoxe Spiritualität und  
Eschatologie  

        2,5     SE 2,0 IP 

Orthodoxe Spiritualität in der  
Primarstufe  

        2,5     UE 2,0 IP 

Summe MA3-03_oo 5,0       5,0       4,0   

            

prim 4. Semester 

            

MA4-03_oo  Gottes Wege mit den Menschen 

SP 

Feste und Feiern des orthodoxen 
Kirchenjahres in der Primarstufe  

        2,5     SE 2,0 IP 

Sprachsensibler und digitaler  
Religionsunterricht in der  
Primarstufe  

        2,5     SE 1,2 IP 

Summe MA4-03_oo 5,0       5,0       3,2   
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Schwerpunkt Freikirchliche Religion                      

            

prim 1. Semester 

            

MA1-03_f  Kooperationen im konfessionellen Religionsunterricht 

SP 

Religiöse Bildung und  
Kooperationen im pluralen Kontext  

        2,5     SU 2,0 IP 

Interkonfessionelles Lernen und 
konfessionelle Kooperation 

        2,5     SE 2,0 IP 

Summe MA4-03_f 5,0       5,0       4,0   

            

MA1-04_f  Die Bibel im Religionsunterricht 

SP 

Inspiration der Bibel         2,0     VU 1,0 S 

Vertiefung Bibeldidaktik         3,0     UE 1,0 IP 

Summe MA1-04_f 5,0       5,0       2,0   

            

prim 2. Semester 

            

MA2-03_f   Christliche Spiritualität 

SP 

Hauptthemen der Pneumatologie         2,0     VO 1,0 M 

Christliche Spiritualität verstehen 
und leben 

        2,0     SE 1,0 IP 

Theologisieren mit Kindern         1,0     UE 1,0 IP 

Summe MA2-03_f 5,0       5,0       3,0   

            

MA2-04_f  Ethik 

SP 

Gerechtigkeit, Frieden und  
Bewahrung der Schöpfung      

        3,0     VU 1,6 PF 

Aktuelle ethische Fragestellungen 
im Religionsunterricht       

        2,0     SE 1,4 IP 

Summe MA2-04_f 5,0       5,0       3,0   

            

prim 3. Semester 

            

MA3-03_f   Geschichte und Gegenwart 

SP 

Aus der (Frei-)Kirchengeschichte 
lernen 

        3,0     SE 1,6 M 

Christlich-jüdischer Dialog         2,0     SE 1,0 S 

Summe MA3-03_f 5,0       5,0       2,6   

            
  



 

39 
 

prim 4. Semester 

            

MA4-03_f   Entwicklung des Glaubens 

SP 

Glaubensentwicklung im  
Kinder- und Jugendalter 

        3,0     SE 1,6 IP 

Schwerpunkte der  
Religionsphilosophie 

        2,0     VU 1,4 S 

Summe MA4-03_f 5,0       5,0       3,0   

            

Schwerpunkt Jüdische Religion                      

            

prim 1. Semester 

            

MA1-03_j   Der Chumasch, das Pentateuch im Religionsunterricht der Primarstufe 

SP 

Die Sprache Hashems: Biblische 
Perspektiven 

        3,0    VO 2,0 M 

Fachdidaktik Chumasch         2,0     SE 1,6 S 

Summe MA1-03_j 5,0       5,0       3,6   

            

MA1-04_j  Judentum in einer nichtjüdischen Umwelt 

SP 

Grundlagen berufsfeldbezogener 
Psychologie und Seelsorge  

        1,5     SU 1,2 IP 

Halachische und ethische Normen 
des Miteinanders und Feierns 

        1,5    SE 1,0 IP 

Religiöse Bildung und  
Kooperationen im pluralen Kontext  

        2,0     SU 1,4 IP 

Summe MA1-04_j 5,0       5,0       3,6   

            

prim 2. Semester 

            

MA2-03_j  Judentum und die Herausforderungen der Moderne  

SP 

Emunat Hashem – Glauben an G!tt          2,0     VO 1,0 S 

Eschatologie und Erlösung im  
jüdischen Verständnis 

        2,0     SE 1,0 S 

Zaddik we Ra Lo –  
G!ttesgerechtigkeit 

        1,0     SE 1,0 IP 

Summe MA2-03_j 5,0       5,0       3,0   

            

MA2-04_j  Judentum und Diaspora/Galut  

SP 

Entstehung der Diaspora nach der 
Zerstörung des zweiten Tempels  

        2,0    VO 1,4 S 

Entwicklung sephardischer sowie 
aschkenasisch Halachah 

        1,5     SE 1,0 IP 

Geschichte des Judentums in  
Europa 

        1,5     SE 1,2 IP 

Summe MA2-04_j 5,0       5,0       3,6   
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prim 3. Semester 

            

MA3-03_j   Tfilah und Brachot im Religionsunterricht 

SP 

Gebet in TaNaCh und Talmud         1,5     SE 1,0 IP 

Spirituelles Lernen über Tfilah im 
jüdischen Religionsunterricht 

        1,5    SE 1,2 IP 

Jüdische Religionspädagogik und 
Fachdidaktik zu Tfilah und Brachot 

        2,0     SE 1,4 IP 

Summe MA3-03_j 5,0       5,0       3,6   

            

prim 4. Semester 

            

MA4-03_j  Judentum im Kontext der Moderne und nichtjüdischen Mehrheitsgesellschaft 

SP 

Jüdischer Umgang mit  
halachischen Herausforderungen 
der Moderne 

        1,5    SE 1,2 IP 

Fachdidaktischer Umgang mit  
zeitgenössischen Piskey Halacha 

        2,0     SU 1,4 IP 

Familie, Geschlecht und Sexualität 
im Judentum 

       1,5    SU 1,2 IP 

Summe MA4-03_j 5,0       5,0       3,8   

            

Schwerpunkt Islamische Religion                      

            

prim 1. Semester 

            

MA1-03_i   Erweiterte Glaubens- und Quellenlehre 

SP 

Islamische Quellen- und  
Methodenlehre 

        2,0     VU 1,4 S 

Koranrezitation         1,5     UE 1,2 M 

Islamische Glaubenslehre         1,5     VU 1,0 S 

Summe MA1-03_i 5,0       5,0       3,6   

            

MA1-04_i   Miteinander Leben 

SP 

Grundlagen berufsfeldbezogener 
Seelsorge und Mediation 

        1,5     SU 1,2 IP 

Islamrecht und ethische Normen 
des Miteinanders und Feierns 

        1,5     SE 1,0 IP 

Religiöse Bildung und  
Kooperationen im pluralen Kontext 

        2,0     SU 1,4 IP 

Summe MA1-04_i 5,0       5,0       3,6   
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prim 2. Semester 

            

MA2-03_i   Denkrichtungen in der islamischen Theologie und Philosophie 

SP 

Islamische Denkrichtungen und 
diskursive Theologie – Kalam 

        2,0     VO 1,6 S 

Islamische Philosophie          1,5     SE 1,0 IP 

Schiitische Glaubenspraxis          1,5     SE 1,0 IP 

Summe MA2-03_i 5,0       5,0       3,6   

            

MA2-04_i   Islamische Geschichte und Kulturgeschichte 

SP 

Islamische Frühgeschichte         2,0     VO 1,4 S 

Islamische Wissenschafts- und  
Kulturgeschichte 

        1,5     SE 1,0 IP 

Geschichte des Islams in Europa         1,5     SE 1,2 IP 

Summe MA2-04_i 5,0       5,0       3,6   

            

prim 3. Semester 

            

MA3-03_i   Spiritualität und Mystik im islamischen Religionsunterricht 

SP 

Islamische Mystik          1,5     SE 1,0 IP 

Spirituelles Lernen im islamischen 
Religionsunterricht 

        1,5     SE 1,2 IP 

Islamische Religionspädagogik und 
Fachdidaktik 

        2,0     SE 1,4 IP 

Summe MA3-03_i 5,0       5,0       3,6   

            

prim 4. Semester 

            

MA4-04_i   Islamische Religion und Kunst im Kontext 

SP 

Muslimische Diskurse zu Reform 
und Moderne 

        1,5     SE 1,2 IP 

Fachdidaktischer Umgang mit zeit-
genössischen Religionsgutachten – 
Fatwa 

        2,0     SU 1,4 IP 

Islamische Kunst und Ästhetik für 
den Unterricht 

        1,5     SU 1,2 IP 

Summe MA4-04_i 5,0       5,0       3,8   
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Schwerpunkt Alevitische Religion                      

            

prim 1. Semester 

            

MA1-03_a  Alevitische Terminologie und erweiterte Glaubensquellen  

SP 

Alevitische Terminologie und  
Lesearten alevitischer Quellen  

        3,0     SE 2,0 M 

Mündliche Quellen im Alevitentum 
und ihre Bedeutung 

        2,0     SE 1,0 IP 

Summe MA1-03_a 5,0       5,0       3,0   

            

MA1-04_a  Kooperation im konfessionellen Religionsunterricht 

SP 

Religiöse Bildung und  
Kooperationen im pluralen Kontext  

        2,5     SU 2,0 IP 

Vielfalt und innerkonfessionelle 
Pluralität als Chance und  
Herausforderung 

        2,5     VO 1,0 S 

Summe MA1-04_a 5,0       5,0       3,0   

            

prim 2. Semester 

            

MA2-03_a  Das Alevitentum in der europäischen Diaspora 

SP 

Alevitentum in Europa und in der 
Türkei 

        3,0     VO 2,0 S 

Veränderungen der alevitischen 
Glaubenspraxis in der Diaspora 

        2,0     SE 1,0 IP 

Summe MA2-03_a 5,0       5,0       3,0   

            

MA2-04_a  Alevitische Sozialethik und Seelsorge 

SP 

Alevitische Theorie und Modelle 
der Seelsorge  

        2,5     SE 1,2 M 

Alevitische Sozialethik         2,5     SE 1,2 M 

Summe MA2-04_a 5,0       5,0       2,4   

            

prim 3. Semester 

            

MA3-03_a    Umweltbildung und nachhaltige Entwicklung im alevitischen Kontext 

SP 

Alevitische  
Schöpfungsverantwortung 

        3,0     VO 2,0 S 

Umweltschutz und Alevitentum: 
Kritische Analyse und gelungene 
Praxis 

        2,0     SE 1,0 IP 

Summe MA3-03_a 5,0       5,0       3,0   
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prim 4. Semester 

            

MA4-03_a  Spiritualität und wichtige alevitische Ereignisse und Feste 

SP 

Alevitische Heilige und ihre  
Dichtungen 

        3,0     SE 2,0 IP 

Alevitische Feste in Unterricht und 
Schule 

        2,0     SE 1,0 IP 

Summe MA4-03_a 5,0       5,0       3,0   

            

Schwerpunkt Buddhistische Religion                      

            

prim 4. Semester 

            

MA1-03_b   Buddhismus und die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts 

SP 

Verantwortung und Transforma-
tion für eine nachhaltige Zukunft 

        3,0     SE 2,0 IP 

Buddhistische Alternativen zu  
aktuellen Gesellschafts- und  
Wirtschaftsmodellen 

        2,0     SE 1,0 IP 

Summe MA1-03_b 5,0       5,0       3,0   

            

MA1-04_b   Kooperation im konfessionellen Religionsunterricht 

SP 

Religiöse Bildung und  
Kooperationen im pluralen Kontext  

        2,5     SU 2,0 IP 

Buddhismus und religiöse sowie 
weltanschauliche Vielfalt 

        2,5     SE 1,0 IP 

Summe MA1-04_b 5,0       5,0       3,0   

            

prim 2. Semester 

            

MA2-03_b   Buddhistische Vorbilder in Geschichte und Gegenwart 

SP 

Historische Vorbilder         2,0     VO 1,0 S 

Vorbilder der Gegenwart         3,0     SU 2,0 PF 

Summe MA2-03_b 5,0       5,0       3,0   

            

MA2-04_b   Engagierter Buddhismus 

SP 

Entwicklung des Engagierten  
Buddhismus 

        1,0    VO 1,0 S 

Initiativen der Österreichischen 
Buddhistischen  
Religionsgesellschaft 

        2,0     SU 1,0 PF 

Intersein im Kontext Schule         2,0     SE 1,0 IP 

Summe MA2-04_b 5,0       5,0       3,0   
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prim 3. Semester 

            

MA3-03_b   Buddhismus im Westen 

SP 

Buddhismus im Westen und  
Anerkennung in Österreich 

        2,0     VO 1,0 S 

Achtsamkeit als Praxisfeld         3,0     SE 2,0 IP 

Summe MA3-03_b 5,0       5,0       3,0   

            

prim 4. Semester 

            

MA4-03_b  Buddhistische Philosophie und Psychologie 

SP 

Philosophische Betrachtungen in 
den drei Hauptschulen 

        2,5     SE 1,4 IP 

Psychologische Aspekte des  
Buddhismus 

        2,5     SE 1,6 IP 

Summe MA4-03_b 5,0       5,0       3,0   

            

Schwerpunkt Inklusive Pädagogik                     

            

prim 1. Semester 

            

MA1-03_ip   Interdisziplinäre Herausforderungen und Chancen einer inklusiven Bildung 

SP 

Angebote für Menschen in  
verschiedenen Lebenslagen und 
Bedarfe 

        1,0     VO 0,8 S 

Reflexive Inklusionspädagogik und 
Intersektionalität  

        2,0     SE 1,4 IP 

Interdisziplinäre Begegnungen         2,0     SE 1,4 IP 

Summe MA1-03_ip 5,0       5,0       3,6   

            

MA1-04_ip   Künstlerisches Gestalten in der inklusiven Pädagogik 

SP 

Musik in der Schule inklusiv  
gestalten 

        2,0     SU 1,2 IP 

Rhythmik unter inklusiven und 
ganzheitlichen Aspekten 

        2,0     SU 1,2 IP 

Kunst und Gestaltung als  
ästhetische Ausdruckmittel in der 
Inklusion 

        1,0     SU 1,0 PF 

Summe MA1-04_ip 5,0       5,0       3,4   
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prim 2. Semester 

            

MA2-03_ip   Inklusive gesundheitliche und bewegungsbezogene Handlungsfelder 

SP 

Persönlichkeitsentwicklung im 
Kontext von Gesundheit 

        2,5     SU 1,8 IP 

Inklusiver Unterricht in Bewegung 
und Sport 

        2,5     SU 1,8 IP 

Summe MA2-03_ip 5,0       5,0       3,6   

            

MA2-04_ip   Inklusive MINT-Bildung 

SP 

Technische Bildung im Kontext  
inklusiver Bildung 

        1,5    SU 1,0 IP 

Naturwissenschaftlicher  
Sachunterricht im Kontext von  
Inklusion 

        1,5     SU 1,0 IP 

Mathematik im Kontext inklusiver 
Bildung   

        2,0     SU 1,2 IP 

Summe MA2-04_ip 5,0       5,0       3,2   

            

prim 3. Semester 

            

MA3-03_ip   Inklusives sprachlich-kommunikatives Handlungsfeld und Unterstützungssysteme 

SP 

Grundlagen zur Gebärdensprache           2,5     SU 1,6 PF 

Kommunikationsfördernde  
Unterrichtskonzepte 

        2,5     SU 1,6 PF 

Summe MA3-03_ip 5,0       5,0       3,2   

            

prim 4. Semester 

            

MA4-03_ip   Basale Lernprozesse und erhöhte Unterstützungsbedarfe  

SP 

Wahrnehmungsprozesse und  
basale Förderung  

        1,0     VU 0,8 PF 

Pädagogische Konzepte und Pflege 
bei erhöhtem  
Unterstützungsbedarf 

        2,0     SE 1,4 IP 

Selbstbestimmung und Dialog im 
Kontext von Partizipation  

        2,0     SU 1,4 PF 

Summe MA4-03_ip 5,0       5,0       3,6   
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Schwerpunkt Deutsch als Zweitsprache und Sprachliche Bildung               

            

prim 1. Semester 

            
MA1-

03_daz   
(Fremd-)Sprachliche Bildung in der Migrationsgesellschaft – Diskurse und Praktiken  

SP 

Sprachliche Bildung: Diskurse und 
Schulpraxis 

        2,0     VO 1,0 S 

Sprachliche Bildung: Inklusive  
Praktiken 

        3,0     SU 2,0 IP 

Summe MA1-03_daz 5,0       5,0       3,0   

            
MA1-

04_daz   
Sprachliche Bildung und Mehrsprachigkeit im Unterricht 

SP 

Mehrsprachigkeit und Language  
Awareness im Unterricht 

        1,5     VO 1,0 S 

Phonologisches Bewusstsein und 
(Schrift-)Spracherwerb im  
mehrsprachigen Kontext 

        1,5     SE 1,0 IP 

Sprachreflexion und Steigerung des 
Sprachbewusstseins im Unterricht 

        2,0     SE 1,4 IP 

Summe MA1-04_daz 5,0       5,0       3,4   

            

prim 2. Semester 

            
MA2-

03_daz   
Hören, Lesen und Textverständnis in sprachlich heterogenen Klassen 

SP 

Lesesozialisation und  
Textverständnis in mehrsprachigen 
Klassen 

        2,5     SE 1,6 IP 

Lese- und (Zu-)Hörkompetenz          2,5     SE 1,6 IP 

Summe MA2-03_daz 5,0       5,0       3,2   

             
MA2-

04_daz   
Mündliches Sprachhandeln in sprachlich heterogenen Lerngruppen 

SP 

Normgerechte Artikulation und 
Sprechfertigkeit 

        2,0    SE 1,4 IP 

Sprechanlässe und -handlungen im 
Unterricht 

        1,5     UE 1,0 IP 

Mündliches Sprachhandeln und  
Bildungssprache 

        1,5     SE 1,0 IP 

Summe MA2-04_daz 5,0       5,0       3,4   
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prim 3. Semester 

            
MA3-

03_daz   
Schriftliches Sprachhandeln in heterogenen Klassen  

SP 

Grundlagen der Schreibtheorie und 
Schreibforschung 

        2,0     VU 1,0 S 

Entwicklung von schreibbezogenen 
Kompetenzen und Selbstkonzept 

        3,0     SE 2,0 IP 

Summe MA3-03_daz 5,0       5,0       3,0   

            

prim 4. Semester 

            
MA4-

03_daz   
Sprachlernstrategien und -kompetenz in sprachlich heterogenen Klassen 

SP 

Sprachlehr- und -lernforschung          2,0     VO 1,0 S 

Sprachlernkompetenz und  
autonomes Sprachenlernen  

        3,0     SU 2,0 IP 

Summe MA4-03_daz 5,0       5,0       3,0   

            

Wahl- und Vertiefungsfächer 

            

prim 1. Semester 

            

MA1-
03/04_A   

Mehrsprachigkeit als Chance und Faszination 

Wahl 

Foundations of multilingualism in 
school settings 

          2,0   VU 1,4 S 

Educational linguistics           2,0   SE 1,4 IP 

Vielfalt der  
Schrift(sprach)kompetenzen 

         2,0   SE 1,4 IP 

Mehrsprachigkeit in Literatur und 
Film 

          2,0   SE 1,4 IP 

Alphabetisierung im  
mehrsprachigen Kontext 

          2,0   SE 1,4 IP 

Summe MA1-03/04_A 10,0         10,0     7,0   

            
MA1-

03/04_B   
Mathematik – Leitideen und Inhaltsbereiche  

Wahl 

Größen – lange her, schwer und 
weit weg 

          2,5   SU 1,6 IP 

Abenteuer Sachrechnen            2,5   SU 1,6 IP 

Die Welt der Brüche          2,5   SU 1,4 IP 

Unendliche Weiten – die Reise von 
der Ebene in den Raum 

          2,5   SU 1,4 IP 

Summe MA1-03/04_B 10,0         10,0     6,0   
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MA1-
03/04_C   

Reflexive Grundbildung im Sachunterricht 

Wahl 

Sachunterricht und  
Naturwissenschaften 

          3,0   SE 2,0 

MP 
Sachunterricht und  
Gesellschaftswissenschaften 

          3,0   SE 2,0 

Integrative  
Sachunterrichtswerkstatt 

         4,0   SU 3,0 

Summe MA1-03/04_C 10,0         10,0     7,0   

            
MA1-

03/04_D   
Übergreifende Themen in Technik und Design / Kunst und Gestaltung  

Wahl 

Fachspezifische Kunstvermittlung           3,0   SU 2,4 IP 

Übergreifende Themen in Kunst 
und Gestaltung 

          2,0   SU 1,2 IP 

Produktkreisläufe und  
Nachhaltigkeit in Technik und  
Design 

         2,5   SU 1,8 IP 

Übergreifende Themen in Technik 
und Design 

          2,5   SU 1,8 IP 

Summe MA1-03/04_D 10,0         10,0     7,2   

            
MA1-

03/04_E   
Musikpädagogische und künstlerische Projektarbeit 

Wahl 

Musikpädagogische Projektarbeit           3,0   SU 2,0 IP 

Musikalische Aufführung – Bühne 
frei 

          3,0   UE 2,2 IP 

Digitale und elektronische Medien 
im musikalischen Kontext 

         2,0   SU 1,4 IP 

Chor und Ensemble           2,0   UE 1,8 IP 

Summe MA1-03/04_E 10,0         10,0     7,4   

            

prim 2. Semester 

            
MA2-

03/04_A   
Geschichten: multimodal und multimedial 

Wahl 

Geschichten (vor)lesen und  
verstehen 

          2,5   VU 1,8 S 

Geschichten hören und erzählen           2,5   UE 1,8 IP 

Geschichten schreiben und  
darstellen 

         2,5   SE 1,8 IP 

Geschichten erzählen in  
Österreichischer Gebärdensprache 
(ÖGS) 

          2,5   SE 2,0 IP 

Summe MA2-03/04_A 10,0         10,0     7,4   
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MA2-
03/04_B   

Wege zu einem qualitätsvollen Mathematikunterricht 

Wahl 

Mathematik für junge  
Denker:innen –   
entdeckendes Lernen 

          2,5   SU 1,6 IP 

Lernchancen in heterogenen  
Lerngruppen 

          2,5   SU 1,6 IP 

Begabungen erkennen und  
Schwierigkeiten meistern 

         2,5   SU 1,4 IP 

Feedbackkultur – Bewerten und 
Rückmelden 

          2,5   SU 1,4 IP 

Summe MA2-03/04_B 10,0         10,0     6,0   

            
MA2-

03/04_C   
Sachunterricht MIT-Wirkung  

Wahl 

Unterwegs in die Zukunft –  
Naturwissenschaften 

          3,0   SE 2,0 

MP Unterwegs in die Zukunft –  
Gesellschaftswissenschaften 

          3,0   SE 2,0 

Sachunterricht in Kooperationen          4,0   SU 3,0 

Summe MA2-03/04_C 10,0         10,0     7,0   

            
MA2-

03/04_D   
Projektbezogenes Lernen in Kunst und Gestaltung / Technik und Design 

Wahl 

Künstlerisches Projekt               3,0   SU 2,4 IP 

Kunst und Alltagskultur als  
Wahrnehmungs- und  
Gestaltungsraum     

          2,0   SU 1,2 IP 

Neue Technologien und Lernorte in 
Technik und Design 

         2,5   SU 1,8 IP 

Professionalisierung im Bereich 
Technik und Design 

         2,5   SU 1,8 IP 

Summe MA2-03/04_D 10,0         10,0     7,2   

            
MA2-

03/04_E   
Bewegung und Sport 

Wahl 

Bewegungs- und Sportspiele           2,0   SU 1,6 IP 

Motorische Hauptbeanspruchungs-
formen, Leichtathletik und 
Biomechanik 

          2,0   SU 1,6 IP 

Schwimmen, Tauchen, Retten          2,0   SU 1,6 IP 

Trainingslehre und Anatomie          2,0   SE 1,2 S 

Boden- und Gerätturnen,  
Sicherheitsmanagement 

          2,0   SU 1,6 IP 

Summe MA2-03/04_E 10,0         10,0     7,6   
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prim 3.+ 4. Semester 

            
MA3/4-

03_A 
Schule aus intersektionaler Perspektive 

Wahl 

Religiöse und kulturelle Traditio-
nen und Geschlechtertheorien 

          2,0  VU 1,4 S 

Rassismuskritische Bildung           2,0  
SE 

 
1,2 IP 

Schule im Spannungsfeld von Inter-
sektionalität, Religion und Gender 

          2,0  
SE 

 
1,6 IP 

Konzepte intersektionaler  
(Religions-)Pädagogik 

         2,0  VU 1,4 PF 

Schule als differenzsensiblen Ort 
gestalten 

     2,0  SE 1,4 IP 

Summe MA3/4_03_A 10,0         10,0     7,0   

            
MA3/4-

03_B   
Lernen in einer inklusiven Schule  

Wahl 

Inklusion: Teamarbeit und 
Teamplanung 

          2,5   SE 1,4 IP 

Bausteine einer inklusiven  
Pädagogik 

          2,5   SE 1,4 IP 

Interventionen, Diagnostik und 
Fallbearbeitung 

         2,5   SE 1,4 IP 

Barrierefreiheit und Inklusion           2,5   SE 1,4 IP 

Summe MA3/4_03_B 10,0         10,0     5,6   

            
MA3/4-

03_C   
Begabungsförderung mit Fokus auf Inklusion, Bildungsgerechtigkeit und  
Gemeinwohlorientierung 

Wahl 

Grundlagen der 
Begabungsförderung 

          2,5   VO 1,4 S 

Begabungs- und 
Begabtenförderung im Kontext von 
Schul- und Unterrichtsentwicklung 

          3,0   UE 2,0 IP 

Erkennung und Förderung von 
Begabungen 

         2,0   SE 1,0 IP 

Begabung und Sozio-Emotionalität           2,5   SE 1,6 IP 

Summe MA3/4_03_C 10,0         10,0     6,0   

            
MA3/4-

03_D   
Digitale Teilhabe aktiv mitgestalten 

Wahl 

Digital Storytelling           3,0   SE 2,2 IP 

Digitaler Wandel: Gesellschaft  
verstehen und gestalten 

          2,0   SE 1,4 IP 

Spielbasierte Ansätze in der  
Bildung 

         3,0   SE 2,2 IP 

Ethische Werte und moralisches 
Handeln in der Digitalität 

          2,0   SE 1,4 IP 

Summe MA3/4_03_D 10,0         10,0     7,2   
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MA3/4-
03_E   

Schul- und Unterrichtsentwicklung 

Wahl 

Grundlagen der Schul- und  
Unterrichtsentwicklung 

          3,0   VU 2,0 S 

Instrumente und Methoden der 
Schulentwicklung 

          1,5   SE 1,0 IP 

Instrumente und Methoden der 
Unterrichtsentwicklung 

         1,5   SE 1,0 IP 

Praxis der Schulentwicklung           2,0   SE 1,6 IP 

Praxis der Unterrichtsentwicklung            2,0   SE 1,6 IP 

Summe MA3/4_03_E 10,0          10,0      7,2   
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4.3. Modulbeschreibungen 

4.3.1. Modulbeschreibungen Bildungswissenschaftliche Grundlagen (BWG),  

Elementar- und Primarstufenpädagogik und -didaktik (PP),  

Pädagogisch-praktische Studien (PPS) und Mastermodul (MA) 

 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-01 Lehren, Lernen und Leisten 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☒  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über erweitertes Wissen von Theorien und Modellen mit besonderem Fokus 
auf den Leistungsbereich für theoriegeleitetes pädagogisches Handeln. Sie haben vertiefte 
Kenntnisse über Konzepte zur Leistungsbewertung in inklusiven und sprachlich heterogenen 
Settings. Sie verfügen über Kompetenzen zu Auswahl und Einsatz von digitalen Werkzeugen für 
Feedback und Assessment. 

Bildungsinhalte 

• pädagogischer Leistungsbegriff 

• Leistungsfeststellung, Leistungsrückmeldung und Leistungsbeurteilung 

• Potenziale und Grenzen KI-gestützten Feedbacks 

• mehrperspektivischer Leistungsbegriff in der Inklusiven Pädagogik 

• ausgewählte Diagnoseinstrumente für Lernstandserhebungen und datengestützte Unterrichts- 
und Schulentwicklung 

• Beurteilungskonzepte im inklusiven Unterricht 

• Grundkonzepte, Techniken und Methoden zu digital-gestütztem Feedback und Assessment im 
Bildungsprozess 

• Integration digitaler Feedback- und Assessment-Tools im Unterrichts- und Schulkontext 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 den Begriff Leistung im Kontext von Schule und Unterricht im Sinne von Lernförderung dar-
legen, Rahmenbedingungen für einen lern- und leistungsfreundlichen Unterricht nennen 
und dementsprechende Lernumgebungen konzeptionieren. 

 den mehrperspektivischen Leistungsbegriff in Bezug auf Differenzierungsprozesse erläutern 
sowie Beurteilungskonzepte der Leistungsbewertung im inklusiven Setting erstellen.  
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 Diagnoseinstrumente für Lernstandserhebungen beispielhaft darlegen sowie mögliche Maß-
nahmen für eine datengestützte Unterrichts- und Schulentwicklung nach einer Zieldarlegung 
begründet ableiten. 

 digitale Assessment-Tools kriterienbasiert auswählen und lernfortschrittförderliche Einsatz-
szenarien entwickeln. 

 konstruktives Feedback auch mithilfe digitaler Medien geben und Möglichkeiten der Förde-
rung einer positiven Feedbackkultur in digitalen Lernumgebungen entwickeln. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Unterrichten; Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten; 
Verarbeitungstiefe 1-5  

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Lehren und Lernen im Kontext 
von Leistung 

BWG SE IP 1,2 2,0 

Der mehrperspektivische 
Leistungsbegriff im inklusiven 
Unterricht 

BWG SE IP 1,2 2,0 

Assessment und Feedback mit 
digitalen Medien 

BWG SE IP 1,0 1,0 

Summe:    3,4 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-02 Grundlagen effektiver Lernumgebungen 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☒  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über fortgeschrittene Fähigkeiten und Fertigkeiten für die Planung und Gestal-
tung effektiver Lernumgebungen im Kontext gesellschaftlicher Anforderungen. 

Bildungsinhalte 

• kompetenzorientierte Modelle mittelfristiger Unterrichtsplanung 

• Methoden differenzierter und inklusiver Planung und Gestaltung von Unterricht 

• Classroom-Management 

• Modelle der Kooperation 

• digitale Medien und deren methodisch-didaktischer Einsatz im Unterricht 

• Rolle von (generativer) KI für die Planung von (inklusivem) Unterricht 

• Rollenverständnis und Verantwortlichkeiten von Lehrpersonen 

• gesellschaftliche Reichweite und Bedeutung der Tätigkeit von Lehrpersonen 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 den Unterricht systematisch und kompetenzorientiert planen, indem sie ihre Planung gezielt 
auf mittelfristige Bildungsziele ausrichten. 

 durch den gezielten Einsatz verschiedener Lehrmethoden auf die Bedürfnisse aller Schüler:in-
nen im Rahmen einer  inklusiven Perspektive eingehen und individuelles Lernen unterstützen. 

 Strategien des Classroom-Managements in der Planung berücksichtigen sowie im Unterricht 
effizient umsetzen.  

 Formen der Kooperation in der Planung festlegen und im Unterricht anleiten. 

 digitale Tools für Lehr- und Lernprozesse begründet auswählen und einsetzen. 

 ihre Rolle und Verantwortlichkeiten im Bildungssystem sowie die ethischen Grundlagen ihrer 
Berufsausübung reflektieren. 

 ihr demokratisches und inklusives Rollenverständnis als Lehrer:in darlegen und reflektieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen; Soziale Kompetenz; Unterrichten; Forschen & Entwickeln;  
Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

MA Praxis 1: Hospitation, 
Unterrichtspraktikum und 
Unterrichtsanalyse 

PPS PK IP 2,2 3,0 

Rolle und Rollenverständnis im 
Kontext Schule 

PPS UE IP 1,4 2,0 

Summe:    3,6 5,0 

 

  



 

56 
 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-05 Schulrecht, fachliche Erweiterung aus Mathematik und Englisch 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☒  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über die Fähigkeit, sprachsensiblen Mathematikunterricht unter Berücksichti-
gung unterschiedlicher Lernvoraussetzungen der Schüler:innen zu planen. Sie verfügen über 
erweiterte und vertiefte fachliche, fremdsprachliche sowie fachdidaktische Fähigkeiten und Fertigkei-
ten für einen gelingenden Fremdsprachenunterricht. Sie verfügen über die Fähigkeit, rechtlich korrekt 
praxisorientierte Fragestellungen des (Schul-)Rechts zu lösen und kennen Grundlagen des Dienst-
rechts. 

Bildungsinhalte 

• Fachsprache als kommunikatives Mittel und Denkmittel in mathematischen 
Wissenskonstruktionsprozessen 

• Kommunizieren und Begründen im Mathematikunterricht, prozedurales versus konzeptionelles 
Verständnis, domänen- und fachspezifische Lesestrategien 

• defensiver versus offensiver Sprachansatz 

• Konzepte des sprach- und lesekompetenzförderlichen Mathematikunterrichts, wie Scaffolding 
und WEGE-Konzept (Wortspeicher – Einschleif-Übungen – ganzheitliche Übungen – 
Eigenproduktionen) 

• fremdsprachliche Fähigkeiten und Systeme sowie deren altersadäquate Vermittlung und 

Beurteilung  

• Regeln der Phonetik und Phonologie und deren kindgerechte Vermittlung 

• Pragmatik und deren sprachliche Umsetzung sowie fachdidaktisch adäquate Vermittlung 

• praxisorientiertes (Schul-)Recht unter besonderer Berücksichtigung der Umsetzung von 

Kinderschutz sowie von Leistungsfeststellung und Leistungsbeurteilung 

• Lehrer:innen-Dienstrecht 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Fachsprache zum Kommunizieren und Begründen mathematischer Inhalte einsetzen. 

 Unterricht zur Förderung sprachlicher, insbesondere lesebezogener Fähigkeiten von 
Schüler:innen mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen planen. 

 erweiterte fremdsprachliche Fähigkeiten beispielhaft situationsadäquat einsetzen. 

 ihr Wissen zur englischen Phonetik und Phonologie sowie der Pragmatik demonstrieren. 
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 ein vernetztes, kindgerechtes und inklusives Unterrichtsdesign inkl. Beurteilungsstrategien 

konzipieren, reflektieren, evaluieren und weiterentwickeln. 

 praxisorientierte Fragestellungen des (Schul-)Rechtes rechtlich korrekt lösen und betreffend 

Kinderschutz in der Schule adäquate und rechtliche korrekte Handlungsmöglichkeiten 

angeben.  

 die Grundlagen des Lehrer:innen-Dienstrechts darlegen. 

Sprache(n) Deutsch, Englisch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen; Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung 
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Mathematik und Sprache PP SE IP 1,4 2,0  

Advanced language competence 
and methodology 

PP UE IP 1,4 2,0 

Dienstrecht sowie (Schul-)Recht in 
der Praxis 

PP VU S 0,8 1,0 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-06 Mastermodul 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 30 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☒  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über (forschungs-)methodisches Fachwissen und setzen dieses bei der 
Konzeption und Erstellung einer berufsfeldbezogenen Masterarbeit sowie bei der Präsentation und 
Verteidigung dieser ein. 

Bildungsinhalte 

• wissenschaftliches Arbeiten (mit Unterstützung von digitalen Tools und KI) 

• Forschungsmethoden 

• wissenschaftliche Forschungsdesigns unter besonderer Berücksichtigung professionsrelevanter 
Inhalte und Methoden 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 relevante berufsfeldbezogene Forschungsfragen formulieren. 

 aktuelle Forschung und Literatur im Kontext ihres Themas und ihrer Forschungsfragen rezi-
pieren und diskutieren. 

 Untersuchungsdesigns entwickeln, diese im Rahmen ihres Forschungsvorhabens umsetzen, 
die Ergebnisse interpretieren und reflektieren. 

 eine Masterarbeit nach den aktuellen wissenschaftlichen und forschungsethischen Anforde-
rungen erstellen. 

 die Masterarbeit – unter Einbezug von Feedback – darlegen, verteidigen und diskutieren. 

 auf Basis wissenschaftlicher Methoden, Theorien und Modelle zu berufsrelevanten sowie 
gesellschaftlichen Fragestellungen fundiert Stellung nehmen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Fachliche & fachdidaktische Kompetenzen, Diversitäts- und 
Genderkompetenz, Professionsverständnis; Unterrichten, Erziehen, Diagnostizieren Beurteilen und 
Beraten, Forschen & Entwickeln; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Privatissimum 1 MA SE IP 1,0 1,0 

Privatissimum 2 MA SE IP 1,0 1,0 

Privatissimum 3 MA SE IP 1,0 1,0 

Privatissimum 4 MA SE IP 1,0 1,0 

Masterarbeit MA    21,0 

Masterprüfung MA  M  5,0 

Summe:    4,0 30,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-01 Psychologie – Medien – Forschung 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☒  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertieftes forschungsbasiertes pädagogisch-psychologisches Handlungs-

wissen, das sie auf ihr Berufsfeld transferieren können. Sie haben überdies ein vertieftes 

Verständnis für die Rolle und die Auswirkungen emergenter Technologien. Sie verfügen über 

vertiefte forschungsmethodische und -strategische Kompetenzen für wissenschaftliches Arbeiten.  

Bildungsinhalte 

• Lern- und Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters 

• Modelle der Begabung 

• empirische Forschungsergebnisse aus der Entwicklungs- und Lernpsychologie 

• Grundlagen emergenter Technologien (z.B. KI) und deren Auswirkungen auf Lehren und  

Lernen 

• ethische, rechtliche und soziale Implikationen des Einsatzes neuer Technologien im  

Bildungsbereich 

• Forschungsmethoden, Evaluationsforschung, Ergebnisse der Bildungsforschung unter  

Berücksichtigung der verschiedenen Diversitätsdimensionen 

• theoretische, empirisch quantitative und/oder qualitative Forschungsdesigns unter beson-

derer Berücksichtigung professionsrelevanter Inhalte und Methoden  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen aus pädagogisch-psychologischer Perspektive 
beschreiben, reflektieren und auf ihr Berufsfeld transferieren. 

 Modelle der Begabung beschreiben und fallbasiert analysieren. 

 fallbasierte Erfahrungen vor dem Hintergrund ihres pädagogisch-psychologischen Grundla-
genwissens theoriegeleitet evaluieren, argumentieren und geeignete Handlungen daraus 
ableiten. 

 ihr pädagogisches Handeln theoriegeleitet reflektieren und ihr zukünftiges Handeln darauf 
basierend planen. 

 die Eignung verschiedener emergenter Technologien für spezifische Bildungszwecke bewer-
ten und geeignete Lösungen für unterschiedliche Anwendungskontexte auswählen. 

 die Potenziale und Herausforderungen des Einsatzes emergenter Technologien kritisch  
reflektieren und ethisch verantwortungsvolle Entscheidungen treffen. 
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 Ergebnisse der Bildungsforschung diversitätssensibel und kritisch rezipieren und für  
Forschungsarbeiten nutzbar machen. 

 (empirische) Studien hinsichtlich ihrer wissenschaftlichen Qualität und Aussagekraft bewer-
ten. 

 vertiefte theoretische, qualitative und/oder quantitative Methoden und Forschungsdesigns 
beschreiben sowie praktisch beispielhaft anwenden. 

 wissenschaftliche Forschungsprojekte planen, beispielhaft durchführen und Ergebnisse  
darstellen. 

 (empirische) Daten mit geeigneten wissenschaftlichen Methoden bzw. geeigneter Software 
auswerten. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine pädagogische Kompetenzen, Erziehen, Forschen und Entwickeln, Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Konzepte der Pädagogischen  
Psychologie – Vertiefung 

BWG SE IP 1,2 1,5 

Emergente Technologien BWG SE IP 1,2 1,5 

Wissenschaftliche Methoden in 
der Bildungswissenschaft – 
Vertiefung (Wahlpflicht) 

BWG SU IP 1,4 2,0 

Summe:    3,8 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-02 Potenziale und Herausforderungen von Diversität in der Primarstufe 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☒  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

primMA1-02 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefte und erweiterte inklusive Kompetenzen im adäquaten Umgang 
mit Diversität in Unterricht und Schule. 

Bildungsinhalte 

• kompetenzorientierte Modelle mittel- und langfristiger Unterrichtsplanung 

• fortgeschrittene Strategien für den Umgang mit Diversität, unter Berücksichtigung eines 

effizienten Classroom-Managements 

• innovative, (digital gestützte) differenzierende und inklusive Lehr- und Lernmethoden 

• (digitale) Lehr- und Lernmittel mit Blick auf Diversität und Inklusion: adaptive Passung und 

Einsatz 

• Einstellungen und Haltungen gegenüber Diversität: Selbstreflexion und Persönlichkeitsent-

wicklung 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 mittel- und langfristige Unterrichtsplanungen unter Berücksichtigung der Diversität von 
Lerngruppen erstellen. 

 einen inklusiven Unterricht gestalten, welcher der Diversität innerhalb der Lerner:innen-
Gruppe durch den Einsatz inklusiver Didaktik und Methodik gerecht wird. 

 durch den Einsatz von Classroom-Management-Strategien die Basis für die Umsetzung  
eines differenzierten/individualisierten Unterrichts schaffen. 

 Lehr- und Lernmittel kriteriengeleitet analysieren und für den Einsatz in inklusiven Settings 
passgenau auswählen. 

 ihre proinklusiven Haltungen und Einstellungen darlegen und reflektieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen; Soziale Kompetenz; Unterrichten; Forschen & Entwickeln; 
Verantwortlich leben: Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

MA Praxis 2: Hospitation, 
Unterrichtspraktikum und 
Unterrichtsanalyse 

PPS PK IP 2,2 3,0 

Diversität: Potenziale und  
Herausforderungen  

PPS UE IP 1,4 2,0 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-05 
Forschungsbasiertes fachliches Lernen in Sachunterricht, Bewegung und 
Sport oder Musik 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☒  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefte und erweiterte Fachkompetenzen sowie fachdidaktische 
Kompetenzen durch eine fokussierte Auseinandersetzung mit aktuellen Forschungsansätzen und 
Forschungsdiskursen. Sie kennen fachspezifische Ansprüche und Konzepte einschließlich inklusiver, 
sprachlicher und digitaler Aspekte für den Sachunterricht. Studierende verfügen über erweitertes 
Wissen von persönlichkeitsbildenden Aspekten durch die vertiefte Auseinandersetzung mit 
ausgewählten pädagogischen Themenfeldern in Bewegung und Sport. Studierende verfügen über 
erweiterte und vertiefte musikalisch-künstlerische sowie musiktheoretische Kompetenzen.  

Bildungsinhalte 

Sachunterricht: 

• Forschungsansätze und -diskurse zu zentralen Konzepten, Inhalten, Methoden und übergrei-
fende Prinzipien des Faches  

• fachdidaktische Grundlagen, Ziele, Inhalte und Methoden der Bezugsfächer des Sachunter-
richts: Biologie, Chemie, Geografie, Geschichte, Physik, Politik, Technik, Wirtschaft – Vertiefung 

• fach- und domänenspezifische Lesekompetenz sowie reflexive Auseinandersetzung mit Pla-
nungsformaten im Kontext von Lehrplan und Kompetenzraster 

• diagnosegestützte Beobachtung und Dokumentation von Lernprozessen und Lernergebnissen 

• fachspezifische sowie inklusive mehrperspektivische Aspekte von Leistungsfeststellung und 
Leistungsbeurteilung 

Bewegung und Sport (Wahl): 

• professioneller, wissenschaftsbasierter Umgang mit komplexen Unterrichtssituationen im  
Bewegungs- und Sportunterricht (Chancengleichheiten und Ungleichheiten, Umgang mit Sieg 
und Niederlage, Fairness, …) in unterschiedlichen Diversitätsdimensionen 

• Beobachtung und Dokumentation von Lernprozessen unter Verwendung von Diagnoseinstru-
menten in Zusammenarbeit mit schulischen und außerschulischen Partner:innen und eigene 
Mitarbeit bei bewegungsfördernden Projekten 

• (psycho-)motorische Ansätze als wesentliche Beiträge der Persönlichkeitsentwicklung, der  
individuellen Förderung und des sozialen Miteinanders 

Musik (Wahl): 

• didaktisch-methodisches Repertoire zur praxisbezogenen und kompetenzorientierten Vermitt-
lung von Musik mit Blick auf Diversität und Inklusion 

• Differenzierung im Lehren und Lernen aufgrund unterschiedlicher musikalischer und persönli-
cher Fähigkeiten, Begabungen und Sozialisierung  

• Eigenkönnen: Weiterentwicklung und Vertiefung 
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Lernergebnisse/Kompetenzen 

Sachunterricht  
Studierende können … 

 ausgewählte sachunterrichtliche Fragestellungen, Planungsmodelle und Unterrichtsbei-
spiele recherchieren, diskutieren und Unterrichtsbeispiele analysieren und adaptieren. 

 kompetenzorientierte und konzeptbezogene Lernaufgaben entsprechend den Anforderun-
gen des Lehrplans, mit Bezug auf die übergreifenden Themen und unter Berücksichtigung 
von Inklusion und Diversität, entwickeln. 

 kompetenzorientierte und konzeptbezogene Lernaufgaben zur Förderung von Lese- und 
Medienkompetenz entwickeln. 

 Lernergebnisse fachlich adäquat analysieren, begründen und daraus Strategien zur Unter-
stützung, Begleitung und Beurteilung von Lernprozessen ableiten. 

 aktuelle Forschungsansätze und -diskurse analysieren und begründen, um selbst eine evi-
denzbasierte, forschende Haltung im Unterricht zu entwickeln. 

 forschungsorientierte Kompetenzen im Bereich der Sachunterrichtsdidaktik sowie der Be-
zugswissenschaften vertiefen und auf Basis des aktuellen Standes der Wissenschaft ihr 
eigenes Handeln reflektieren und argumentieren. 

Bewegung und Sport (Wahl): 
Studierende können … 

 bewegungsfördernde und sportbezogene Aktivitäten diagnosegestützt und unter Berück-
sichtigung von Inklusion und Diversität planen, durchführen und auswerten. 

 mit interpersonellen Konflikten im Bewegungs- und Sportunterricht professionell umgehen 
und individuelle Lösungsmöglichkeiten fachlich adäquat darlegen sowie argumentieren. 

 ganzheitliche pädagogische Verfahren auf Basis bewegungsbezogener Angebote zur Erwei-
terung der Handlungskompetenz und Kommunikationsfähigkeit durch Körper-, Material- 
und Sozialerfahrungen in der Gruppe umsetzen. 

Musik (Wahl): 
Studierende können … 

 eine sachkundige Musikauswahl in Hinblick auf Unterrichtsgestaltung treffen und begrün-
den sowie die jeweiligen kulturellen, sozialen und ästhetischen Zusammenhänge darstellen. 

 Konzepte für die individuelle Förderung der Schüler:innen, unter Berücksichtigung eines  
inklusiven Bildungskonzepts, erstellen und argumentieren. 

 ihr musikalisches Selbstkonzept reflektieren sowie die Weiterentwicklung ihres musikdidak-
tischen und künstlerischen Potenzials planen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Professionsverständnis, fachliche und didaktische Kompetenzen, Forschen und Entwickeln, 
Verantwortlich leben, Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Sachunterricht in Wissenschaft 
und Forschung 

PP SE S 2,0 3,0 

Bewegung und Sport: 
Persönlichkeitsbildung und 
bewegungsfördernde Schule 

PP SU IP 1,6 2,0 

ODER 

Musik erleben – Musik vermitteln PP SU IP 1,6 2,0 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3-01 Gesellschaftliche Prozesse im Kontext von Individuum und Schule 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☒  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über fundierte Kenntnisse im forschungsbasierten Einsatz digitaler Medien 
zur Entwicklung evidenzbasierter Lehrstrategien sowie Kompetenzen für einen pädagogisch 
reflektierten Umgang mit kultur-, religions- und weltanschauungsbezogener Diversität im Kontext 
der Schule, verstanden als Institution im Spannungsfeld zwischen Gesellschaft und Individuum. 

Bildungsinhalte 

• Forschungserkenntnisse und nationale sowie internationale Studien zum Einsatz digitaler  
Medien in Bildungskontexten 

• Modelle und Theorien zum Verständnis und zur Anwendung digitaler Medien in Bildungskon-
texten 

• Konzepte zur Gestaltung von Schulen als kooperative diversitätssensible Bildungsinstitutionen 
mit Fokus auf kultur-, religions- und weltanschauungsbezogene Diversität 

• Prinzipien einer diversitätssensiblen Schul- und Unterrichtsentwicklung mit Fokus auf kultur-, 
religions- und weltanschauungsbezogene Diversität 

• Schule als Institution im Spannungsfeld zwischen Gesellschaft und Individuum 

• Schule als Raum für demokratische und nachhaltige Praxis 

• Bildungsungleichheiten im schulischen Kontext mit Bezug auf Digitalität 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 relevante Forschungsergebnisse recherchieren, interpretieren und auf die Gestaltung und 
Bewertung des Einsatzes digitaler Medien im Kontext von Unterricht und Schule anwenden. 

 theoretische Modelle digital-gestützter Bildung kritisch reflektieren und beispielhaft anwen-
den.  

 in Unterricht und Schule wirksame kultur-, religions- und weltanschauungsbezogene Inklusi-
ons- und Selektionsmechanismen benennen und hinsichtlich ihrer Konsequenzen für eine 
kooperative diversitätssensible Gestaltung von Schule analysieren.  

 auf Basis zentraler Konzepte Instrumentarien zur Gestaltung eines diversitätssensiblen  
Unterrichts und einer diversitätssensiblen Schule mit Fokus auf kultur-, religions- und welt-
anschauungsbezogene Diversität entwickeln. 

 die Wechselwirkungen zwischen Schule, pädagogischem Handeln und gesellschaftlichen 
Entwicklungen beschreiben und Handlungsmöglichkeiten ableiten. 

 die Wirkungen sozialer Bildungschancen auf Schüler:innen beurteilen und antidiskriminie-
rende pädagogische Konzepte für den Schulalltag entwickeln. 
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Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Interreligiöse Kompe-
tenz; Forschen & Entwickeln; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Bildungsforschung im Kontext  
digitaler Medien 

BWG SE IP 1,0 1,0 

Diversitätssensibilität in Schule 
und Unterricht  

BWG SE IP 1,0 2,0 

Schule und Ungleichheit BWG SE IP 1,4 2,0 

Summe:    3,4 5,0 

 

  



 

68 
 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3-02 Reflexion und Evaluation der pädagogischen Praxis 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☒  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

primMA2-02 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über eine erweiterte forschend-reflexive Kompetenz, die es ihnen ermöglicht, 
die pädagogische Praxis effektiv und diversitätssensibel zu analysieren, zu reflektieren und zu 
evaluieren, um ihr pädagogisches Handeln kontinuierlich zu optimieren. 

Bildungsinhalte 

• kompetenzorientierte Modelle kurz-, mittel- und langfristiger Unterrichtsplanungen 

• Instrumente und Verfahren zur Selbst- und Fremdevaluation 

• Potenziale und Grenzen von technologiegestützter Evaluation 

• Modelle der Analyse und Reflexion 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 kurz-, mittel- und langfristige Unterrichtsplanungen mit Blick auf ein inklusives Bildungskon-
zept und unter Berücksichtigung von Reflexions- und Evaluationsinstrumenten erstellen. 

 Evaluationsinstrumente einsetzen sowie Evaluationsergebnisse interpretieren und reflek-
tieren. 

 Evaluationsergebnisse im Sinne des didaktischen Spiralprinzips bei Folgeplanungen berück-
sichtigen. 

 Instrumente und Verfahren zur Selbst- und Fremdevaluation einsetzen, die Ergebnisse  
reflektieren und Maßnahmen zur eigenen Professionalisierung ableiten. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen; Soziale Kompetenz; Unterrichten; Forschen & Entwickeln;  
Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

MA Praxis 3: Hospitation, 
Unterrichtspraktikum und 
Unterrichtsanalyse 

PPS PK IP 2,2 3,0 

Unterricht reflektieren, 
evaluieren, weiterentwickeln 

PPS UE IP 1,4 2,0 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3-04 Sprache, Kunst und Gestaltung, Technik und Design 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☒  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Kenntnisse von produktiver und rezeptiver Text- und Bildlesekompetenz 
und gestalten entsprechende Vermittlungswege. Studierende verfügen ausgehend vom Material über 
ein vielschichtiges Verständnis für Form, Inhalt und Wirkung und nutzen den Aufforderungscharakter 
des Materials zur Weiterentwicklung einer eigenständigen Gestaltungspraxis. Studierende haben 
entwicklungsgemäße und inklusionsspezifische Kenntnisse im Kontext von Lehr- Lernprozessen und 
verfügen über ein vertieftes Wissen hinsichtlich soziokultureller Dimensionen von Technik und Design. 

Bildungsinhalte 

Sprache: 

• prozessorientiertes und kreatives Schreiben als grundlegende Zugänge für den 

Deutschunterricht 

• Rechtschreibdidaktik: Vermittlung von Sprache und Schrift, Lese- und Rechtschreibschwäche  

• visuelle und mediale Literalität 

Kunst und Gestaltung (Wahl): 

• Regel und Regelbrüche als methodischer Zugang zu Materialerkundung, -bestimmung und 
Gestaltungspraxis 

• gestalterisches Arbeiten mit künstlerischen Materialien im Kontext der Primarstufe 

Technik und Design (Wahl): 

• individuelle und gesellschaftliche Bedeutungsfunktionen materieller Kultur in einer sich durch 

Technik und Design verändernden Lebenswelt 

• Förderung von kreativem Denken und Problemlösefähigkeiten bei Kindern im Vorschul- und 

Grundschulalter 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Sprache: 
Studierende können … 

 Konzepte und Methoden zur Entwicklung und Förderung der rezeptiven und produktiven 
Textkompetenz von Grundschulkindern beispielhaft anwenden, reflektieren und 
weiterentwickeln. 

 den Lese- und Schreibunterricht in Hinblick auf die Diversität der Lerngruppen anhand von 
Fallanalysen reflektieren.  
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 Merkmale von Lese- und Rechtschreibschwäche beschreiben und entsprechende 
Förderkonzepte entwickeln.  

 Konzepte der Bild(lese)kompetenz (Visual Literacy) für den Unterricht beschreiben, 
anwenden und untersuchen. 

Kunst und Gestaltung (Wahl): 
Studierende können … 

 materialspezifische Qualitäten begründen und evaluieren. 

 die Eigengesetzlichkeit von Materialien veranschaulichen, daraus eine reflektierte 
Gestaltungspraxis ableiten und beispielhaft durchführen. 

 Material bestimmen, zuordnen und gruppieren.  

 Fachwissen über unterschiedliche Materialien zusammenfassen und Argumente für ihren 
Einsatz entwickeln. 

Technik und Design (Wahl): 

Studierende können … 

 soziokulturelle Veränderungen durch Technik und Design kritisch reflektieren und in Hinblick 
auf die kindliche Lebenswelt darstellen. 

 individuelle und gesellschaftliche Bedeutungsdimensionen von Alltagsobjekten aus 
unterschiedlichen kulturellen Kontexten und Epochen begründen und altersgemäße 
Zugänge entwickeln. 

 kreative Denk- und Problemlösungsfähigkeiten für Kinder im Vorschul- und Grundschulalter 
darstellen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen; Diversitäts- und Genderkompetenz; Unterrichten; 
Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Text- und Bildkompetenz in der 
Primarstufe 

PP SE IP 2,0 3,0 

Das Material in der Kunst PP SU IP 1,2 2,0 

ODER 

Praktiken in Technik und Design PP SU IP 1,2 2,0 

Summe:    3,2 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-01 Theorien und Modelle im Transfer  

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☒  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über erweitertes Wissen von unterrichts- und schulbezogenen Theorien und 
Modellen für theoriegeleitetes pädagogisches Handeln im Kontext von Diversität und inklusiven 
Bildungsprozessen. Sie binden Forschungsergebnisse in ihre Planungen ein.  

Bildungsinhalte 

• Theorien und Modelle für Unterricht und Schule (unter Einbezug technologischer Entwicklungen 
und der Förderung von Wissenschaftsvertrauen im Bildungsbereich) im Kontext von Diversität 

• ausgewählte Theorien und Modelle der Begabungs- und Kooperationsförderung in der Schule 

• Ergebnisse der Bildungsforschung 

• Inklusive Schule: Konzepte, Theorien und Handlungsfelder 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 aktuelle Forschungsergebnisse interpretieren und Ableitungen für Unterricht und Schule  
darlegen. 

 zentrale Theorien und Modelle für Erziehung, Unterricht und Schule darlegen, deren Verbin-
dung zur Praxis beschreiben sowie diversitätssensible und inklusive Unterrichtsplanungen 
weiterentwickeln. 

 ausgewählte Theorien und Modelle der Begabungs- und Kooperationsförderung für die 
Schule konkretisieren und Umsetzungsmöglichkeiten entwickeln.  

 Konzepte und Theorien der Inklusiven Bildung nach handlungstheoretischen Gesichtspunk-
ten im Rahmen von Planungsprozessen berücksichtigen und erstellen.  

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz; Unterrichten, 
Forschen & Entwickeln; Verarbeitungstiefe 1-5  

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Bildung und Schule BWG SE IP 1,2 2,0 

Theorien und Modelle in  
Erziehung und Unterricht  

BWG SE IP 1,0 1,0 

Inklusive Bildungskonzepte BWG SE IP 1,2 2,0 

Summe:    3,4 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-02 Individuelles Förderkonzept und Bildungspartnerschaft  

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☒  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

PrimMA3-02 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über die Kompetenz, auf Basis systematischer Unterrichtsbeobachtungen 
und -analysen individuelle Förderkonzepte zu entwickeln und Bildungspartnerschaften effizient zu 
gestalten. 

Bildungsinhalte 

• Intersektionale Förderdiagnostik (auch auf Basis von Learning Analystics) 

• Erstellung von diversitätssensiblen Förderplänen  

• effektive Bildungspartnerschaft 

• Gesprächsführung: Modelle, Konzepte und Methoden 

• kritische Gesprächssituationen 

• (berufs-)lebenslanges Professionalisierungskontinuum im Lehrberuf 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 einzelne Schüler:innen gezielt – unter Anwendung von Diagnoseinstrumenten – beobach-
ten, die Daten auswerten und interpretieren sowie individuelle und diversitätssensible 
Fördermaßnahmen ableiten. 

 datenbasiert einen Förderplan erstellen. 

 geplante Fördermaßnahmen umsetzen, dokumentieren und reflektieren. 

 Bildungspartnerschaften für einen Theorie-Praxis-Transfer nutzen. 

 verschiedene Kommunikationsmodelle und -techniken sowie Gesprächsführungsmetho-
den professionell und strukturiert anwenden. 

 Kommunikation und Interaktion mit Bildungspartner:innen effektiv und wertschätzend 
gestalten. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Soziale Kompetenz; Unterrichten; Forschen & Entwickeln, 
Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

MA Praxis 4: Hospitation, 
Unterrichtspraktikum und 
Unterrichtsanalyse 

PPS PK IP 2,2 3,0 

Kommunikation im Kontext von 
Förderdiagnostik und 
Bildungspartnerschaft  

PPS UE IP 1,4 2,0 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-04 
Fachliche und fachdidaktische Vertiefung in Mathematik und sprachlicher 
Bildung 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☒  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertieftes fachliches Wissen und fachdidaktische Konzepte für 
problemlöseorientiertes Unterrichten und den Stochastikunterricht in der Primarstufe.  
Sie verfügen über die Kompetenz, aus der Perspektive der Praxis und Forschung aktuelle 
Entwicklungen und Anwendungen im Bereich des (fremd)sprachlichen Lernens zu beschreiben und 
kritisch zu hinterfragen. 

Bildungsinhalte 

• Problemlösen im Mathematikunterricht 

• Problemlöseorientierung als durchgehende Haltung im Unterricht 

• kombinatorische Aufgabenstellungen 

• statistische Darstellungen und damit verbundene Manipulationsmöglichkeiten 

• Aspekte des Wahrscheinlichkeitsbegriffs und Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung 

• fachdidaktische Konzepte für den Stochastikunterricht in der Primarstufe 

• digitales Lesen, insbesonders als Aufbau von Informationskompetenz, Schreiben und Erzählen 
in Deutsch, Deutsch als Zweitsprache, Englisch und Österreichischer Gebärdensprache (ÖGS) 

• Unterstützung des (fremd-)sprachlichen Lernens durch audiovisuelle Technologien, KI-Tools, 
digitale Spiele und Apps sowie adaptive Lernsoftware 

• Sprachdiagnostik auf Basis digitaler Technologien in Hinblick auf die Förderung von Mehrspra-
chigkeit und Lesekompetenz, als Basis von sprachsensiblem und inklusivem Unterricht sowie 
für die Binnendifferenzierung und Individualisierung des (fremd-)sprachlichen Lernens 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 mathematische Problemlösestrategien anwenden und erklären.  

 unterschiedliche Lösungsstrategien finden und auf ihre Eignung prüfen sowie Unterrichts-
sequenzen für den Übergang vom unsystematischen Probieren zum geordneten Darstellen 
konzipieren.  

 in graphischen Darstellungsformen Aspekte hervorheben und Manipulationsmöglichkeiten 
erläutern. 

 Zugänge zum Wahrscheinlichkeitsbegriff und deren Bedeutung für den Mathematikunter-
richt der Primarstufe reflektieren. 

 Aufgabenstellungen für den Stochastikunterricht altersadäquat und kompetenzorientiert 
entwickeln. 
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 die Anwendung von Tools, Methoden, Konzepten und Technologien im Bereich des digitalen 
(fremd-)sprachlichen Lernens exemplarisch erproben. 

 digitale Lernszenarien für das (fremd-)sprachliche Lernen entwickeln und dafür unterschied-
liche digitale Medien entsprechend einsetzen. 

 die didaktischen Potenziale, Vor- und Nachteile von digitalen Anwendungen im Bereich 
(fremd-)sprachlichen Lernens und Lesens darlegen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachlichliche & didaktische Kompetenzen; Unterrichten, Forschen & Entwickeln; Verarbeitungstiefe 
1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Problemlösen und Stochastik in 
der Primarstufe 

PP SE S 1,4 2,0 

(Fremd-)sprachliches digitales 
Lernen 

PP SU IP 1,6 3,0 

Summe:    3,0 5,0 
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4.3.2. Modulbeschreibungen Schwerpunkte 

4.3.2.1. Schwerpunkt Katholische Religion 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03_rk Die Bibel (AT und NT) im Religionsunterricht der Primarstufe 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über fundierte Kenntnisse der Bildungsansprüche bibeldidaktischer Konzep-
tionen und sind in der Lage, bibelbezogene Lehr- und Lernprozesse historisch, exegetisch und 
bibeldidaktisch begründet zu planen, zu begleiten und zu evaluieren. 

Bildungsinhalte 

• Biblische Rede von Gott: historische, exegetische, theologische und bibeldidaktische Perspekti-
ven 

• Polyvalenz und Ambivalenz biblischer Gottesrede  

• Prinzipien einer diversitätssensiblen Bibeldidaktik mit Fokus auf Hermeneutik, Textinterpreta-
tion, Subjektorientierung, Erfahrungsbezogenheit, Aufgaben- und Methodenvielfalt  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 zentrale Bibeltexte historisch und soziologisch einordnen und reflektierte hermeneutische 
Perspektiven auf die Vielfalt biblischer Gottes- und Menschenbilder darlegen. 

 die Polyvalenz und Ambivalenz biblischer Texte anhand von Beispielen erläutern und deren 
theologische und religionspädagogische Relevanz veranschaulichen. 

 diversitätssensible bibelbezogene Lehr- und Lernprozesse planen und evaluieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz; Verarbeitungstiefe 1-4 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Gottes-Bilder: Biblische 
Perspektiven 

SP VO S 2,0 3,0 

Fachdidaktik Bibel  SP SE IP 1,6 2,0 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-04_rk Kooperation im konfessionellen Religionsunterricht 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über (religions-)pädagogisch begründete Handlungsstrategien zur Gestaltung 
von religions- und diversitätssensiblen Bildungsprozessen in Unterricht und Schule sowie theoretisch 
fundierte Instrumentarien zur Analyse dieser Strategien hinsichtlich deren Chancen und Grenzen. 
Studierende sind in der Lage, in der Auseinandersetzung mit der Vielfalt der Konfessionen und ihrer 
Geschichte Gemeinsames und Unterscheidendes darzustellen und auf dieser Basis konfessionell-ko-
operative Lernprozesse zu planen. 

Bildungsinhalte 

• Modelle und Theorien zu diversitäts- und religionssensiblen Bildungsprozessen im Kontext 
religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt  

• Voraussetzungen, Chancen und Grenzen von unterschiedlichen religionsübergreifenden  
Kooperationsformen 

• Inklusion und Exklusion im Kontext von religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt 

• Formen interkonfessionellen Lernens und konfessioneller Kooperation  

• didaktische Modelle interreligiöser und konfessionell-kooperativer Lehr- und Lernprozesse 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 unterschiedliche Modelle zu religiösen Bildungsprozessen im Kontext weltanschaulicher und 
religiöser Vielfalt mit deren Chancen und Grenzen sowie hinsichtlich deren möglicher Inklu-
sions- und Exklusionsmechanismen analysieren und bewerten.  

 unterschiedliche Möglichkeiten von religionsübergreifenden Kooperationen für eine diversi-
tätssensible Gestaltung von Schule darstellen und evaluieren. 

 auf Grundlage der Kenntnis von Modellen und Formen des interkonfessionellen Lernens und 
der konfessionellen Kooperation, fach- und sachgerecht konfessionell-kooperative Lehr- und 
Lernprozesse im Team planen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Soziale Kompetenz, 
Professionsverständnis, Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Forschen und Entwickeln, 
Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Religiöse Bildung und 
Kooperationen im pluralen 
Kontext  

SP SU IP 2,0 2,5 

Interkonfessionelles Lernen und 
konfessionelle Kooperation  

SP SE IP 2,0 2,5 

Summe:    4,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03_rk Zentrale Themen des christlichen Glaubens und ihre Lebensrelevanz 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefte Kenntnisse zentraler Themen des christlichen Glaubens und set-
zen sie in Beziehung zueinander. Sie verfügen über die Fähigkeit, auf Basis dieser Kenntnisse 
korrelative Lehr- und Lernprozesse zu planen. 

Bildungsinhalte 

• Glaube an den dreieinen Gott – Vater, Sohn und Heiliger Geist 

• Theodizee: angesichts des Übels und des Leids nach Gott fragen 

• Sinn und Ziel des menschlichen Lebens aus Sicht des christlichen Glaubens 

• Hoffnung über den Tod hinaus – diesseitig, jenseitig, endzeitlich 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 den Glauben an den dreieinen Gott theologisch begründen und dessen Bedeutung hinsicht-
lich der Lebenswelt der Schüler:innen darlegen. 

 die Gottesfrage angesichts des Übels und des Leids theologisch begründet interpretieren und 
deren Bedeutung für einen subjektorientierten Religionsunterricht erklären. 

 das christliche Verständnis von Sinn und Ziel des menschlichen Lebens in Bezug zu aktuellen 
gesellschaftlichen Entwicklungen analysieren und mit einer religionspädagogischen Perspek-
tive verbinden.  

 erfahrungsbezogen über die Hoffnung auf Vollendung des Menschen, der Menschheit und 
der Welt sprechen.  

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine pädagogische Kompetenzen, Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und 

Genderkompetenz, Interreligiöse Kompetenz; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Glaube an den dreieinen Gott SP VO S 1,0 2,0 

Hoffnung auf Vollendung SP SE S 1,0 2,0 

Religionsdidaktik: Korrelative  
Zugänge zu menschlichen  
Grundfragen 

SP SE IP 1,0 1,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-04_rk Ethische Bildung 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefte Kenntnisse zu aktuellen ethischen Fragehorizonten sowie zu 
zentralen ethischen Begriffen im Kontext weltanschaulicher Pluralität als Basis für die Planung ethi-
scher Bildungsprozesse. 

Bildungsinhalte 

• ethische Begriffe und Positionen anhand ausgewählter Problemhorizonte 

• Konzepte ethischer Bildung 

• ethische Bildung im Kontext weltanschaulicher Pluralität 

• Menschenrechte und Weltethos 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 aktuelle ethische Fragehorizonte anhand ausgewählter ethischer Begriffe analysieren und de-
ren Relevanz für einen lebensweltlich orientierten Unterricht begründen. 

 sich angesichts pluraler Weltanschauungen und ethischer Argumentationslinien begründet 
positionieren.  

 ethische Aspekte der Weltreligionen vergleichend darstellen und begründen. 

 auf Basis zentraler Prinzipien ethischer Bildung lebensweltorientierte Lehr- und Lernprozesse 
konzipieren. 

 ethische Bildungsprozesse unter Einbeziehung unterschiedlicher konfessioneller, religiöser 
und weltanschaulicher Positionen zu aktuellen ethischen Fragestellungen planen.  

 Unterrichtsinhalte zum Bereich Menschrechtsbildung entwickeln. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & fachdidaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Sozial Kompetenz, 
Interreligiöse Kompetenz; Verarbeitungstiefe 1-4 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Ethik im Kontext von Pluralität SP UE IP 1,4 2,0 

Ethische Bildung im 
Religionsunterricht 

SP SE IP 1,6 3,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3-03_rk Kirchengeschichte 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende sind in der Lage, die Kirche in ihrer Geschichtlichkeit sowie in ihrem Bezug zur Welt von 
heute zu erklären. Sie verfügen über die Kompetenz, die Vielfalt der christlichen Kirchen in ihrer Ent-
wicklung als auch der Gegenwart in die Lehr- und Lernprozesse des Religionsunterrichts zu 
integrieren. 

Bildungsinhalte 

• Geschichte der katholischen Kirche in ihren entscheidenden Etappen 

• Geschichte der Entstehung und Entwicklung christlicher Konfessionen 

• das Zweite Vatikanische Konzil als Wendepunkt 

• religionsdidaktische Perspektiven auf kirchengeschichtliche Entwicklungen 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die biblischen Grundlagen der Kirche erklären und in Bezug auf ihren geschichtlichen Entste-
hungsprozess interpretieren. 

 die Bedeutung der kirchengeschichtlichen Entwicklungen von ihren Anfängen bis zur Gegen-
wart für das Verständnis von Kirche und deren Relevanz für religiöse Lehr- und Lernprozesse 
nachvollziehbar auf Grundlage historischer, kulturwissenschaftlicher und theologischer Per-
spektiven erklären. 

 die Kenntnisse des Zweiten Vatikanischen Konzils erläutern und deren Bedeutung und Um-
setzung begründen. 

 die Entstehung christlicher Konfessionen theologisch und historisch begründen.  

 die Bedeutsamkeit historischer Dimensionen für religiöse Lehr- und Lernprozesse erklären. 

 religiöse Lehr- und Lernprozesse auf Grundlage kirchengeschichtsdidaktischer Leitlinien wie 
Personifizierung, Narrativität, Quellenbezug, Multiperspektivität konzipieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Fachliche & didaktische Kompetenzen, Interreligiöse Kom-
petenz; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Geschichte der katholischen 
Kirche 

SP VO S 1,0 2,0 

Ökumene in Entstehung und 
Entwicklung 

SP SE IP 1,0 2,0 

Didaktische Zugänge zu  
historischen Dimensionen  
religiösen Lernens 

SP SE IP 1,0 1,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-03_rk Spirituelle Räume und Formen 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Kenntnisse und Kompetenzen in Bezug auf spirituelle Theologie und Praxis 
sowie auf sakrale Räume und Zeiten. Sie sind in der Lage, auf Basis dieser Kenntnisse performative 
Lernprozesse zu planen. 

Bildungsinhalte 

• plurale Ausdrucksformen gegenwärtiger Spiritualität  

• Vertreter:innen christlicher Spiritualität in Geschichte und Gegenwart  

• Bedeutung von Spiritualität für die Profession  

• Symbolik des Kirchenraumes in den unterschiedlichen christlichen Konfessionen und  
Epochen  

• zentrale Feiern des Kirchenjahres  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 unterschiedliche Formen spiritueller Praxis hinsichtlich ihrer Bedeutung, ihrer Chancen und 
Grenzen für religiöse Lehr- und Lernprozesse analysieren. 

 die Bedeutung ihrer eigenen spirituellen Position und Praxis für ihr religionspädagogisches 
Handeln unter Bezugnahme auf die Traditionen und Gegenwart von Spiritualität begründen. 

 Spiritualität in ihrer pluralen Dimension erklären und dazu Stellung nehmen. 

 sakrale Räume und Zeiten sowie deren Symbolik in ihrer Relevanz für die Lebensrealität der 
Schüler:innen darlegen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Fachliche & didaktische Kompetenz, Diversitäts- und 
Genderkompetenz, Soziale Kompetenz, Professionsverständnis; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Spirituelle Theologie und Praxis SP SE IP 1,4 2,0 

Sakrale Räume und Zeiten SP SE IP 1,0 1,5 

Performative Didaktik und 
Symboldidaktik  

SP SE IP 1,0 1,5 

Summe:    3,4 5,0 
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4.3.2.2. Schwerpunkt Evangelische Religion 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe - Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03_e  Junge Menschen und Religion 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Sicherheit im Umgang mit unterschiedlichen Haltungen junger Menschen 
zu Religion(en)/Weltanschauungen und sind in der Lage, einen Religionsunterricht zu gestalten, der 
diese in ihrer Lebensdeutung unterstützt.  

Bildungsinhalte 

• Lebenswelten und Religion 

• lebensrelevante Zugänge zu biblischen Texten 

• Kinder und Jugendliche als Subjekte ihres religiösen Lernens 

• Kinder- und Jugendtheologie als Mittel zur Erschließung christlicher Deutungsangebote 

• Erkenntnisse der Religionssoziologie und -psychologie 

• mehrdimensionale Zugänge zu Religion durch Musik, Kunst und Ähnlichem 

• Differenzierung und Individualisierung im inklusiven Religionsunterricht 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 mit Hilfe der Kinder- und Jugendtheologie christliche Deutungsangebote erschließen.  

 den Religionsunterricht entsprechend soziologischer und psychologischer Kenntnisse planen. 

 lebensrelevante Zugänge zu biblischen Texten erschließen. 

 Methoden zur ästhetischen Wahrnehmung und zur Förderung der individuellen kreativen 
Ausdruckskompetenz der Schüler:innen anwenden. 

 biblische Geschichten für den Religionsunterricht in inklusivem Kontext deuten. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine pädagogische Kompetenzen, Fachliche & fachdidaktische Kompetenzen; Diagnostizieren, 
Beurteilen & Beraten; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Junge Menschen und Religion SP SE S 1,0 1,0 

Lebensrelevante Zugänge zu 
biblischen Texten 

SP UE S 1,0 2,0 

Inklusive Religionspädagogik SP SE S 1,0 2,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-04_e  Kooperation im konfessionellen Religionsunterricht 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über (religions-)pädagogisch begründete Handlungsstrategien zur Gestaltung 
von religions- und diversitätssensiblen Bildungsprozessen in Unterricht und Schule sowie theoretisch 
fundierte Instrumentarien zur Analyse dieser Strategien hinsichtlich deren Chancen und Grenzen. 
Studierende sind in der Lage, in der Auseinandersetzung mit der Vielfalt der Konfessionen und ihrer 
Geschichte Gemeinsames und Unterscheidendes darzustellen und auf dieser Basis konfessionell-ko-
operative Lernprozesse zu planen.  

Bildungsinhalte 

• Modelle und Theorien zu diversitäts- und religionssensiblen Bildungsprozessen im Kontext 
religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt  

• Voraussetzungen, Chancen und Grenzen von unterschiedlichen religionsübergreifenden Ko-
operationsformen 

• Inklusion und Exklusion im Kontext von religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt 

• Formen interkonfessionellen Lernens und konfessioneller Kooperation  

• Didaktische Modelle interreligiöser und konfessionell-kooperativer Lehr- und Lernprozesse 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 unterschiedliche Modelle zu religiösen Bildungsprozessen im Kontext weltanschaulicher und 
religiöser Vielfalt mit deren Chancen und Grenzen sowie hinsichtlich deren möglicher Inklu-
sions- und Exklusionsmechanismen analysieren und bewerten.  

 unterschiedliche Möglichkeiten von religionsübergreifenden Kooperationen für eine diversi-
tätssensible Gestaltung von Schule darstellen und evaluieren. 

 im Team fach- und sachgerecht konfessionell-kooperative Religionsunterrichtsstunden auf 
Grundlage der Kenntnis von Modellen und Formen des interkonfessionellen Lernens und der 
konfessionellen Kooperation planen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten; Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Religiöse Bildung und 
Kooperationen im pluralen 
Kontext  

SP SU IP 2,0 2,5 

Interkonfessionelles Lernen und 
konfessionelle Kooperation  

SP SE IP 2,0 2,5 

Summe:    4,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03_e  Sinnfragen stellen 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich  5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende haben ein Bewusstsein von Religionsunterricht als Raum für existentielle Fragen. Sie ver-
fügen über die Fähigkeit, diese existentiellen Fragen im Lichte der evangelisch-christlichen Tradition 
verantwortungsvoll wahrzunehmen.  

Bildungsinhalte 

• komplexe Lebenssituationen gegenwärtiger Kinderbiografien  

• Biblische Hoffnungsgeschichten und Hoffnungsbilder  

• Theodizee: angesichts des Leidens nach Gott fragen 

• kindertheologische und kinderphilosophische Ansätze  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die existentiellen Anliegen von Kindern beschreiben. 

 angesichts der Theodizeefrage biblische Hoffnungsgeschichten veranschaulichen und  
existentielle Fragen ableiten. 

 Sinnfragen von Kindern mithilfe kindetheologischer und kinderphilosophischer Ansätze  
reflektieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Soziale Kompetenz; Ver-
arbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Biblische Hoffnungstexte SP SE M 1,0 2,0 

Theodizee: Die Frage nach Gott 
im Leid 

SP SE M 1,0 2,0 

Theologisieren und 
Philosophieren mit Kindern 

SP UE M 1,0 1,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-04_e Verantwortung leben 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich  5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende sind in der Lage – ausgehend von der biblischen und evangelisch-theologischen Tradition 
– aktuelle ethische Fragen zu reflektieren. 

Bildungsinhalte 

• Biblische und systematisch-theologische Grundlagen evangelisch-christlicher Ethik 

• Modelle verantwortlichen ethischen Handelns anhand konkreter Lebensbilder und am  
Beispiel der Konfliktfelder am Lebensbeginn und am Lebensende 

• ethische und theologische Aspekte in Verbindung mit existentiellen Themen der  
Schüler:innen im Licht klassischer und aktueller ethischer Argumentationsansätze 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 ethische Fragen in der Spannung zwischen biblischen Grundlagen, kirchlichen Traditionen 
und aktuellen Positionen reflektieren. 

 ethische Urteile auf der Grundlage biblisch-christlicher Tradition mit Blick auf ihre eigene Le-
benswelt argumentieren. 

 diakonisches Handeln als zentralen Ausdruck christlicher Nächstenliebe in seinen heute not-
wendigen und auch für Kinder relevanten Gestaltungen begründen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & fachdidaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Soziale Kompetenz, 
Interreligiöse Kompetenz; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Biblische Grundlagen ethischer 
Urteilsbildung 

SP SE M 1,0 2,0 

Evangelische Ethik – Grundlagen 
und aktuelle Herausforderungen 

SP SE M 1,0 2,0 

Ethisches Lernen SP UE M 1,0 1,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3-03_e Kirchengeschichte 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende haben umfassende Kenntnisse über Grundentscheidungen, Traditionen und aktuelle in-
haltliche Akzentuierungen protestantischer Theologie und Kirchengeschichte als Teil ihrer Identität.  

Bildungsinhalte 

• religionspädagogisch relevante Brennpunkte der Kirchengeschichte 

• biografisches Lernen 

• Beziehungen zwischen Familiengeschichte und Kirchengeschichte 

• lokale Kirchengeschichte 

• Dominanz-, Minderheiten- und Randgruppenkulturen 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Handlungsoptionen für die Gegenwart auf der Grundlage der Geschichte, Eigenart und Viel-
falt evangelischer Traditionen darlegen und begründen. 

 ihre eigene religiöse Identität aufgrund ihrer Familiengeschichte reflektieren. 

 ihre Stellung in der Gesellschaft auf der Grundlage ihres eigenen Engagements und seiner 
Konsequenzen beschreiben und deuten. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine pädagogische Kompetenzen, Fachliche & didaktische Kompetenzen; Verarbeitungstiefe 
1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Brennpunkte protestantischer 
Kirchengeschichte 

SP SE M 2,0 3,0 

Kirchengeschichte aus  
evangelischer Perspektive 

SP SE M 1,0 2,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-03_e Spiritualität und Musik im Religionsunterricht und in Schulgottesdiensten 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über elaborierte Kompetenzen, spirituelle Angebote auf Basis biblischer Texte 
zu konzipieren. 

Bildungsinhalte 

• liturgische Elemente in biblischer Tradition 

• Lob und Klage in den Psalmen 

• spirituelle Phänomene und Erfahrungen in der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen mit 
Schwerpunkt auf der Gestaltung von spiritualitätssensibler Schul- und Unterrichtskultur 

• (evangelisches) Liedgut für den Religionsunterricht 

• Musik als Ausdruck von Spiritualität 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 biblische Texte zu individueller Spiritualität und liturgischer Gestaltung deuten.  

 spirituelle Ausdrucksformen in biblisch-evangelischer Tradition reflektieren. 

 spirituelle Angebote entwickeln. 

 liturgisch-musikalische Gestaltungselemente anwenden. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & fachdidaktische Kompetenzen; Diversitäts- und Genderkompetenz; Soziale Kompetenz; 
Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Biblische Grundtexte für 
Spiritualität 

SP SE S 1,0 2,0 

Schulgottesdienste planen SP SE S 1,0 2,0 

Musik im evangelischen 
Religionsunterricht 

SP UE IP 1,0 1,0 

Summe:    3,0 5,0 
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4.3.2.3. Schwerpunkt Orthodoxe Religion 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03_o  Bewahrung der Schöpfung 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertieftes Wissen über die Schöpfungstheologie, theologische Anthropo-
logie und orthodoxe Ethik. 

Bildungsinhalte 

• Biblische und patristische Schöpfungstheologie 

• Vervollkommnung und Vergöttlichung des Menschen 

• Theologisieren über ethische Fragen 

• Ethik in den Werken der Kirchenväter 

• Themen der Schöpfungstheologie, Sozialtheologie und Ökologie in der Primarstufe 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die Grundlagen der Schöpfungstheologie und Anthropologie darstellen. 

 ethische Werte in theologischer Perspektive erklären und begründen. 

 die Bildungsprojekte zu den Themen der Schöpfungstheologie, Sozialtheologie und Ökologie 
für den Religionsunterricht in der Primarstufe planen und evaluieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten; Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten; Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Schöpfungstheologie und 
Anthropologie 

SP VO M 1,0 1,0 

Theologisieren über ethische 
Themen in der Primarstufe 

SP UE IP 1,2 2,0 

Bewahrung der Schöpfung  SP UE IP 1,2 2,0 

Summe:    3,4 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-04_o  Kooperation im konfessionellen Religionsunterricht 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über (religions-)pädagogisch begründete Handlungsstrategien zur Gestaltung 
von religions- und diversitätssensiblen Bildungsprozessen in Unterricht und Schule und theoretisch 
fundierte Instrumentarien zur Analyse dieser Strategien hinsichtlich deren Chancen und Grenzen. 

Bildungsinhalte 

• Modelle und Theorien zu diversitäts- und religionssensiblen Bildungsprozessen im Kontext 
religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt  

• Voraussetzungen, Chancen und Grenzen von unterschiedlichen religionsübergreifenden Ko-
operationsformen 

• Inklusion und Exklusion im Kontext von religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt 

• interkonfessionelles Lernen und konfessionelle Kooperation  

• Unterrichtsentwürfe für konfessionell-kooperative Religionsunterrichtsstunden 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 unterschiedliche Modelle zu religiösen Bildungsprozessen im Kontext weltanschaulicher und 
religiöser Vielfalt mit deren Chancen und Grenzen sowie hinsichtlich deren möglicher Inklu-
sions- und Exklusionsmechanismen analysieren und bewerten.  

 in der Auseinandersetzung mit der Vielfalt der Konfessionen und ihrer Geschichte Gemeinsa-
mes und Unterscheidendes erklären. 

 unterschiedliche Möglichkeiten von religionsübergreifenden Kooperationen (z.B. Gestaltung 
von Feiern, Projekten, seelsorglichen und spirituellen Angebote, …) für eine diversitätssen-
sible Gestaltung von Schule darstellen und evaluieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Religiöse Bildung und 
Kooperationen im pluralen Kontext  

SP SU IP 2,0 2,5 

Interkonfessionelles Lernen und 
konfessionelle Kooperation 

SP SE IP 2,0 2,5 

Summe:    4,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03_o Die Sendung der Orthodoxen Kirche als Zeugnis der Liebe in der Ökumene 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefende Kenntnisse über die Haltung und die theologische, ethische 
und pastorale Position der Orthodoxen Kirche im Ökumenischen Dialog auf Basis aktueller ökume-
nisch-sozialer Dokumente. 

Bildungsinhalte 

• Texte des Ökumenischen Dialogs der Orthodoxen Kirche mit der übrigen christlichen Welt 

• soziale Dokumente und aktuelle pastorale Herausforderungen für die Orthodoxe Kirche 

• Ökumenische Sozialethik und ihre konfessionsspezifischen Traditionen 

• religionspädagogische Zugänge zu den Themen der interkonfessionellen und interreligiösen 
Verständigung 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die wichtigsten Dialogdokumente analysieren und deren aktuelle Relevanz darlegen. 

 die pastoralen Herausforderungen darstellen und in Verbindung mit der Soziallehre der Kir-
che analysieren und bewerten. 

 die Herausforderungen der ökumenischen Sozialethik erklären. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, 
Professionsverständnis, Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & 
Beraten, Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Orthodoxe Kirche und 
ökumenischer Dialog  

SP VO M 0,6 1,0 

Die Soziallehre der Orthodoxen 
Kirche  

SP VO M 0,8 2,0 

Solidarität und Gerechtigkeit in 
interkonfessioneller und 
interreligiöser Perspektive  

SP SE IP 2,0 2,0 

Summe:    3,4 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-04_o  Liturgische Theologie 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefende Kenntnisse über die liturgische Theologie der Orthodoxen und 
Orientalisch-orthodoxen Kirche. 

Bildungsinhalte 

• Liturgie der Ostkirche 

• Symbolik und die Funktion des Kirchenraumes 

• Architektur der orthodoxen Kirchen, innere und äußere Gestaltung 

• didaktisch-methodische Konzepte der Kirchenraumpädagogik 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die verschiedenen liturgischen Riten der orthodoxen Kirchen vergleichend darstellen. 

 die Symbolik und die Funktion des Kirchenraumes sachrichtig erklären. 

 die Bedeutung und die Symbolik des orthodoxen Raumes in kindgerechter Sprache erklären. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz: Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Orthodoxe Liturgik und Symbolik  SP SE IP 1,2 2,5 

Kirchenraumpädagogik in der 
Primarstufe  

SP SE IP 1,2 2,5 

Summe:    2,4 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3-03_o  Unterwegs zu Gott 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefende Kenntnisse über die orthodoxe Spiritualität.  

Bildungsinhalte 

• Hauptmerkmale, Gestalten und Werke der orthodoxen Spiritualität 

• Pneumatologie und Eschatologie 

• religionspädagogische Zugänge zu den Themen Tod, Auferstehung, ewiges Leben 

• Gebete als Quelle der orthodoxen Spiritualität 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die Hauptinhalte der orthodoxen Spiritualität erklären. 

 die wichtigen Gestalten und Werke orthodoxer Spiritualität darstellen. 

 die Auseinandersetzung mit den Themen Tod, Auferstehung und ewiges Leben sach- und 
kindgerecht für die Primarstufe planen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz: Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Orthodoxe Spiritualität und 
Eschatologie  

SP SE IP 2,0 2,5 

Orthodoxe Spiritualität in der 
Primarstufe  

SP UE IP 2,0 2,5 

Summe:    4,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-03_o  Gottes Wege mit den Menschen 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertieftes Wissen über die theologisch-anthropologische Symbolik und 
Bedeutung der orthodoxen Feierkultur.  

Bildungsinhalte 

• bewegliche und unbewegliche Feste des Kirchenjahres 

• didaktisch-methodische Gestaltungsmöglichkeiten der Feste des Kirchenjahres in der Schule 

• sprachsensibler Religionsunterricht 

• digitaler Religionsunterricht 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 das Kirchenjahr in Bezug auf die innerorthodoxe Pluralität darstellen. 

 die sprachliche Vielfalt im orthodoxen Religionsunterricht bewusst einsetzen, um die religi-
öse Sprachlosigkeit zu überwinden. 

 digitalen Religionsunterricht planen und evaluieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Feste und Feiern des orthodoxen 
Kirchenjahres in der Primarstufe  

SP SE IP 2,0 2,5 

Sprachsensibler und digitaler 
Religionsunterricht in der 
Primarstufe  

SP SE IP 1,2 2,5 

Summe:    3,2 5,0 
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4.3.2.4. Schwerpunkt Orientalisch-Orthodoxe Religion 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03_oo  Bewahrung der Schöpfung 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertieftes Wissen über die Schöpfungstheologie, theologische Anthropo-
logie und orthodoxe Ethik. 

Bildungsinhalte 

• biblische und patristische Schöpfungstheologie 

• Vervollkommnung und Vergöttlichung des Menschen 

• Theologisieren über ethische Fragen 

• Ethik in den Werken der Kirchenväter 

• Themen der Schöpfungstheologie, Sozialtheologie und Ökologie in der Primarstufe 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die Grundlagen der Schöpfungstheologie und Anthropologie darstellen. 

 ethische Werte in theologischer Perspektive erklären und begründen. 

 die Bildungsprojekte zu den Themen der Schöpfungstheologie, Sozialtheologie und Ökologie 
für den Religionsunterricht in der Primarstufe planen und evaluieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studien-fachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Schöpfungstheologie und 
Anthropologie 

SP VO M 1,0 1,0 

Theologisieren über ethische 
Themen in der Primarstufe 

SP UE IP 1,2 2,0 

Bewahrung der Schöpfung  SP UE IP 1,2 2,0 

Summe:    3,4 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-04_oo Kooperation im konfessionellen Religionsunterricht 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über (religions-)pädagogisch begründete Handlungsstrategien zur Gestaltung 
von religions- und diversitätssensiblen Bildungsprozessen in Unterricht und Schule und theoretisch 
fundierte Instrumentarien zur Analyse dieser Strategien hinsichtlich deren Chancen und Grenzen. 

Bildungsinhalte 

• Modelle und Theorien zu diversitäts- und religionssensiblen Bildungsprozessen im Kontext 
religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt  

• Voraussetzungen, Chancen und Grenzen von unterschiedlichen religionsübergreifenden Ko-
operationsformen 

• Inklusion und Exklusion im Kontext von religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt 

• interkonfessionelles Lernen und konfessionelle Kooperation  

• Unterrichtsentwürfe für konfessionell-kooperative Religionsunterrichtsstunden 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 unterschiedliche Modelle zu religiösen Bildungsprozessen im Kontext weltanschaulicher und 
religiöser Vielfalt mit deren Chancen und Grenzen sowie hinsichtlich deren möglicher Inklu-
sions- und Exklusionsmechanismen analysieren und bewerten.  

 in der Auseinandersetzung mit der Vielfalt der Konfessionen und ihrer Geschichte Gemeinsa-
mes und Unterscheidendes erklären. 

 unterschiedliche Möglichkeiten von religionsübergreifenden Kooperationen (z.B. Gestaltung 
von Feiern, Projekten, seelsorglichen und spirituellen Angebote, …) für eine diversitätssen-
sible Gestaltung von Schule darstellen und evaluieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Religiöse Bildung und 
Kooperationen im pluralen Kontext  

SP SU IP 2,0 2,5 

Interkonfessionelles Lernen und 
konfessionelle Kooperation 

SP SE IP 2,0 2,5 

Summe:    4,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03_oo Die Sendung der Orthodoxen Kirche als Zeugnis der Liebe in der Ökumene 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefende Kenntnisse über die Haltung und die theologische, ethische 
und pastorale Position der Orthodoxen Kirche im Ökumenischen Dialog auf Basis aktueller ökume-
nisch-sozialer Dokumente. 

Bildungsinhalte 

• Texte des Ökumenischen Dialogs der Orthodoxen Kirche mit der übrigen christlichen Welt 

• soziale Dokumente und aktuelle pastorale Herausforderungen für die Orthodoxe Kirche 

• ökumenische Sozialethik und ihre konfessionsspezifischen Traditionen 

• religionspädagogische Zugänge zu den Themen der interkonfessionellen und interreligiösen 
Verständigung 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die wichtigsten Dialogdokumente analysieren und deren aktuelle Relevanz darlegen. 

 die pastoralen Herausforderungen darstellen und in Verbindung mit der Soziallehre der  
Kirche analysieren und bewerten. 

 die Herausforderungen der ökumenischen Sozialethik erklären. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Orthodoxe Kirche und 
ökumenischer Dialog  

SP VO M 0,6 1,0 

Die Soziallehre der Orthodoxen 
Kirche  

SP VO M 0,8 2,0 

Solidarität und Gerechtigkeit in 
interkonfessioneller und 
interreligiöser Perspektive  

SP SE IP 2,0 2,0 

Summe:    3,4 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-04_oo  Liturgische Theologie 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefende Kenntnisse über die liturgische Theologie der Orthodoxen und 
Orientalisch-orthodoxen Kirche. 

Bildungsinhalte 

• Liturgie der Ostkirche 

• Symbolik und die Funktion des Kirchenraumes 

• Architektur der orthodoxen Kirchen, innere und äußere Gestaltung 

• didaktisch-methodische Konzepte der Kirchenraumpädagogik 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die verschiedenen liturgischen Riten der orthodoxen Kirchen vergleichend darstellen. 

 die Symbolik und die Funktion des Kirchenraumes sachrichtig erklären. 

 die Bedeutung und die Symbolik des orthodoxen Raumes in kindgerechter Sprache erklären. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Orthodoxe Liturgik und Symbolik  SP SE IP 1,2 2,5 

Kirchenraumpädagogik in der 
Primarstufe  

SP SE IP 1,2 2,5 

Summe:    2,4 5,0 

 

  



 

105 
 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3-03_oo  Unterwegs zu Gott 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefende Kenntnisse über die orthodoxe Spiritualität.  

Bildungsinhalte 

• Hauptmerkmale, Gestalten und Werke der orthodoxen Spiritualität 

• Pneumatologie und Eschatologie 

• religionspädagogische Zugänge zu den Themen Tod, Auferstehung, ewiges Leben 

• Gebete als Quelle der orthodoxen Spiritualität 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die Hauptinhalte der orthodoxen Spiritualität erklären. 

 die wichtigen Gestalten und Werke orthodoxer Spiritualität darstellen. 

 die Auseinandersetzung mit den Themen Tod, Auferstehung und ewiges Leben sach- und 
kindgerecht für die Primarstufe planen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Orthodoxe Spiritualität und 
Eschatologie  

SP SE IP 2,0 2,5 

Orthodoxe Spiritualität in der 
Primarstufe  

SP UE IP 2,0 2,5 

Summe:    4,0 5,0 

 

  



 

106 
 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-03_oo  Gottes Wege mit den Menschen 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertieftes Wissen über die theologisch-anthropologische Symbolik und 
Bedeutung der orthodoxen Feierkultur.  

Bildungsinhalte 

• bewegliche und unbewegliche Feste des Kirchenjahres 

• didaktisch-methodische Gestaltungsmöglichkeiten der Feste des Kirchenjahres in der Schule 

• sprachsensibler Religionsunterricht 

• digitaler Religionsunterricht 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 das Kirchenjahr in Bezug auf die innerorthodoxe Pluralität darstellen. 

 die sprachliche Vielfalt im orthodoxen Religionsunterricht bewusst einsetzen, um die religi-
öse Sprachlosigkeit zu überwinden. 

 digitalen Religionsunterrichts planen und evaluieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Feste und Feiern des orthodoxen 
Kirchenjahres in der Primarstufe  

SP SE IP 2,0 2,5 

Sprachsensibler und digitaler 
Religionsunterricht in der 
Primarstufe  

SP SE IP 1,2 2,5 

Summe:    3,2 5,0 

  



 

107 
 

4.3.2.5. Schwerpunkt Freikirchliche Religion 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03_f Kooperationen im konfessionellen Religionsunterricht 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über (religions-)pädagogisch begründete Handlungsstrategien zur Gestaltung 
von religions- und diversitätssensiblen Bildungsprozessen in Unterricht und Schule sowie über theo-
retisch fundierte Instrumentarien zur Analyse dieser Strategien hinsichtlich deren Chancen und 
Grenzen. 

Bildungsinhalte 

• Modelle und Theorien zu diversitäts- und religionssensiblen Bildungsprozessen im Kontext 
religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt  

• Voraussetzungen, Chancen und Grenzen von unterschiedlichen religionsübergreifenden Ko-
operationsformen 

• Inklusion und Exklusion im Kontext von religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt 

• Formen interkonfessionellen Lernens und konfessioneller Kooperation 

• Didaktische Modelle interreligiöser und konfessionell-kooperative Lehr- und Lernprozesse 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 unterschiedliche Modelle zu religiösen Bildungsprozessen im Kontext weltanschaulicher und 
religiöser Vielfalt mit deren Chancen und Grenzen sowie hinsichtlich deren möglicher Inklu-
sions- und Exklusionsmechanismen analysieren und bewerten.  

 unterschiedliche Möglichkeiten von religionsübergreifenden Kooperationen (z.B. Gestaltung 
von Feiern, Projekten, seelsorglichen und spirituellen Angeboten, …) für eine diversitätssen-
sible Gestaltung von Schule darstellen und evaluieren. 

 im Team fach- und sachgerecht konfessionell-kooperative Religionsunterrichtsstunden auf 
Grundlage der Kenntnis von Modellen und Formen des interkonfessionellen Lernens und der 
konfessionellen Kooperation planen. 

 in der Auseinandersetzung mit der Vielfalt der Konfessionen und ihrer Geschichte Gemeinsa-
mes und Unterscheidendes darstellen und auf dieser Basis konfessionell-kooperative 
Lernprozesse gestalten. 

Sprache(n) Deutsch 
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Bezug zum Kompetenzmodell 

Diversität- und Genderkompetenz, Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Erziehen; 
Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Religiöse Bildung und 
Kooperationen im pluralen 
Kontext  

SP SU IP 2,0 2,5 

Interkonfessionelles Lernen und 
konfessionelle Kooperation 

SP SE IP 2,0 2,5 

Summe:    4,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primM1-04_f Die Bibel im Religionsunterricht 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende kennen unterschiedliche Auslegungsmodelle verschiedener biblischer Textgattungen 
und sind in der Lage, den eigenen Umgang mit der Bibel zu reflektieren sowie biblische Texte sach- 
und kindgerecht im Religionsunterricht einzusetzen. 

Bildungsinhalte 

• biblische Inspiration im Verlauf der Theologiegeschichte 

• Theorien der Inspiration im ökumenischen Kontext und innerhalb der „Freikirchen in Öster-
reich“ 

• Vergleich und Beurteilung unterschiedlicher hermeneutischer Zugänge und exegetischer  
Modelle 

• rezeptionsästhetische Ansätze 

• fachdidaktische Entwürfe für die Erarbeitung von Bibeltexten im Religionsunterricht unter 
Beachtung unterschiedlicher hermeneutischer Modelle 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 verschiedene Standpunkte der biblischen Inspirationslehre diskutieren. 

 Bibeltexte kind- und sachgerecht auslegen. 

 unterschiedliche Methoden der Bibeldidaktik in die Unterrichtsvorbereitung integrieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Professionsverständnis; Unterrichten, Diagnostizieren, 
Beurteilen & Beraten; Verarbeitsungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Inspiration der Bibel SP VU S 1,0 2,0 

Vertiefung Bibeldidaktik SP UE IP 1,0 3,0 

Summe:    2,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03_f Christliche Spiritualität 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Wissen zu den Hauptthemen der Pneumatologie und deren aktuelle The-
men und Debatten. Sie besitzen Reflexionskompetenz gegenüber der eigenen Spiritualität. 

Bildungsinhalte 

• Pneumatologie: Vertiefung der Hauptthemen in biblischer und systematischer Perspektive 

• spirituelles Leben nach freikirchlichem Verständnis  

• spirituelle Suchbewegungen und spirituelle Lebensformen der Gegenwart 

• christliche Spiritualität im Pluralismus: biblische, systematische und kontextuelle Verortung 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 mit Hilfe vertiefter Kenntnisse zur Lehre vom Heiligen Geist gegenwärtige spirituelle Aus-
drucksformen wahrnehmen und benennen. 

 die Spezifika freikirchlicher Spiritualität in gegenwärtigen Suchbewegungen verorten und zu-
einander in Beziehung setzen. 

 spirituelle Lebens- und Lernformen im alltäglichen Leben, in der Schule und im Unterricht 
beschreiben und verorten. 

 die möglichen Wechselbeziehungen zwischen Gott und Welt kindgemäß thematisieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Soziale Kompetenz; Unterrichten, Verantwortlich leben; 
Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Hauptthemen der Pneumatologie SP VO M 1,0 2,0 

Christliche Spiritualität verstehen 
und leben 

SP SE IP 1,0 2,0 

Theologisieren mit Kindern SP UE IP 1,0 1,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-04_f Ethik 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über theoretische und wissenschaftliche Grundlagen für aktuelle ethische Fra-
gestellungen. Sie erfassen kritisch die globalen Interpendenzen der Lebenswelten von Kindern und 
Jugendlichen und entwerfen Visionen zur Zukunftsgestaltung der Welt in der Perspektive des christ-
lichen Glaubens. 

Bildungsinhalte 

• theoretische und praktische Grundlagen für die Auseinandersetzung mit exemplarischen 
ethischen Fragen 

• ökumenische Sozialethik und ihre konfessionsspezifischen Traditionen  

• Versöhnung und Gerechtigkeit als zentrale Inhalte des christlichen Glaubens und als Grund-
lage für gerechten Frieden  

• ethische Bedeutung der Feiertagskultur im globalen Ökonomisierungsdruck  

• Nachhaltigkeit als theologisches, sozialethisches und ökologisches Prinzip 

• das Sozialwort des Ökumenischen Rates der Kirchen in Österreich und die Umsetzung des 
Prozesses „Sozialwort 10+“  

• soziale Ungerechtigkeiten und persönliche Handlungsmöglichkeiten 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 ethische Grundthemen und aktuelle Herausforderungen miteinander in Beziehung setzen.  

 ethische Themen für den freikirchlichen Religionsunterricht aufbereiten. 

 ethische Gegenwartsfragen mit Blick auf den Erfahrungsschatz der christlichen Traditionen 
als Orientierung für eine christlich inspirierte Lebensführung reflektieren. 

 sachliche Zusammenhänge zwischen Gerechtigkeit, Frieden und Verantwortung für die 
Schöpfung im Licht der biblischen Offenbarung darstellen. 

 die Prinzipien des Konziliaren Prozesses für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöp-
fung didaktisch aufbereiten. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Soziale Kompetenz, Interreligiöse Kompetenz; 
Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich leben; Verarbeitsungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung 

SP VU PF 1,6 3,0 

Aktuelle ethische Fragestellungen 
im Religionsunterricht 

SP SE IP 1,4 2,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3-03_f Geschichte und Gegenwart 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Kenntnisse der wesentlichen Abschnitte und Personen der (Frei-) Kirchen-
geschichte sowie der Geschichte der Beziehung zwischen Juden und Christen und bringen 
gegenwärtige Traditionen und Auseinandersetzungen damit in Verbindung. 

Bildungsinhalte 

• religionspädagogisch relevante Brenn- und Wendepunkte der (Frei-)Kirchengeschichte 

• vorbildliche Persönlichkeiten aus der Freikirchengeschichte 

• Freikirchen in globaler Perspektive, Freikirchen und Migration 

• Freikirchengeschichte mit lokalen Schwerpunkten und (aktuellen) inhaltlichen Akzentuierun-
gen 

• geschichtliche Weichenstellungen in der Beziehung zwischen Juden und Christen 

• Bibelauslegung nach der Katastrophe des Holocausts 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 bedeutende und problematische Vorgänge der (Frei-)Kirchengeschichte darstellen. 

 ein geschichtliches Verständnis für Kirche und Glaube entwerfen.  

 Verbindungen zwischen neuerer (Frei-)Kirchengeschichte und ihrer eigenen religiösen  
Identität herstellen.  

 Handlungsoptionen für die Übernahme von Verantwortung in der Gegenwart auf der Grund-
lage der (Frei-)Kirchengeschichte erarbeiten. 

 antisemitische Stereotypen in der Bibelauslegung identifizieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Professionsverständnis; Diagnostizieren, Beurteilen & 
Beraten, Forschen & Entwickeln; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Aus der (Frei-)Kirchengeschichte 
lernen 

SP SE M 1,6 3,0 

Christlich-jüdischer Dialog SP SE S 1,0 2,0 

Summe:    2,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-03_f Entwicklung des Glaubens 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefte Kenntnisse über die religiöse Entwicklung heranwachsender 
Menschen und über die Spannungsfelder kindlicher Identitäts- und Glaubensprozesse. 

Bildungsinhalte 

• jugendliche Lebenswelten und Glaube 

• Glaubensentwicklung im Kindes- und Jugendalter und damit einhergehende Ambivalenzen 

• Subjektwerdung und sexuelle Bildung aus christlicher Perspektive 

• Erkenntnisse aus der Religionsphilosophie, Psychologie und Soziologie 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die Kindheit und die Glaubens- und Persönlichkeitsentwicklung von Kindern sowie die damit 
einhergehenden Spannungsfelder skizzieren. 

 Erkenntnisse der Kinderpsychologie und -soziologie mit dem Religionsunterricht verbinden.  

 historische und gegenwärtige Erkenntnisse der Religionsphilosophie für den Religionsunter-
richt nutzen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Soziale Kompetenz; 
Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Glaubensentwicklung im  
Kinder- und Jugendalter 

SP SE IP 1,6 3,0 

Schwerpunkte der 
Religionsphilosophie 

SP VU S 1,4 2,0 

Summe:    3,0 5,0 
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4.3.2.6. Schwerpunkt Jüdische Religion 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03_j Der Chumasch, das Pentateuch im Religionsunterricht der Primarstufe 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über fundierte Kenntnisse der Bildungsansprüche des Chumasch, seiner Kon-
zeptionen und verfügen über das Wissen, zu begleiten und zu evaluieren. Sie wissen durch Mithilfe 
der klassischen Kommentatoren die chumaschbezogenen Lehr- und Lernprozesse historisch, exege-
tisch und bibeldidaktisch zu begründen. Sie verfügen über das Wissen, die Midot, die ethischen 
Verhaltensnormen der Urmütter und Urväter, der Führungspersonen des Chumasch wie Mirjam, 
Ahron und Mosches, aus dem Text herauszuarbeiten. 

Bildungsinhalte 

• Rede von Hashem/G!tt: historische, exegetische, halachische/religionsgesetzliche sowie chu-
maschdidaktische Perspektiven 

• Gewichtung der Dialogform im Chumasch mit Hashem/G!tt 

• komplexorientierte und diversitätssensibilisierte Chumaschsicht der Menschen im Dialog mit 
Haschem  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 zentrale Stellen des Chumasch sowohl historisch und soziologisch einordnen sowie die Man-
nigfaltigkeit der Menschenbilder entwickeln. 

 die Interpretationsvielfalt und Möglichkeiten der Darstellungen von Handlungen im Chu-
masch aufzeigen und erläutern, sowie deren innerjüdische und religionspädagogische 
Relevanz veranschaulichen. 

 diversitätssensible Lehr- und Lernprozesse im Chumasch planen und beispielhaft evaluieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Die Sprache Hashems: Biblische 
Perspektiven 

SP VO M 2,0 3,0 

Fachdidaktik Chumasch SP SE S 1,6 2,0 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-04_j Judentum in einer nichtjüdischen Umwelt 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über die psychologischen Grundlagen für eine zielgerichtete und altersge-
rechte Vermittlung von Judentum in einer nichtjüdischen Mehrheitsgesellschaft. Sie verfügen über 
die Kompetenz, Hilfestellungen bei Diskriminierungserfahrungen sowie Ausgrenzungs- und Schuldzu-
weisungserfahrungen zu vermitteln, Konflikte zu erkennen, einzuordnen und zu Lösungen 
beizutragen. Sie verfügen über jüdische Grundeinstellungen von Kawod HaBriot und den Respekt ge-
genüber Schöpfungsanderen sowie zum respektvollen konstruktiven Miteinander. Sie verfügen über 
jüdisches Verständnis über Feiern und Gedenken sowie zu kulturellen Kongruenzen. Studierende ver-
fügen über Handlungsstrategien zur Gestaltung von religions- und diversitätssensiblen 
Bildungsprozessen in Unterricht, Schule und Alltag. 

Bildungsinhalte 

• Emunah – Glaubenstiefe im Alltag: Erklärung und Bestimmung 

• Halachah, Religionsgesetz in einer nichtjüdischen Umwelt 

• Grundlagen jüdischer Schulseelsorge, Umgang und Dialog mit Diskriminierungs-, Ausschluss- 
sowie Schuldzuweisungserfahrungen und Stärkung von Resilienz  

• Grundlagen des tätigkeitsbezogenen Konfliktmanagements und der Mediation 

• Judentum und die Dignität der Differenz, respektvoller Umgang und Dialog mit anders- und 
nichtbekennenden Menschen 

• Jüdische Fest-, Feier- und Gedenktage sowie Konzepte des Umgangs mit nicht-religiösen und 
anders-religiösen Riten und Feierlichkeiten 

• Vereinbarung des Judentums und der Wissenschaft/TorahuMddah (Lehre und Wissenschaft) 
Maddah sowie Tora im Derech Eretz/Lehre und Zeitgeist 

• Modelle und Theorien zu diversitäts- und religionssensiblen Bildungsprozessen im Kontext 
religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt 

• Voraussetzungen, Chancen und Grenzen von Vielfalt und Diversität im interreligiösen und 
interkulturellen Verständnis 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 wertschätzenden, respektvollen Umgang und konstruktive Zusammenarbeit mit der Mehr-
heitsgesellschaft sowie mit anders- und nichtbekennenden Menschen authentisch 
argumentieren und beispielhaft vermitteln. 
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 unterschiedliche Konzepte zu jüdischen Feier-, Fest- und Gedenktagen und anderen Festen 
und Feiern, Neuerungen im Judentum sowie fremden Religionen und Kulturgruppen be-
schreiben und konstruktiv praktische Ansätze authentisch argumentieren. 

 unterschiedliche Modelle zu religiösen Bildungsprozessen im Kontext weltanschaulicher und 
religiöser Vielfalt mit deren Chancen und Grenzen sowie hinsichtlich deren möglicher Inklu-
sions- und Exklusionsmechanismen analysieren und bewerten.  

 unterschiedliche Möglichkeiten von religions- sowie kulturübergreifenden Kooperationen für 
eine diversitätssensible Gestaltung von Schule darstellen und evaluieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine pädagogische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Soziale Kompetenz, 
Professionsverständnis, Interreligiöse Kompetenz; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Grundlagen berufsfeldbezogener 
Psychologie und Seelsorge 

SP SU IP 1,2 1,5 

Halachische und ethische 
Normen des Miteinanders und 
Feierns 

SP SE IP 1,0 1,5 

Religiöse Bildung und 
Kooperationen im pluralen 
Kontext  

SP SU IP 1,4 2,0 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03_j Judentum und die Herausforderungen der Moderne  

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über zentrale Kenntnisse des Judentums in der Moderne und sind fähig, sie in 
Beziehung zum Alltag zu setzen. Sie verfügen über verbindende Kenntnisse mit den Lebenswelten der 
Schüler:innen. 

Bildungsinhalte 

• Zadik we Rah Lo: Die Theodize getriggert durch Schoa und den 7. Oktober 2023 – Leid und 
Gerechtigkeit in der Welt Hashems/G!tt 

• Sinn und Ziel des menschlichen Lebens basierend auf TaNaCh (hebr. Bibel), Mischna (münd-
liche Lehre) und Talmud  

• Olam Haseh und Olam Habah – diese und die kommende Welt, Dichotomie oder Ergänzung, 
Hoffnung über den Tod hinaus  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die Fragen nach Leid, halachisch und glaubensbezogen (Emunah) anhand biblischer und tal-
mudischer Beispiele darlegen und diskutieren.  

 ein jüdisches Verständnis von Leben basierend auf den Primarquellen jüdischer Lebensgrund-
lagen wie TaNaCh, Mischna und Talmud darlegen. 

 erfahrungsbezogen über die Hoffnung auf den messianischen Prozess der Veränderung, so-
wie der Vollendung des jüdischen Menschen, der Menschheit und der Welt argumentieren.  

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine pädagogische Kompetenzen, Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und 
Genderkompetenz, Interreligiöse Kompetenz; Verarbeitungstiefe1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Emunat Hashem – Glauben an 
G!tt 

SP VO S 1,0 2,0 

Eschatologie und Erlösung im  
jüdischen Verständnis  

SP SE S 1,0 2,0 

Zaddik we Ra Lo –  
G!ttesgerechtigkeit  

SP SE IP 1,0 1,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-04_j Judentum und Diaspora/Galut  

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende haben einen fundierten Überblick über die Entwicklung des Judentums in der Diaspora 
sowie der Wissenschafts- und Kulturgeschichte. Sie wissen um die Unterschiede des europäischen 
und orientalischen Judentums und sind mit unterschiedlichen Ausdruckformen vertraut. Sie verste-
hen die dichotomische Verortung von Juden in der Diaspora, die Zionssehnsucht und den 
halachischen (religionsgesetzlich verpflichtenden) Wunsch des Strebens der Rückkehr nach Israel, in 
Gebeten und halachischer Version. Sie verstehen den Bezug der Zionssehnsucht im Spiegel der  
Reflektierung historisch gewachsener Verortung von über 1 500 Jahren in Europa und Österreich so-
wie ihre Rezeption in der Gesellschaft. 

Bildungsinhalte 

• Frühgeschichte des Galuts/der Diaspora in Orient und Okzident 

• Entwicklungsstränge jüdischen Seins und ihre halachischen und historischen Komponenten 

• Ausdrucksformen und Charakteristika des Judentums, in Literatur und Musik sowie deren Er-
scheinungsbild in verschiedenen Epochen und den Einfluss der jeweiligen Mehrheitskultur 

• Beiträge jüdischen Lebens in der Mehrheitskultur: Jakobsstab, 7 Tagewoche, Ruhetag 

• Juden als aktive Handlungsträger:innen in Europa bis zur Aufklärung 

• aktuelle Fragestellungen an Judentum, Jüdinnen und Juden in Europa 

• Sicht des Judentums auf die nichtjüdische Mehrheitsgesellschaft in Europa  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die wichtigsten Ereignisse und Inhalte der jüdischen Geschichte in der Diaspora beschreiben 
und reflektieren. 

 die Bedeutung des Judentums für die Entwicklung Europas aufzählen und darstellen.  

 verschiedene jüdische Denkansätze im europäischen Kontext reflektieren.  

 zeitgenössische Herausforderungen für Jüdinnen und Juden in Europa halachisch, politisch 
und identitätsbezogen identifizieren, reflektieren und Lösungsansätze für Problemstellungen 
diskutieren. 

 die historischen Fakten und Hintergründe zur Rezeption des Judentums als Teil, Antipode und 
Beweis in der christlich abendländisch geprägten Geschichte vor der Aufklärung darlegen. 

 die Entwicklung und „Religionisierung“ des Judentums in Europa seit der Aufklärung bis zur 
Schoa beschreiben. 

Sprache(n) Deutsch 
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Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Soziale Kompetenz, Interreligiöse Kompetenz; Verarbeitungs-
tiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Entstehung der Diaspora nach der 
Zerstörung des zweiten Tempels  

SP VO S 1,4 2,0 

Entwicklung sephardischer sowie 
aschkenasicher Halachah  

SP SE IP 1,0 1,5 

Geschichte des Judentums in 
Europa 

SP SE IP 1,2 1,5 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3-03_j Tfilah und Brachot im Religionsunterricht 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende haben Wissen zur Bedeutung von Gebet und Spiritualität als Richtschnur des jüdischen 
Alltags und für die innere Stabilität. Sie verfügen über Wissen über die Möglichkeiten und Grenzen 
der Vermittelbarkeit der Ziele. Sie verfügen über die Kenntnis zu verschiedenen Ansätzen der Wirkung 
von Tfilah und deren Verbindungen zur gelebten Gegenwart. Sie verfügen über religionspädagogische 
und religionsdidaktische Ansätze im Forschungsdiskurs. 

Bildungsinhalte 

• ethische Grundhaltungen und Verantwortung des Menschen gegenüber Schöpfer und Schöp-
fung durch die Tfilah und Brachot 

• spirituelle Dimensionen der Tfilah sowie Brachot und ihre Relevanz für ein jüdisches Alltags-
erlebnis  

• Dimensionen der Kavanah, der inhaltlichen Fokusieung der Tfilah/des Gebets des Menschen 
und konstruktiver Umgang mit seelischen Stärken und Schwächen aus theologischer und re-
ligionspädagogischer Perspektive 

• Lehr-, Lern- und Lebbarkeit von Tfilah und Brachot aus jüdischer und religionspädagogischer 
Sicht 

• Zugänge zu Tfilah mit Fokus auf Lebenswelten der Schüler:innen sowie Handlungswege ba-
sierend auf Tfilah und derer Erwartungs- und Hoffnungsperspektiven aus 
religionspädagogischer Sicht 

• Vertiefung religionspädagogischer und fachdidaktischer Modelle und Theorien der Vermitt-
lung von Tfilah und Brachot  

• Religionspädagogische und religionsdidaktische Ansätze über Tfilah und Brachot-Segensprü-
che im aktuellen Forschungsdiskurs 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die spezifischen Charakteristika der diversen Tfilot, Gebete, Gebetszeiten und Gebetsarten 
erörtern und didaktisch auf ein schulstufengerechtes Niveau übertragen. 

 Tfilah/Gebet und ihre Bedeutung im Zusammenhang mit Tschuwah-Umkehr, Bewusstseins-
erweiterung, G!ttvertrauen und positiver Lebenseinstellung beschreiben und in 
Unterrichtsplanungen umsetzen.  

 in Unterrichtsplanungen Maßnahmen zur angehenden religiösen Mündigkeit projektieren. 
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 Möglichkeiten und Grenzen der Vermittlung spiritueller und religiöser Erfahrungen durch Tfi-
lah reflektieren sowie adäquate didaktische Ansätze entwickeln und in Unterrichtsplanungen 
umsetzen. 

 Zugänge zur Bewältigung von Krisen und existentiellen Grenzerfahrungen sowie spiritueller 
und körperlicher Not reflektieren und sind in der Lage, Unterstützungsmaßnahmen für Schü-
ler:innen in Krisensituationen zu entwickeln.  

 aktuelle Diskurse zu religionspädagogischen Modellen zum Thema Tfilah erörtern. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Soziale Kompetenz, Professionsverständnis; Verarbeitungs-
tiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Gebet in TaNaCh und Talmud SP SE IP 1,0 1,5 

Spirituelles Lernen über Tfilah im 
jüdischen Religionsuntericht 

SP SE IP 1,2 1,5 

Jüdische Religionspädagogik und 
Fachdidaktik zu Tfila und Brachot 

SP SE IP 1,4 2,0 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-03_j 
Judentum im Kontext der Moderne und nichtjüdischen 
Mehrheitsgesellschaft 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende wissen über die großen aktuellen Themenbereiche jüdischen Daseins in den aktuellen 
halachischen (religionsgesetzlichen) Diskursen samt den Herausforderungen der Moderne Bescheid. 
Sie verfügen über Grundlagen zeitgemäßer halachischer Entscheidungen und machen diese für den 
Unterricht nutzbar. Sie verfügen über eine Basis der jüdischen Ethik in Schule, Familie, Geschlecht 
und Beruf sowie über eine entsprechende Reflexionskompetenz. 

Bildungsinhalte 

• Judentum und Moderne: aktuelle Diskurse 

• Tora, TaNaCh, Mischna und Talmudstudien: moderne Ansätze 

• zeitgenössische halachische Entscheidungen und Theorien: Grundlagen und Methoden 

• Medien- und Quellenkompetenz im kritischen Umgang mit Informationsquellen über Juden-
tum, Israel, Schoa und Antisemitismus 

• jüdische Basiskonzepte sowie Grundlagen zu Ehe, Beziehung, Sexualität und Familienleben 
und religionspädagogische Reflexionen über gegenwartsbezogene Herausforderungen und 
Lösungsansätze 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 moderne halachische Ansätze im Diskurs kontextualisieren und erläutern. 

 den Prozess der Entstehung eines Psak Halacha, einer religionsgesetzlichen Entscheidung er-
läutern und theoretisch verorten.  

 analoge, digitale und online Informationsquellen über Judentum, Nahostkonflikt, Israel, 
Schoa und Antisemitismus erschließen, bewerten sowie kritisch didaktisch für den Unterricht 
aufbereiten. 

 aktuelle Herausforderungen und Fragen von Heranwachsenden in Bezug auf Sexualität, Ehe, 
Beziehung, Freundschaft und Familie erörtern. 

 Normen, Maximen und theologisch-ethische Grundlagen in den Bereichen Partnerschaft, Se-
xualität und Familienleben darlegen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Soziale Kompetenz, Diversitäts- und Genderkompetenz, Pro-
fessionsverständnis; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Jüdischer Umgang mit  
halachischen Herausforderungen 
der Moderne 

SP SE IP 1,2 1,5 

Fachdidaktischer Umgang mit 
zeitgenössischen Piskey Halacha 

SP SU IP 1,4 2,0 

Familie, Geschlecht und  
Sexualität im Judentum 

SP SU IP 1,2 1,5 

Summe:    3,8 5,0 
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4.3.2.7. Schwerpunkt Islamische Religion 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03_i Erweiterte Glaubens- und Quellenlehre 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende sind für Rahmen und Bedingungen pluralistischer Deutungsmöglichkeiten der Primär-
quellen und Islamrechtsfindung sensibilisiert. Sie beherrschen unterrichtsrelevante Rezitation des 
Korans in Theorie und Praxis. Sie haben erweiterte Kernbereiche der islamischen Glaubenslehre und 
deren Relevanz für die Lebensrealität erschlossen. 

Bildungsinhalte 

• Grundlagen und Rahmen von Deutungsmöglichkeiten und Kombination islamischer Primär-
texte 

• Bedingungen und Felder eigenständiger Islamrechtsfindung (Idschtihad), konstruktiver  
Umgang mit Meinungsvielfalt und Gelehrtenautorität  

• Rezitationskunst des Korans – Vertiefung 

• Rezitation und Memorisierung aufbauender Suren und Koranpassagen für die Primarstufe 

• Göttliche Vorsehung (Qadar) und freier Wille im Kontext von Gutem und Bösem in der Welt 

• der Mensch und seine Beziehung zu Welten des Verborgenen 

• Diskurse zu Pluralität islamischer Glaubenszugehörigkeit 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 grundlegende Regeln der Interpretation und Kombination islamischer Quelltexte erläutern 
und islamisch-theologische Argumentationen benennen und verorten.  

 methodische Stärken und Schwächen in konkreten Argumentationen identifizieren und be-
schreiben. 

 Anforderungen und Herausforderungen eigenständiger Islamrechtsfindung und -auskunft  
reflektieren sowie einen konstruktiven und lösungsorientieren Umgang mit Religionsauto-
ritäten und Meinungsvielfalt erläutern und begründen. 

 die korrekte Rezitationskunst des Korans praktisch umsetzen, theoretisch beschreiben sowie 
Methoden einer schulstufengerechten didaktisch Vermittlung erörtern. 

 relevante Suren und Koranpassagen für die Primarstufe rezitieren und memorisieren. 

 komplexere Fragen der islamischen Glaubenslehre und deren Relevanz für die Lebensrealität 
von Schülerinnen und Schülern erörtern. 

Sprache(n) Deutsch, Arabisch 
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Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Soziale Kompetenz, Diversitäts- und Genderkompetenz, 
Professionsverständnis; Verarbeitungstiefe 1-5  

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Islamische Quellen- und 
Methodenlehre 

SP VU S 1,4 2 

Koranrezitation SP UE M 1,2 1,5 

Islamische Glaubenslehre SP VU S 1,0 1,5 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-04_i Miteinander Leben 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende sind in der Lage, Hilfestellungen bei seelischen Belastungen und Diskriminierungserfah-
rungen zu bieten, Konflikte zu erkennen, einzuordnen und zu Lösungen beizutragen. Sie kennen 
islamische Prinzipien zum respektvollen konstruktiven Miteinander und islamische Konzepte und 
Rahmen zu Feiern und kultureller Annäherung. Studierende verfügen über Handlungsstrategien zur 
Gestaltung von religions- und diversitätssensiblen Bildungsprozessen in Unterricht und Schule und 
Instrumentarien zur Analyse dieser Strategien hinsichtlich deren Chancen und Grenzen. 

Bildungsinhalte 

• Grundlagen islamischer Schulseelsorge und Handlungswege und Hoffnungsperspektiven bei 
emotionalen Grenzerfahrungen 

• konstruktiver Umgang mit Diskriminierungserfahrungen und Stärkung von Resilienz 

• Grundlagen des tätigkeitsbezogenen Konfliktmanagements und der Mediation 

• Wahrheits- und Absolutheitsansprüche, Objektivität und Subjektivität von Wahrheitsauffas-
sung 

• islamische Prinzipien und Grundlagen der Glaubensfreiheit, des respektvollen Umgangs und 
Dialogs mit anders- und nichtbekennenden Menschen 

• islamische Feste und Feiern und Konzepte des Umgangs mit nicht-religiösen und anders-reli-
giösen Riten und Feierlichkeiten 

• Konzepte der Neuerungen (Bidʿa) in der Religion und Annahme anderer Praktiken und Bräu-
che 

• Modelle und Theorien zu diversitäts- und religionssensiblen Bildungsprozessen im Kontext 
religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt 

• Voraussetzungen, Chancen und Grenzen von unterschiedlichen religionsübergreifenden  
Kooperationsformen 

• Strukturen von Inklusion und Exklusion im Kontext von religiöser, kultureller und weltan-
schaulicher Vielfalt 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Zugänge zur Bewältigung von Krisen und emotionalen Grenzerfahrungen sowie adäquate Un-
terstützungsmöglichkeiten für Schüler:innen darlegen und reflektieren. 

 Möglichkeiten der Unterstützung von Schüler:innen im selbstbewussten und konstruktiven 
Umgang mit Diskriminierungserfahrungen erörtern und reflektieren. 
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 Prinzipien einer gelungenen Mediation erörtern und für unterschiedliche Felder des Schulle-
bens praktische Lösungsansätze erarbeiten. 

 erörtern und reflektieren, wie pluralistischen islamischen Auffassungen von Schüler:innen  
sowie deren Erziehungsberechtigten konstruktiv begegnet werden kann. 

 Subjektivität und Objektivität von Wahrheitsansprüchen reflektieren sowie sensiblen und an-
erkennenden Umgang damit beschreiben. 

 wertschätzenden und respektvollen Umgang, Zusammenhalt und konstruktive Zusammenar-
beit mit anders- und nichtbekennenden Menschen theologisch authentisch argumentieren 
sowie Strategien und Methoden für deren Vermittlung aufzeigen und reflektieren. 

 unterschiedliche Konzepte zu islamischen und anderen Festen und Feiern, Neuerungen in der 
Religion und kultureller Annäherung beschreiben und konstruktiv praktische Ansätze authen-
tisch argumentieren. 

 unterschiedliche Modelle zu religiösen Bildungsprozessen im Kontext weltanschaulicher und 
religiöser Vielfalt mit deren Chancen und Grenzen sowie hinsichtlich deren möglicher Inklu-
sions- und Exklusionsmechanismen bewerten und analysieren.  

 unterschiedliche Möglichkeiten von religionsübergreifenden Kooperationen (z.B. Gestaltung 
von Feiern, Projekten, seelsorglichen und spirituellen Angeboten, …) für eine diversitätssen-
sible Gestaltung von Schule darstellen und evaluieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine pädagogische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Soziale Kompetenz, 
Professionsverständnis, Interreligiöse Kompetenz; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Grundlagen berufsfeldbezogener 
Seelsorge und Mediation 

SP SU IP 1,2 1,5 

Islamrecht und ethische Normen 
des Miteinanders und Feierns 

SP SE IP 1,0 1,5 

Religiöse Bildung und  
Kooperationen im pluralen 
Kontext 

SP SU IP 1,4 2,0 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03_i Denkrichtungen in der islamischen Theologie und Philosophie 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende sind mit unterschiedlichen Denkrichtungen der islamischen Geistesgeschichte und deren 
Relevanz für zeitgenössische Strömungen vertraut. Sie kennen Themen, Methoden und Entwicklung 
rational diskursiver Theologie (Kalam) und islamischer Philosophie sowie deren Relevanz für den Un-
terricht. Insbesondere sind sie auch mit Eigenheiten schiitischer Glaubenspraxis vertraut.  

Bildungsinhalte 

• Denkrichtungen im Kontext der islamischen Geistesgeschichte sowie ihre Beziehung zu zeit-
genössischen Strömungen 

• rationale und diskursive Theologie (Kalam) 

• Themen und Methoden der islamischen Philosophie, Theosophie und Kosmologie mit Rele-
vanz für den islamischen Religionsunterricht 

• Biografien bedeutender Kalam-Gelehrter sowie islamischer Philosophinnen und Philosophen 

• Debatten über die grundsätzliche Sinnhaftigkeit von Kalam und islamischer Philosophie sowie 
deren Relevanz für den islamischen Religionsunterricht 

• Schiitische Glaubenspraxis (Fiqh) 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 theologische und weltanschauliche Unterschiede, Entwicklungen und Zusammenhänge isla-
mischer Denkrichtungen beschreiben und zeitgenössische Strömungen kontextualisieren. 

 grundlegende Themen, Methoden und Zusammenhänge des Kalams verorten und diese kon-
struktiv und differenziert didaktisch aufbereiten. 

 die Herangehensweisen islamischer Philosophie schulstufengerecht aufbereiten. 

 grundlegende Normen der schiitischen Glaubenspraxis erörtern, Unterschiede sensibilisiert 
aufzeigen und ihre Bedeutung für die Lebenswirklichkeit von Schülerinnen und Schülern re-
flektieren. 

 die innerislamische Pluralität reflektieren und einen konstruktiven Umgang damit erläutern. 

Sprache(n) Deutsch 
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Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine pädagogische Kompetenzen, Fachliche & didaktische Kompetenzen, Interreligiöse Kom-
petenz, Diversitäts- und Genderkompetenz; Verarbeitungstiefe 1-5  

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Islamische Denkrichtungen und 
diskursive Theologie – Kalam 

SP VO S 1,6 2,0 

Islamische Philosophie  SP SE IP 1,0 1,5 

Schiitische Glaubenspraxis  SP SE IP 1,0 1,5 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-04_i Islamische Geschichte und Kulturgeschichte 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende haben einen fundierten Überblick über islamische Frühgeschichte, Wissenschafts- und 
Kulturgeschichte und sind mit unterschiedlichen Kunstformen vertraut. Weiters haben sie ein reflek-
tiertes Verständnis der historisch gewachsenen Verortung von Musliminnen und Muslimen in Europa 
und ihrer Rezeption in der Gesellschaft. 

Bildungsinhalte 

• islamische Frühgeschichte mit besonderer Berücksichtigung der vier Kalifen 

• Einheit und Spaltung in der islamischen Frühgeschichte 

• wissenschaftliche und kulturelle Errungenschaften islamischer Zivilisation 

• exemplarische Ausdrucksformen und Charakteristika islamischer Kunst, Musik und Ästhetik 
in verschiedenen Epochen 

• Geschichte des Islams und der Musliminnen und Muslime in Europa 

• Musliminnen und Muslime als Akteurinnen und Akteure im pluralen Europa 

• aktuelle Fragestellungen zum Islam an Musliminnen und Muslime in Europa 

• Rezeption des Islams in Europa im geschichtlichen und aktuellen gesellschaftlichen Diskurs: 
Orientalistik, Islamwissenschaft, Islamkritik und Islamophobie – Grundlagen, Entwicklungen, 
Zusammenhänge 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die wichtigsten Ereignisse und Inhalte der islamischen Frühgeschichte beschreiben und re-
flektieren. 

 wesentliche Errungenschaften und Entwicklungen von Wissenschaft und Kultur in der islami-
schen Welt erörtern.  

 verschiedene muslimisch-kulturelle Denkansätze im europäischen Kontext reflektieren und 
diese für den Unterricht aufbereiten.  

 zeitgenössische Herausforderungen für Musliminnen und Muslime in Europa identifizieren 
und reflektieren und verschiedene Lösungsansätze für Problemstellungen erörtern. 

 die historischen Fakten und Hintergründe zur Rezeption des Islams in der europäischen Geis-
tesgeschichte und Gesellschaft mit Fokus auf Islam in Österreich reflektieren. 

Sprache(n) Deutsch 
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Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Soziale Kompetenz, Interreligiöse Kompetenz; Verarbeitungs-
tiefe 1-5  

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Islamische Frühgeschichte SP VO S 1,4 2,0 

Islamische Wissenschafts- und 
Kulturgeschichte 

SP SE IP 1,0 1,5 

Geschichte des Islams in Europa SP SE IP 1,2 1,5 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3-03_i Spiritualität und Mystik im islamischen Religionsunterricht 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende haben die Bedeutung von Spiritualität für die innere Stabilität und Möglichkeiten und 
Grenzen deren Vermittelbarkeit erfasst. Sie verfügen über Kenntisse verschiedener Ansätze der  
islamischen Mystik und stellen Verbindungen zur gelebten Gegenwart her. Sie kennen religionspäda-
gogische und religionsdidaktische Ansätze im Forschungsdiskurs.  

Bildungsinhalte 

• zentrale Themen, Ansätze und Strömungen der islamischen Mystik in der Gegenwart und die 
Relevanz spiritueller Dimensionen des Islams für ein islamisches Bildungsverständnis 

• ethische Grundhaltungen und Verantwortung des Menschen gegenüber Schöpfer und Schöp-
fung, Prinzipientreue sowie Umgang mit moralischen Dilemmata 

• spirituelle Dimensionen des Menschen, Persönlichkeitsentwicklung und konstruktiver Um-
gang mit seelischen Stärken und Schwächen aus theologischer und religionspädagogischer 
Perspektive 

• Theologisieren mit Kindern und Lehr,- Lern- und Lebbarkeit von Spiritualität aus theologi-
scher und religionspädagogischer Sicht 

• religionspädagogische und fachdidaktische Modelle und Theorien religiöser Entwicklung – 
Vertiefung 

• religionspädagogische und religionsdidaktische Ansätze im aktuellen Forschungsdiskurs 

• Bildungsansätze ausgewählter islamischer Gelehrter 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die spezifischen Charakteristika der Herangehensweise islamischer Mystikerinnen und  
Mystiker und deren Ideen und Ansätze erörtern und didaktisch aufbereiten. 

 die spirituellen Dimensionen von seelischer Stärke und Schwäche und ihre Bedeutung im Zu-
sammenhang mit Sünde, Reue, Gottvertrauen und positiver Lebenseinstellung beschreiben. 

 Möglichkeiten der konstruktiven Vorbereitung von Schülerinnen und Schülern auf ihre ange-
hende religiöse Mündigkeit (Taklif), sowie Unterstützungsmöglichkeiten in ihrer Entwicklung 
zu mündigen, selbstbestimmten und sozial verantwortungsvollen Persönlichkeiten erörtern 
und reflektieren. 

 Möglichkeiten und Grenzen des Theologisierens und der Vermittlung spiritueller und religiö-
ser Erfahrungen reflektieren und adäquate didaktische Ansätze entwickeln. 



 

135 
 

 aktuelle Diskurse zu religionspädagogischen Modellen und Theorien, religionsdidaktischen 
und empirischen Ansätzen und zu religiöser Entwicklung erörtern, kontextualisieren und  
reflektieren. 

 Bildungsansätze ausgewählter islamischer Gelehrter erörtern, kontextualisieren und deren 
Relevanz für zeitgemäßen Religionsunterricht reflektieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Soziale Kompetenz, Professionsverständnis; Verarbeitungs-
tiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Islamische Mystik  SP SE IP 1,0 1,5 

Spirituelles Lernen im islamischen 
Religionsuntericht 

SP SE IP 1,2 1,5 

Islamische Religionspädagogik 
und Fachdidaktik 

SP SE IP 1,4 2,0 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-03_i Islamische Religion und Kunst im Kontext 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende sind mit wesentlichen aktuellen Diskursen um Reform und Herausforderungen der Mo-
derne vertraut. Sie verfügen über Kenntnisse der Grundlagen zeitgemäßer Religionsgutachten und 
machen sie kritisch für den Unterricht nutzbar. Sie sind sich Grundlagen und Ethik islamischen Privat- 
und Familienlebens und deren Relevanz und Herausforderungen für Schülerinnen und Schüler  
bewusst. Sie haben Erfahrungen mit islamischen Kunstformen und bereiten sie zeitgemäß didaktisch 
auf. 

Bildungsinhalte 

• aktuelle Diskurse zum Islam und zu Reformbestrebungen 

• aktuelle Diskurse zu Koran und Sunna 

• Grundlagen und Methoden zeitgenössischer Religionsgutachten (Fatwa) und Theorien  
muslimischer Minderheiten und deren Kontextualisierung 

• Medien- und Quellenkompetenz im kritischen Umgang mit Informationsquellen über den  
Islam 

• islamische Grundlagen, Maximen (Maqasid) und Ethik zu Partnerschaft, Sexualität und Fami-
lienleben und religionspädagogische Reflexionen über gegenwartsbezogene 
Herausforderungen und Lösungsansätze dazu. 

• islamische Kunstformen und Ästhetik als persönlichkeitsbildende Erfahrung und angewandte 
Methodik im islamischen Religionsunterricht 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 modernistische und reformorientierte theologische Ansätze im Diskurs kontextualisieren. 

 den Prozess der Entstehung einer Fatwa erörtern und theoretisch verorten.  

 analoge, digitale und online Informationsquellen über den Islam erschließen, verorten,  
analysieren und bewerten und kritisch didaktisch für den Unterricht aufbereiten. 

 aktuelle Herausforderungen und Fragen von Heranwachsenden in Bezug auf Sexualität,  
Partnerschaft und Familie erörtern und religionspädagogisch aufarbeiten. 

 Normen, Maximen und theologisch-ethische Grundlagen in den Bereichen Partnerschaft,  
Sexualität und Familienleben erläutern. 

 Grundlagen islamischer Kunstformen sowie die Bedeutung von Ästhetik im Hinblick auf  
Religion und Spiritualität erörtern und zeitgemäß didaktisch aufbereiten. 

Sprache(n) Deutsch 
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Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Soziale Kompetenz, Diversitäts- und Genderkompetenz, Pro-
fessionsverständnis; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Muslimische Diskurse zu Reform 
und Moderne 

SP SE IP 1,2 1,5 

Fachdidaktischer Umgang mit 
zeitgenössischen 
Religionsgutachten – Fatwa 

SP SU IP 1,4 2,0 

Islamische Kunst und Ästhetik für 
den Unterricht 

SP SU IP 1,2 1,5 

Summe:    3,8 5,0 
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4.3.2.8. Schwerpunkt Alevitische Religion 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03_a Alevitische Terminologie und erweiterte Glaubensquellen  

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefte Kenntnisse der wichtigsten alevitischen schriftlichen und münd-
lichen Glaubensquellen sowie der verwendeten Terminologie und setzen diese in Beziehung zur 
alevitischen Theologie.  

Bildungsinhalte 

• Deutung der schriftlichen und mündlichen Glaubensquellen sowohl aus dem Batini (verbor-
gene, innere Sicht) als auch dem Zahiri (sichtbare, äußere Sicht) 

• Alevitische schriftliche und mündliche Glaubensquellen: erweiterte Inhalte der Fachdidaktik 

• Analyse- und Evaluierungsmethoden von alevitischen Lehr-und Lernhilfsmitteln für eine pro-
fessionelle, religionspädagogische und altersgerechte Herangehensweise 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die alevitischen schriftlichen und mündlichen Glaubensquellen aus Batini und Zahiri katego-
risieren und ihre Bedeutung für Unterricht und Schule darstellen. 

 die in den schriftlichen und mündlichen Glaubensquellen verwendete Terminologie veran-
schaulichen und erklären.  

 anhand der Texte aus den alevitischen Glaubensquellen unterschiedliche religionspädagogi-
sche Konzepte gegenüberstellen und diese in Bezug auf Unterricht und Schule modellhaft 
evaluieren.  

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Fachliche & didaktische Kompetenzen, 
Professionsverständnis, Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & 
Beraten; Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Alevitische Terminologie und 
Lesearten alevitischer Quellen  

SP SE M 2,0 3,0 

Mündliche Quellen im 
Alevitentum und ihre Bedeutung 

SP SE IP 1,0 2,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-04_a Kooperation im konfessionellen Religionsunterricht 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über (religions-)pädagogisch begründete Handlungsstrategien zur Gestaltung 
von religions- und diversitätssensiblen Bildungsprozessen in Unterricht und Schule und theoretisch 
fundierte Instrumente zur Analyse dieser Strategien hinsichtlich deren Chancen und Grenzen. Studie-
rende kennen die inneralevitische und weltanschauliche Vielfalt und setzen diese in Beziehung zur 
alevitischen Glaubenslehre. 

Bildungsinhalte 

• Modelle und Theorien zu diversitäts- und religionssensiblen Bildungsprozessen aus aleviti-
scher Perspektive und im Kontext religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt  

• religionsübergreifende Kooperationsformen: Voraussetzungen, Chancen und Grenzen 

• Inklusion und Exklusion aus alevitischer Perspektive und im Kontext von religiöser, kultureller 
und weltanschaulicher Vielfalt 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 unterschiedliche Modelle zu religiösen Bildungsprozessen im Kontext weltanschaulicher und 
religiöser Vielfalt mit deren Chancen und Grenzen sowie hinsichtlich deren möglicher Inklu-
sions- und Exklusionsmechanismen analysieren und bewerten.  

 unterschiedliche Möglichkeiten von religionsübergreifenden Kooperationen für eine diversi-
tätssensible Gestaltung von Schule darstellen und ihre Chancen und Grenzen modellhaft 
evaluieren. 

 Alevitentum im Kontext religiöser und weltanschaulicher Pluralität deuten sowie diese mit 
Blick die alevitische Glaubenslehre analysieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Religiöse Bildung und 
Kooperationen im pluralen 
Kontext  

SP SU IP 2,0 2,5 

Vielfalt und innerkonfessionelle 
Pluralität als Chance und 
Herausforderung 

SP VO S 1,0 2,5 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03_a Das Alevitentum in der europäischen Diaspora 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über fundierte Kenntnisse zur historischen Entwicklung des Alevitentums in 
Europa. 

Bildungsinhalte 

• der Anerkennungsprozess der Alevit:innen in Österreich  

• Alevit:innen in Europa  

• die Alevit:innen in der Türkei  

• Einführung des Islamgesetzes 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 den Anerkennungsprozess des Alevitentums in Österreich chronologisch wiedergeben und 
ihre Notwendigkeit begründen. 

 die Veränderungen der Glaubenspraxis und -lehre in der Diaspora beschreiben und ihre Ur-
sache erläutern.  

 die Grundzüge des Islamgesetzes darstellen und setzen sich mit dessen Entstehungsge-
schichte auseinander. 

 die sozialen, politischen und rechtlichen Rahmenbedingungen, die das Leben alevitischer Ge-
meinden in Europa beeinflussen, analysieren. 

 die Themen Migration, Identität und religiöse Freiheit kategorisieren und deren Zusammen-
hänge analysieren sowie deren Auswirkungen auf die Gesellschaft kritisch beurteilen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Soziale Kompetenz, 
Professionsverständnis; Forschen und Entwickeln; Verarbeitungstiefe 1-5  
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Alevitentum in Europa und in der 
Türkei 

SP VO S 2,0 3,0 

Veränderungen der alevitischen 
Glaubenspraxis in der Diaspora 

SP SE IP 1,0 2,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-04_a Alevtische Sozialethik und Seelsorge 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über theoretische Zugänge und kennen praktische Modelle der alevitischen 
Seelsorge. Sie sind anhand der Grundprinzipien alevitischer Sozialethik in der Lage, religionspädago-
gische Handlungsstrategien zu entwerfen und weiterzuentwickeln.  

Bildungsinhalte 

• Modelle und Theorien zur alevitischen Seelsorge  

• soziales Engagement und Ehrenamt als Teil der alevitischen Seelsorge 

• Grundprinzipien und sozialtheoretische Aspekte der alevitischen Sozialethik 

• Friede, Menschenrechte und gerechte Beteiligung als alevitische Prinzipien  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 unterschiedliche Modelle zur alevitischen Seelsorge im Kontext Schule und Gemeinde hin-
sichtlich ihrer Chancen und Grenzen bewerten und analysieren.  

 die Grundprinzipien der alevitischen Sozialethik darstellen und evaluieren. 

 begründen, dass Friede, Menschenrechte und gerechte Beteiligung alevitische Prinzipien für 
ein friedliches gemeinsames Miteinander sind. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversität- und 
Genderkompetenz, Soziale Kompetenzen, Professionsverständnis, Interreligiöse Kompetenz; 
Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Alevitische Theorie und Modelle 
der Seelsorge  

SP SE M 1,2 2,5 

Alevitische Sozialethik SP SE M 1,2 2,5 

Summe:    2,4 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3-03_a Umweltbildung und nachhaltige Entwicklung im alevitischen Kontext 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über ein Verständnis für die Bedeutung der Umwelt im alevitischen Glauben 
sowie über alevitische Werte und Prinzipien für eine nachhaltige Lebensweise. 

Bildungsinhalte 

• Alevitische Werte: Respekt vor der Schöpfung, Verantwortung gegenüber kommenden  

• Generationen und Solidarität mit der Natur 

• Prinzipien der Nachhaltigkeit im alevitischen Kontext: Ressourcenschonung, Gleichgewicht 
und Harmonie  

• aktuelle Umweltprobleme aus alevitischer Perspektive 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die alevitischen Werte „Respekt vor der Schöpfung“, „Verantwortung gegenüber kommen-
den Generationen“ und „Solidarität mit der Natur“ beschreiben und im Kontext ihres eigenen 
Handelns reflektieren. 

 die Prinzipien der Nachhaltigkeit im alevitischen Kontext, einschließlich Ressourcenschonung, 
Gleichgewicht und Harmonie, darstellen. 

 Umweltprobleme aus alevitischer Perspektive kritisch analysieren und alternative Lösungs-
ansätze entwickeln, die auf alevitischen Werten und Prinzipien basieren. 

 Best-Practice-Beispiele aus der alevitischen Gemeinschaft im Bereich Umweltschutz erfor-
schen, bewerten und präsentieren, um erfolgreiche Strategien und Initiativen zu 
identifizieren und anderen zugänglich zu machen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Soziale Kompetenz, Pro-
fessionsverständnis; Forschen und Entwickeln, Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5  
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Alevitische  
Schöpfungsverantwortung 

SP VO S 2,0 3,0 

Umweltschutz und Alevitentum: 
Kritische Analyse und gelungene 
Praxis 

SP SE IP 1,0 2,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe - Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-03_a Spiritualität und wichtige alevitische Ereignisse und Feste  

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen in Bezug auf die alevitische  
Spirituallehre in Auseinandersetzung mit alevitischen Heiligen und ihre Dichtungen und in Bezug auf 
die wichtigsten Ereignisse, Feste und Feiertage.  

Bildungsinhalte 

• alevitische Heilige und ihre Dichtungen als Ausdruck von Spiritualität 

• Liebe und Leid in alevitischen Dichtungen  

• Ereignisse in der alevitischen Geschichte und im Leben von alevitischen Heiligen als spirituelle 
Phänomene  

• alevitische Feste und ihre Bedeutungen für Unterricht und Schule  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die alevitischen Heiligen und ihre Dichtungen als Ausdruck von Spiritualität begründen und 
erklären.  

 in alevitischen Dichtungen Liebe gegenüberstellen und in Bezug auf Unterricht und Schule 
religionspädagogische Konzepte ableiten.  

 aus den Ereignissen in der alevitischen Geschichte und im Leben von alevitischen Heiligen 
spirituelle Phänomene begründen.  

 Alevitische Feste für Unterricht und Schule nennen und ihre Bedeutung veranschaulichen  
sowie begründen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversität- und 
Genderkompetenz, Professionsverständnis, Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, 
Beurteilen & Beraten, Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Alevitische Heilige und ihre 
Dichtungen 

SP SE IP 2,0 3,0 

Alevitische Feste in Unterricht 
und Schule 

SP SE IP 1,0 2,0 

Summe:    3,0 5,0 
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4.3.2.9. Schwerpunkt Buddhistische Religion 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03_b Buddhismus und die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Kenntnisse buddhistischer Konzepte und setzen sich mit diesen im Kon-
text gesellschaftlicher und persönlicher Herausforderungen auseinander. Sie begründen (Selbst-) 
Verantwortung und globale Nachhaltigkeit aus Sicht einer buddhistischen Lebenshaltung. Studie-
rende verfügen über Kompetenzen im Bereich des sozial-emotionalen Lernens im Hinblick auf einen 
diversen Schulalltag. 

Bildungsinhalte 

• Zusammenwirken von westlichen und östlichen Weltanschauungen 

• Sozialethik und ökologische Ethik aus buddhistischer Perspektive 

• buddhistische Konzepte als Angebote zur gesellschaftlichen Veränderung und Handlungsstra-
tegien zur Bewältigung persönlicher “Unwissenheit” 

• das Modell der achtsamen Wirtschaft 

• Buddhismus im Dialog mit der Wissenschaft 

• sozial-emotionales-Lernen im Kontext Schule 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 alternative Lösungsvorschläge in Bezug auf Gesellschafts- und Wirtschaftsmodelle analysie-
ren. 

 die Besonderheiten des Modells der achtsamen Wirtschaft erläutern. 

 die Notwendigkeit von Verantwortung und Nachhaltigkeit auf Basis buddhistischer Prinzipien 
begründen. 

 aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse mit buddhistischen Inhalten in Beziehung setzen und 
interpretieren. 

 exemplarisch Strategien des sozial-emotionalen-Lernens erläutern und weiterentwickeln. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine pädagogische Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beraten & Beurteilen, 
Forschen und Entwickeln, Verantwortlich leben; Vertiefungsstufe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Verantwortung und 
Transformation für eine 
nachhaltige Zukunft 

SP SE IP 2,0 3,0 

Buddhistische Alternativen zu 
aktuellen Gesellschafts- und 
Wirtschaftsmodellen 

SP SE IP 1,0 2,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-04_b Kooperation im konfessionellen Religionsunterricht 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über (religions-)pädagogisch begründete Handlungsstrategien zur Gestaltung 
von religions- und diversitätssensiblen Bildungsprozessen in Unterricht und Schule und theoretisch 
fundierte Instrumentarien zur Analyse dieser Strategien hinsichtlich deren Chancen und Grenzen. Sie 
kennen die Vielfalt religiöser Erscheinungsformen und setzen diese in Beziehung zur intra-subjektiven 
Ebene ihrer eigenen religiösen Tradition. 

Bildungsinhalte 

• Modelle und Theorien zu diversitäts- und religionssensiblen Bildungsprozessen im Kontext 
religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt  

• religionsübergreifende Kooperationsformen: Voraussetzungen, Chancen und Grenzen 

• Inklusion und Exklusion im Kontext von religiöser, kultureller und weltanschaulicher Vielfalt 

• Vielgestaltigkeit der Religionen und Parallelität der Unterschiede 

• fraktale Interpretation religiöser Vielfalt 

• Buddhismus im Licht anderer Religionen und diese im Licht der eigenen Lehren 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 unterschiedliche Modelle zu religiösen Bildungsprozessen im Kontext weltanschaulicher und 
religiöser Vielfalt mit deren Chancen und Grenzen sowie hinsichtlich deren möglicher Inklu-
sions- und Exklusionsmechanismen analysieren und bewerten. 

 unterschiedliche Möglichkeiten von religionsübergreifenden Kooperationen für eine diversi-
tätssensible Gestaltung von Schule darstellen und modellhaft evaluieren. 

 exemplarisch die Vielgestaltigkeit der Religionen und die Parallelität der Unterschiede erläu-
tern. 

 Buddhismus im Kontext religiöser und weltanschaulicher Pluralität deuten sowie diese mit 
Perspektive auf die eigenen Lehren analysieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz, Professionsverständnis, 
Interreligiöse Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich 
leben; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Religiöse Bildung und 
Kooperationen im pluralen 
Kontext  

SP SU IP 2,0 2,5 

Buddhismus und religiöse sowie 
weltanschauliche Vielfalt 

SP SE IP 1,0 2,5 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03_b Buddhistische Vorbilder in Geschichte und Gegenwart 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Wissen über bedeutende Persönlichkeiten in Geschichte und Gegenwart. 

Bildungsinhalte 

• bedeutende buddhistische Personen der 2500 Jahre langen Genese des Buddhismus 

• Siddhartha Gautama als erstes buddhistisches Vorbild, auch in seiner Funktion als Lehrer 

• Dalai Lama als integrative Figur für den interreligiösen Dialog 

• Thich Nhat Hanh als Vertreter des Engagierten Buddhismus, Vorbild in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen 

• Frauen und Männer als Vorbilder zu aktuellen gesellschaftlichen Themen wie Gender, Diver-
sität, Ökologie u.Ä. 

• Bedeutung der Vorbilder für die Sangha (Gemeinschaft) 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 bedeutende Buddhistinnen und Buddhisten aller Richtungen und deren Wirken darlegen. 

 die Lehrtätigkeit des historischen Buddha Siddhartha Gautama erläutern. 

 das Leben des Dalai Lama und seine Bedeutung in der heutigen Zeit analysieren. 

 das Wirken von Thich Nhat Hanh vor allem im Kontext Schule und Bildung erschließen. 

 bedeutende Persönlichkeiten exemplarisch mit aktuellen gesellschaftlichen Themen in Ver-
bindung setzen. 

 Unterrichtsarrangements, in denen Schüler:innen die Bedeutsamkeit von buddhistischen 
Vorbildern für ihre Lebenswirklichkeit erschließen, entwickeln. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine pädagogische Kompetenz; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, 
Forschen und Entwickeln; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Historische Vorbilder SP VO S 1,0 2,0 

Vorbilder der Gegenwart SP SU PF 2,0 3,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-04_b Engagierter Buddhismus 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über fundierte Kenntnisse über die weltweite Entwicklung des Engagierten 
Buddhismus und setzen sich vertiefend mit den aktuellen Initiativen, die in Österreich gesetzt wer-
den, auseinander. Sie deuten „Intersein“ als mögliche Qualität für eine Form der Schulentwicklung.  

Bildungsinhalte 

• internationale Entwicklung des Engagierten Buddhismus 

• Mitgefühl und Weisheit als Grundlagen für einen Engagierten Buddhismus 

• Initiativen in Österreich, wie z.B. Gefangenenseelsorge, Hospizarbeit, Animal Compassion 

• praktische Ebene des „Intersein“ 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Weisheit und Mitgefühl als Grundlagen für den Engagierten Buddhismus charakterisieren. 

 die internationale Entwicklung des Engagierten Buddhismus darlegen. 

 exemplarisch Initiativen des Engagierten Buddhismus in Österreich analysieren und bewer-
ten. 

 die praktische Ebene des „Intersein“ für eine diversitätssensible Gestaltung von Schule  
erschließen und analysieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine pädagogische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz; Unterrichten, 
Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Entwicklung des Engagierten 
Buddhismus 

SP VO S 1,0 1,0 

Initiativen der Österreichischen 
Buddhistischen 
Religionsgesellschaft 

SP SU PF 1,0 2,0 

Intersein im Kontext Schule SP SE IP 1,0 2,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3-03_b Buddhismus im Westen 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Kenntnisse über die Entwicklung des Buddhismus im Westen seit dem 
ausgehenden 19. Jhd. und sind in der Lage, dessen aktuelle gesellschaftlichen Herausforderungen in 
Beziehung zur Lehre zu setzen. Sie haben vertiefte Kenntnis über die Relevanz der Achtsamkeit im 
Bezug auf deren buddhistische Anwendung und abseits von ihrer religiösen Bedeutsamkeit.  

Bildungsinhalte 

• Buddhismus in seiner Vielfalt 

• Buddhismus in Nordamerika, Europa und Österreich 

• Herausforderungen des Buddhismus im Westen: Migration und Diaspora 

• Menschenrechte und Gender aus Perspektive des Buddhismus 

• Achtsamkeit an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Dharma 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die Entwicklung des Buddhismus im Westen, insbesondere Europas und Österreichs darle-
gen. 

 die Herausforderungen des Buddhismus im Kontext einer diversen, westlichen Gesellschaft 
analysieren und erörtern. 

 Möglichkeiten des intra-religiösen Dialogs entwickeln. 

 Achtsamkeit in ihrer religiösen und weltanschaulichen Relevanz deuten und Anwendungen 
im schulischen Bereich entwickeln. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine pädagogische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Intrareligiöse 
Kompetenz; Forschen & Entwickeln; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Buddhismus im Westen und 
Anerkennung in Österreich 

SP VO S 1,0 2,0 

Achtsamkeit als Praxisfeld SP SE IP 2,0 3,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-03_b Buddhistische Philosophie und Psychologie 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Kenntnisse der relevanten Kernbegriffe buddhistischer Philosophie sowie 
der Verschränkung von bedingtem Entstehen und der Leerheit. Sie verfügen über Kenntnisse der in-
nerpsychischen Vorgänge und sind in der Lage, jene im Kontext buddhistischer Erziehung zu 
erläutern. 

Bildungsinhalte 

• buddhistische Philosophie und Psychologie im Kontext der gesamten buddhistischen Lehre 

• Kernbegriffe in den drei Hauptschulen wie Karma, Wiedergeburt, die zwei Wahrheiten, Er-
leuchtung 

• bedingtes Entstehen und Leerheit 

• die sechs Daseinsbereiche als Welten, die sich im menschlichen Leben widerspiegeln 

• Emotionen und Gefühlen im Kontext buddhistischer Erziehung 

• entwicklungspsychologische und neurowissenschaftliche Ansätze 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die philosophischen Konzepte des Buddhismus einordnen und bewerten. 

 die sechs Daseinsbereiche in ihrer Bedeutung für die buddhistische Psychologie interpretie-
ren. 

 die geistigen Aktivitäten aus entwicklungspsychologischer und neurowissenschaftlicher Per-
spektive erörtern und in Beziehung zur buddhistischen Erziehung setzen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine pädagogische Kompetenzen; Erziehen, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten; 
Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-4 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Philosophische Betrachtungen in 
den drei Hauptschulen 

SP SE IP 1,4 2,5 

Psychologische Aspekte des 
Buddhismus 

SP SE IP 1,6 2,5 

Summe:    3,0 5,0 
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4.3.2.10. Schwerpunkt Inklusive Pädagogik 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03_ip Interdisziplinäre Herausforderungen und Chancen einer inklusiven Bildung 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über ein vertieftes Verständnis von Inklusion aus bildungswissenschaftlicher, 
soziologischer, psychologischer und philosophischer Perspektive.  

Bildungsinhalte 

• Entwicklung und rechtliche Grundlagen der Inklusion 

• Inklusion im internationalen Vergleich 

• intersektionale Perspektive  

• Mechanismen von Exklusion und Inklusion im Bildungssystem 

• Zusammenarbeit mit Fachkräften aus unterschiedlichen Disziplinen und Dienstleister:innen 
für Menschen in verschiedenen Lebenslagen und Bedarfen  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Theorien und Modelle zu Inklusion im Kontext interdisziplinärer Perspektiven und rechtlicher 
Grundlagen identifizieren und reflektieren. 

 Konzepte der Intersektionalität erklären und deren Relevanz für inklusive Bildung begründen. 

 internationale Ansätze und Modelle der inklusiven Bildung vergleichen und deren Stärken 
und Schwächen diskutieren. 

 zentrale Mechanismen von Exklusion und Inklusion im Bildungssystem operationalisieren 
und deren Auswirkungen auf Bildungsprozesse und -ergebnisse beschreiben. 

 verschiedene soziale Dienstleistungen und Unterstützungsangebote für Menschen mit unter-
schiedlichen Bedürfnissen und Lebenslagen beschreiben. 

 Kommunikations- und Kooperationsstrategien für die Zusammenarbeit mit Fachkräften aus 
verschiedenen Disziplinen anwenden. 

Sprache(n) Deutsch  

Bezug zum Kompetenzmodell 

Diversitäts- und Genderkompetenz, Soziale Kompetenz, Professionsverständnis; Unterrichten;  
Verarbeitungstiefe 1-5  
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Angebote für Menschen in 
verschiedenen Lebenslagen und 
Bedarfe 

SP VO S 0,8 1,0 

Reflexive Inklusionspädagogik 
und Intersektionalität  

SP SE IP 1,4 2,0 

Interdisziplinäre Begegnungen SP SE IP 1,4 2,0 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-04_ip Künstlerisches Gestalten in der inklusiven Pädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über erweiterte Fähigkeiten und Fertigkeiten in Bezug auf kreative Ausdrucks-
formen und künstlerische Prozesse in Musik, Rhythmik, Kunst und Gestaltung und begründen diese 
auf Basis ganzheitlicher, inklusionspädagogischer Gesichtspunkte. 

Bildungsinhalte 

• Gestaltung musisch-kreativer Räume in inklusiven Gruppen, musikdidaktischen Handeln  
unter inklusivpädagogischen Aspekten mit besonderem Fokus auf die Binnendifferenzierung 
inklusiven Musizierens 

• fachdidaktische Fähigkeiten und Fertigkeiten in Bezug auf inklusiven Unterricht in Rhythmik 
bzw. ganzheitliches Lernen in inklusiven Klassen durch Rhythmik und rhythmisch-musikali-
sche Zugänge 

• künstlerische Erfahrungsräume in der Schule im Sinne der Inklusion 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die Vielfalt musikalischer Ausdrucksformen und binnendifferenzierte Angebote in den Lehr-
planbereichen von Musik unter inklusiv-ästhetischen Dimensionen konzipieren und 
reflektieren. 

 Musik und musikdidaktisches Handeln für unterschiedliche (Förder-)Bedarfe im Sinne der  
Inklusion adaptieren und begründen. 

 Rhythmik als kreativ-pädagogisches Verfahren für basales, ganzheitliches und inklusives  
Lernen begründen. 

 Rhythmik den spezifischen lehrplanbezogenen Förderschwerpunkten und -bereichen ange-
passt inkludieren. 

 verschiedene künstlerische Ausdrucksformen von Kindern differenziert betrachten und  
adäquate Gestaltungsmöglichkeiten auswählen und konzipieren.  

 Kunst als persönlichkeitsbildende Erfahrungs-, Wahrnehmungs- und Gestaltungsräume für 
die inklusive Pädagogik begründen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche und didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Soziale Kompetenz; 
Unterrichten, Erziehen, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Musik in der Schule inklusiv 
gestalten 

SP SU IP 1,2 2,0 

Rhythmik unter inklusiven und 
ganzheitlichen Aspekten 

SP SU IP 1,2 2,0 

Kunst und Gestaltung als 
ästhetische Ausdruckmittel in der 
Inklusion 

SP SU PF 1,0 1,0 

Summe:    3,4 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03_ip Inklusive gesundheitliche und bewegungsbezogene Handlungsfelder 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über erweiterte Fähigkeiten und Fertigkeiten zu persönlichkeitsbildenden As-
pekten in ausgewählten bewegungsbezogenen Themenfeldern im inklusiven Schulsport sowie 
Kompetenzen für das Zusammenspiel von Bewegung, Lernen, Gesundheit und Selbstbestimmung im 
inklusiven Setting. 

Bildungsinhalte 

• wissenschaftsbasierter Umgang mit komplexen Unterrichtssituationen wie Chancengleich-
heit und Ungleichheit, Umgang mit Sieg und Niederlage, Fairness im inklusiven Bewegungs- 
und Sportunterricht 

• Konzepte zur Stärkung von Selbstbestimmung, Lebenskompetenz und Gesundheit 

• diagnosegestützte Beobachtung und Dokumentation von Lernprozessen in bewegungs- und 
gesundheitsfördernden Projekten im inklusiven Setting 

• motorische und psychomotorische Ansätze als wesentliche Beiträge der Persönlichkeitsbil-
dung, der individuellen Förderung und des sozialen Miteinanders 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Konzepte zur größtmöglichen Selbstbestimmung reflektieren und weiterentwickeln. 

 gesundheits-, bewegungsfördernde und sportbezogene inklusive Aktivitäten nach Bedarf 
adaptieren. 

 bewegungsbezogene und gesundheitsfördernde Angebote durch eigene Körperwahrneh-
mung im sozialen Kontext beschreiben und reflektieren. 

 Themenfelder interpersoneller Konflikte im Bewegungs- und Sportunterricht reflektieren und 
individuelle Lösungsmöglichkeiten entwickeln. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Professionsverständnis; 
Diagnostizieren, Beurteilen und Beraten, Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Persönlichkeitsentwicklung im 
Kontext von Gesundheit 

SP SU IP 1,8 2,5 

Inklusiver Unterricht in Bewegung 
und Sport 

SP SU IP 1,8 2,5 

Summe:    3,6 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-04_ip Inklusive MINT-Bildung 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über ein spezifisches Wissen zu inklusivem Unterricht in den Bereichen Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) in der Primarstufe. Sie verfügen über 
Kenntnisse im Kontext unterschiedlicher Lernvoraussetzungen im MINT-Unterricht, sie entwickeln 
und reflektieren differenzierte und kooperative Lernangebote im schulischen Handlungs- und Erfah-
rungsraum. 

Bildungsinhalte 

• Diversität und Heterogenität im MINT-Unterricht 

• didaktische Prinzipien und methodische Ansätze in der inklusiven MINT-Bildung 

• Entwicklung und Reflexion von Unterrichtsmaterialien, inklusiver kooperativer Unterricht 
und Aufgabenformate 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die Bedeutung von Diversität und Heterogenität im MINT-Unterricht benennen. 

 Aspekte der Diversität und Heterogenität im MINT-Unterricht reflektieren. 

 erweiterte didaktische Prinzipien und methodische Ansätze in einem MINT-Unterricht for-
mulieren, reflektieren und weiterentwickeln. 

 Unterrichtskonzepte auf Basis von Feedback und evidenzbasierten Ergebnissen evaluieren 
und weiterentwickeln. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Soziale Kompetenz; 
Unterrichten; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Technische Bildung im Kontext 
inklusiver Bildung 

SP SU IP 1,0 1,5 

Naturwissenschaftlicher 
Sachunterricht im Kontext 
Inklusion 

SP SU IP 1,0 1,5 

Mathematik im Kontext von 
inklusiver Bildung 

SP SU IP 1,2 2,0 

Summe:    3,2 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3-03_ip 
Inklusives sprachlich-kommunikatives Handlungsfeld und 
Unterstützungssysteme 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über erweitertes Wissen zu Unterstützungsbedarfen im Bereich der inklusiv- 
sprachlichen und kommunikativen Handlungsfelder. Sie haben wissenschaftsbasierte Fähigkeiten 
und Fertigkeiten über spezifische Unterstützungssysteme sowie Unterstützungsmethoden für den 
Lernraum Schule.  

Bildungsinhalte 

• Fachkenntnisse in den Entwicklungsbereichen Hören, Sprache und Kommunikation 

• spezifische Kommunikationssysteme, sprach- und kommunikationsfördernde Unterrichts-
konzepte (lautsprach- sowie gebärdensprachbasierend) 

• Grundlagen zur Gebärdensprache im Bereich der Kommunikation 

• Konzepte zur Mehrsprachigkeit unter Berücksichtigung von Literacy Skills 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 auf Grundlage differenzierter Diagnostik spezifische Unterstützungsbedarfe in den Entwick-
lungsbereichen Hören, Sprache und Kommunikation identifizieren und daraus didaktische 
Maßnahmen ableiten und exemplarisch umsetzen sowie reflektieren. 

 elektronische und nicht elektronische Kommunikationskonzepte kind- und situationsadäquat 
darlegen, adaptieren und im Rahmen der Lehrveranstaltung erproben. 

 gebärdensprachliche Konzepte unter der Perspektive einer inklusiven Schule begründen und 
weiterentwickeln. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Diversität- und Genderkompetenz; Unterrichten, 
Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Grundlagen zur Gebärdensprache SP SU PF 1,6 2,5 

Kommunikationsfördernde 
Unterrichtskonzepte 

SP SU PF 1,6 2,5 

Summe:    3,2 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-03_ip Basale Lernprozesse und erhöhte Unterstützungsbedarfe  

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über fundiertes Wissen und Können, um Schüler:innen mit erhöhten Unter-
stützungsbedarfen im Bereich basaler Lernprozesse kompetent und transdisziplinär zu fördern.  

Bildungsinhalte 

• biopsychosoziale Dimensionen, pädagogische Diagnoseverfahren und internationale Klassifi-
kationsschemata  

• pädagogische Konzepte für den o.a. Entwicklungsbereich einschließlich dem Bereich der 
Pflege im schulischen Kontext 

• spezifische Methoden und Materialien der basalen Bildung und deren didaktische Umsetzung 

• Stigmatisierungsprozesse bei Einzelförderangeboten und eventuellen Abhängigkeitsverhält-
nissen 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Ursachen und Erscheinungsformen bei erhöhten Unterstützungsbedarfen erklären, entwick-
lungsdiagnostische Beobachtungsverfahren exemplarisch durchführen und adaptieren sowie 
internationale Klassifikationen miteinbeziehen. 

 basale Lernprozesse theoriegeleitet transdisziplinär planen und deren Bedeutung für die Ent-
wicklung der Schüler:innen angeben. 

 spezifische Methoden bzw. Materialien zur Förderung basaler Lernprozesse unter der Per-
spektive einer inklusiven Schule begründen und weiterentwickeln. 

 die eigene Haltung kritisch reflektieren, Stigmatisierungsprozesse erklären. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Professionsverständnis; 
Diagnostizieren, Beurteilen und Beraten, Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Wahrnehmungsprozesse und 
basale Förderung  

SP VU PF 0,8 1,0 

Pädagogische Konzepte und 
Pflege bei erhöhtem 
Unterstützungsbedarf 

SP SE IP 1,4 2,0 

Selbstbestimmung und Dialog im 
Kontext von Partizipation  

SP SU PF 1,4 2,0 

Summe:    3,6 5,0 
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4.3.2.11. Schwerpunkt Deutsch als  weitsprache und Sprachliche Bildung  

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03_daz 
(Fremd-)Sprachliche Bildung in der Migrationsgesellschaft – Diskurse und 
Praktiken  

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über ein differenziertes Verständnis von Diskursen und Praktiken von sprachli-
cher Bildung und Deutsch als Zweitsprache in mehrsprachigen Klassen und Schulen. 

Bildungsinhalte 

• Konzepte von sprachlicher Bildung und Deutsch als Zweitsprache im Spiegel von Leistungser-
wartung und Fragen der Bildungsgerechtigkeit in einer Migrationsgesellschaft 

• Konzepte von sprachlicher Bildung und Deutsch als Zweitsprache in Schulorganisation und 
Lehrplänen 

• Sprachaneignung in migrationsgesellschaftlichen Kontexten 

• Inklusive Praktiken von sprachlicher Bildung und Deutsch als Zweitsprache in Unterricht und 
Schule 

• professionelle Haltung und Rolle in Hinblick auf inklusionsrelevante Aspekte von sprachlicher 
Bildung und Deutsch als Zweitsprache in Unterricht und Schule 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Grundvoraussetzungen und Ziele unterschiedlicher Konzepte von sprachlicher Bildung und 
Deutsch als Zweitsprache auf der Grundlage aktueller Forschungen diskutieren und in Hin-
blick auf Leistungserwartungen und Fragen der Bildungsgerechtigkeit beurteilen.  

 Konzepte von sprachlicher Bildung und Deutsch als Zweitsprache in aktuellen Lehrplänen in 
den aktuellen Forschungsdiskurs einordnen und die Lehrpläne auf der Grundlage einer kriti-
schen Analyse für die Planung von Unterricht nutzen.  

 den Einfluss sozialer und kultureller Kontexte mit einem besonderen Fokus auf die Erfahrun-
gen von mehrsprachigen Lernenden in monolingualen Schulen analysieren und diskutieren.  

 inklusive Praktiken des Sprach- und Literaturunterrichts auf der Grundlage von macht- und 
rassismuskritischen sowie migrations- und traumasensiblen Unterrichtsansätzen und die da-
raus erwachsende professionelle Haltung und Rolle als Unterrichtende beschreiben. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen; Unterrichten; Verarbeitungstiefe: 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Sprachliche Bildung: Diskurse und 
Schulpraxis  

SP VO S 1,0 2,0 

Sprachliche Bildung: Inklusive 
Praktiken  

SP SU IP 2,0 3,0 

Summe:    3,0 5,0 

 

  



 

171 
 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-04_daz Sprachliche Bildung und Mehrsprachigkeit im Unterricht 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über ein vertiefendes Verständnis sprachlicher Bildung im mehrsprachigen 
Kontext sowie über ein erweitertes methodisch-didaktisches Repertoire zur Einbeziehung von Mehr-
sprachigkeit im Unterricht zum Zwecke der Steigerung des Sprachbewusstseins aller Lernenden. 

Bildungsinhalte 

• Sprachbewusstsein Lernender im Kontext von Mehrsprachigkeit 

• Bedeutung der Erstsprache beim Erschließen des (Standard-)Deutschen als Zweitsprache 

• Lernstrategien deutschsprachiger und DaZ-Lernender im Vergleich 

• Unterrichtsszenarien und -materialien zur Integration sprachlicher Ressourcen aller Lernen-
den 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 beispielhafte Lerngruppenkonstellationen in Bezug auf Mehrsprachigkeit analysieren. 

 fachliches Wissen zur Mehrsprachigkeit in ihrem didaktisch-methodischen Handeln anwen-
den und den Unterricht zur Steigerung des Sprachbewusstseins aller planen. 

 die Bedeutung der Erstsprache im Erwerb der Zweitsprache Deutsch erklären und verschie-
dene Lernersprachen für die Planung des Unterrichts linguistisch analysieren. 

 charakteristische Fehler deutschsprachiger und DaZ-Lernender linguistisch kategorisieren 
und geeignete Fördermaßnahmen zur sprachlichen Bildung aller entwickeln. 

 Lehrmaterialien in Hinblick auf Berücksichtigung von Mehrsprachigkeit auswerten und ergän-
zende Materialien selbstständig entwickeln. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen; Unterrichten, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten; 
Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Mehrsprachigkeit und Language 
Awareness im Unterricht 

SP VO S 1,0 1,5 

Phonologisches Bewusstsein und 
(Schrift-)Spracherwerb im 
mehrsprachigen Kontext 

SP SE IP 1,0 1,5 

Sprachreflexion und Steigerung 
des Sprachbewusstseins im 
Unterricht 

SP SE IP 1,4 2 

Summe:    3,4 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

PprimMA2-03_daz Hören, Lesen und Textverständnis in sprachlich heterogenen Klassen 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über geeignete Strategien zur Förderung von Lesesozialisation, Lesekompe-
tenz, tiefem Textverständnis, zur Nutzung digitaler Medien sowie zum Einsatz literarischer und nicht-
literarischer Texte in mehrsprachigen Klassen der Migrationsgesellschaft.      

Bildungsinhalte 

• Lesesozialisation und -biographien im Deutschunterricht der Migrationsgesellschaft 

• Theorien und Modelle des generativen Lesens, u.a. Lesestrategien zur Texterschließung und 
Wissenskonstruktion 

• Strategien zur Förderung des tiefen Textverständnisses in einer Zweitsprache 

• didaktische Ansätze zum Umgang mit literarischen und nicht-literarischen Texten und Me-
dien in mehrsprachigen Klassen 

• digitale Medien und Förderung des Hör-, Seh- und Textverständnisses 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die unterschiedlichen Lesebiografien von Lernenden analysieren und in Unterrichtsplanun-
gen einbeziehen. 

 verschiedene Methoden und Materialien für die Leseförderung in mehrsprachigen Klassen 
der Migrationsgesellschaft diskutieren und reflektieren, einschließlich Bilderbüchern, mehr-
sprachigen und digitalen Medien. 

 theoretische Grundlagen des generativen Lesens wiedergeben und verschiedene Lesestrate-
gien zur Texterschließung und Wissenskonstruktion erklären. 

 spezifische Unterrichtsstrategien implementieren, um das tiefe Textverständnis der Lernen-
den in der Zweit-, Dritt- oder Viertsprache Deutsch usw. zu unterstützen. 

 literarische und nicht-literarische Texte sowie verschiedene Medien mit dem Ziel in den Blick 
nehmen, um das Lese- und Textverständnis zu fördern. 

 digitale Tools und Ressourcen zur Unterstützung des Hör-, Seh- und Textverständnisses be-
schreiben, kritisch analysieren und für die Planung von Unterricht reflektieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und 
Genderkompetenz, Soziale Kompetenz, Professionsverständnis; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Lesesozialisation und  
Textverständnis in  
mehrsprachigen Klassen 

SP SE IP 1,6 2,5 

Lese- und (Zu-)Hörkompetenz SP SE IP 1,6 2,5 

Summe:    3,2 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe - Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-04_daz Mündliches Sprachhandeln in sprachlich heterogenen Lerngruppen 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über differenzierte Fachkenntnisse zum mündlichen Sprachhandeln und über 
ein methodisch-didaktisches Repertoire zur Förderung mündlicher Sprachhandlungskompetenz 
Lenender im Deutsch- und DaZ-Unterricht. 

Bildungsinhalte 

• standard- und umgangssprachliche Artikulation und Förderung artikulatorischer Fertigkeiten 
Lernender in heterogenen Gruppen 

• verbale und nonverbale Kommunikation, Prosodie und sprachliche Pragmatik in alltäglichen 
Gesprächen und im Kontext des Unterrichts 

• themenbezogener (Fach-)Wortschatz, idiomatische und grammatische Strukturen zur Förde-
rung mündlichen Sprachhandelns 

• Dialog, monologisches Sprechen, Gespräch in Gruppen und Gesprächsregeln 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 standard- und umgangssprachliche Artikulation differenzieren. 

 Maßnahmen zur Förderung normgerechter Artikulation, einschließlich Intonationsmuster, 
für sprachlich heterogene Lerngruppen planen. 

 sprachliche Prosodie und Pragmatik in beispielhaften Lernszenarien analysieren und die  
Bedeutung nonverbaler Kommunikation im Vergleich zur verbalen beurteilen. 

 idiomatische und grammatische Strukturen in beispielhaften Lernszenarien analysieren und 
sprachliche Hilfsmittel zur Förderung mündlicher Handlungskompetenz erstellen. 

 Maßnahmen zur Förderung themenbezogenen Wortschatzes sowie mündlicher Handlungs-
kompetenz in Bildungssprache planen. 

 Lehrmaterialien in Hinblick auf die Förderung mündlicher Sprachhandlungskompetenz  
bewerten und ergänzende Materialien erstellen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz; Unterrichten; 
Verarbeitunstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Normgerechte Artikulation und 
Sprechfertigkeit 

SP SE IP 1,4 2,0 

Sprechanlässe und -handlungen 
im Unterricht 

SP UE IP 1,0 1,5 

Mündliches Sprachhandeln und 
Bildungssprache 

SP SE IP 1,0 1,5 

Summe:    3,4 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3_03_daz Schriftliches Sprachhandeln in heterogenen Klassen  

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Wissen zu Schreibtheorien und Studien der aktuellen Schreibforschung in 
den Bereichen Sozialisation, Entwicklung sowie Förderung. Sie verfügen außerdem über Fähigkeiten, 
Lehrmaterialien entsprechend zu analysieren, für Diagnose und Unterrichtsplanung in mehrsprachi-
gen Klassen einzusetzen und weiterzuentwickeln. 

Bildungsinhalte 

• Schreibforschung und Schreibsozialisation im Deutschunterricht der Migrationsgesellschaft 

• generatives, kooperatives bzw. kollaboratives, kreatives, freies, kommunikativ-sachliches 
Schreiben in mehrsprachigen Klassen 

• Schreibtheorien und Methoden zur Anleitung von verschiedenen Schreibhandlungen 
und -prozessen inkl. Planung und Überarbeitung  

• Schreibdidaktische Lehrbuchanalysen und Aufgabenentwicklung  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Schreibaufgaben aus Lehrbüchern und Materialien auf Basis aktueller Forschung zum 
Deutschunterricht in der Migrationsgesellschaft kritisch reflektieren, für konkrete Lernarran-
gements adaptieren und weiterentwickeln.  

 Aufgabenformate entwickeln, die auf Basis sozialisatorischer und entwicklungstheoretischer 
Erkenntnisse prozessorientierte Schreibhandlungen sowie kreatives Schreiben anleiten. 

 Planung und Evaluierung von Inhalten und Methoden des Schreibunterrichts auf die Entwick-
lung und Stabilisierung eines schreibbezogenen Selbstkonzepts ausrichten. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Grundlagen der Schreibtheorie 
und Schreibforschung 

SP VU S 1,0 2,0 

Entwicklung von 
schreibbezogenen Kompetenzen 
und Selbstkonzept 

SP SE IP 2,0 3,0 

Summe:    3,0 5,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA4-03_daz  Sprachlernstrategien und -kompetenz in sprachlich heterogenen Klassen 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 5 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☒  Schwerpunkt ☐  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Strategien, Methoden und Techniken sowie digitale Tools, die sich für die 
Sprachlehre sowie zum (autonomen) Sprachenlernen in sprachlich heterogenen Klassen eignen. 

Bildungsinhalte 

• Sprachlernstrategien und sprachübergreifende Lerntechniken 

• Förderung des autonomen (Fremd- und Zweit-)Sprachenlernens  

• (digitale) Tools und Medien zum (autonomen) Sprachenlernen 

• Methoden zur Selbstbewertung und zum Monitoring des eigenen Lernfortschritts im mehr-
sprachigen Unterricht 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Strategien, Methoden und Techniken zum (autonomen) Sprachenlernen und zum Monitoring 
des eigenen Lernprozesses theoretisch begründen. 

 digitale Tools und Medien in Hinblick auf ihr Potenzial und ihre Grenzen für das (autonomen) 
Sprachenlernen analysieren und bewerten. 

 Aufgabenformate entwickeln, um implizite Sprachlernstrategien bei Lernenden bewusst zu 
machen und deren Sprachlernautonomie zu fördern. 

 Sprachlernstrategien und sprachübergreifende Lerntechniken evaluieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen; Unterrichten; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Sprachlehr- und -lernforschung  SP VO S 1,0 2,0 

Sprachlernkompetenz und 
autonomes Sprachenlernen  

SP SU IP 2,0 3,0 

Summe:    3,0 5,0 
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4.3.3. Wahl- und Vertiefungsfächer 

Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03 04_A Mehrsprachigkeit als Chance und Faszination 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐ Pflichtmodul ☐ Schwerpunkt ☒ Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

      

Bildungsziele 

Studierende verfügen über für den (Fremd-)Sprachenunterricht relevantes Wissen über Mehrsprachig-
keit und weitere Themenfelder des Bereiches Educational Linguistics sowie über ein Spektrum daraus 
resultierender forschungsgeleiteter Möglichkeiten für deren Berücksichtigung und praktische Umset-
zung im Klassenzimmer. Studierende verfügen über Wissen zum Erwerb und Gebrauch der 
Schriftsprache in ihrer Einbettung in Mehrsprachigkeit und Multimodalität. 

Bildungsinhalte 

• Aspekte der Mehrsprachigkeit auf kognitiver, sozio-kultureller, psychologischer und linguisti-
scher Ebene inklusive didaktischer Konzepte für deren Berücksichtigung im (Fremd-) Sprachen- 
und Literaturunterricht 

• Themen und Forschungsmethoden aus dem Bereich Educational Linguistics unter besonderer 
Berücksichtigung von Spracherwerbstheorien  

• Phasenmodelle des Schriftspracherwerbs, Strategien im Umgang mit Schrift und Orthografie 

• Methodische und didaktische Ansätze des Schriftspracherwerbs unter besonderer Berücksich-
tigung von Mehrschriftlichkeit und mehrschriftlicher Alphabetisierung 

• Grundlagen der Schriftsprachkompetenz bei gebärdensprachigen Lernenden und methodisch-
didaktische Umsetzung  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Kenntnisse über Mehrsprachigkeit in der Planung von (Fremd-)Sprachen- und Literaturunter-
richt im Kontext der Lehrveranstaltung berücksichtigen und kritisch reflektieren. 

 ihr Wissen zu Spracherwerbstheorien und anderen aktuellen Themenfeldern im Bereich Educa-
tional Linguistics demonstrieren sowie im Kontext der Lehrveranstaltung anwenden und in 
Hinblick auf (den eigenen) Unterricht reflektieren. 

 verschiedene methodische Ansätze der mehrsprachigen Alphabetisierung unter Berücksichti-
gung unterschiedlicher Schriftsysteme mit Rückgriff auf die ihnen zugrundeliegenden Theorien 
beschreiben und exemplarisch anwenden.  

 fachliche Grundlagen für das Vermitteln von multimodaler und mehrsprachlicher Lese- und 
Schreibstrategien beschreiben. 
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 die Entwicklung des Schriftsprachaufbaues in Deutsch bei gebärdensprachigen Kindern darstel-
len und zu ÖGS kontrastieren.  

 Grundlagen des medialen Gebärdens und Möglichkeiten für den Einsatz im Unterricht beschrei-
ben. 

 den Einsatz von mehrsprachiger Kinder- und Jugendliteratur sowie von Filmen und anderen au-
diovisuellen Medien auf der Basis von entsprechenden didaktischen Konzepten beschreiben 
und in der Lehrveranstaltung exemplarisch planen. 

Sprache(n) Deutsch, Englisch, ÖGS 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Professionsverständnis; 
Forschen & Entwickeln; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Foundations of multilingualism in 
school settings 

WF VU S 1,4 2,0 

Educational linguistics WF SE IP 1,4 2,0 

Vielfalt der  
Schrift(sprach)kompetenzen  

WF SE IP 1,4 2,0 

Mehrsprachigkeit in Literatur und 
Film 

WF SE IP 1,4 2,0 

Alphabetisierung im mehrsprachigen 
Kontext 

WF SE IP 1,4 2,0 

Summe:    7,0 10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03 04_B Mathematik – Leitideen und Inhaltsbereiche  

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

      

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertieftes fachliches und fachdidaktisches Wissen, um differenzierten und 
spielerisch gestalteten Unterricht zu planen. 

Bildungsinhalte 

• Grundvorstellungen 

• Messgeräte und Messen  

• Modellieren und die Didaktik des Sachrechnens  

• fach- und domänenspezifische Lesekompetenz beim Sachrechnen (Fachsprache) 

• vom plausiblen zum evidenzbasierten Agieren 

• räumliches Denken 

• Nahtstelle zur Sekundarstufe I  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Konzepte zur handlungsorientierten Erarbeitung von Grund- und Stützpunktvorstellungen 
erklären und entsprechende Lernumgebungen kreieren. 

 Unterricht zum experimentellen Entdecken von Repräsentanten und dem Hantieren mit 
Repräsentanten entwickeln. 

 Fachbegriffe und Notationen strukturiert und gemäß fachdidaktischer Konzepte für den 
Unterricht in der Primarstufe, auch in Hinblick auf die Fortführung in der Sekundarstufe, 
aufbereiten. 

 Unterrichtsmaterialien kriteriengeleitet analysieren. 

 Lernanlässe aus der Lebensumgebung des Kindes aufgreifen und spielerische 
Unterrichtssequenzen kindgerecht konzipieren. 

 die Bedeutsamkeit des Schätzens sowie den Zusammenhang zwischen Maßen erklären.  

 Aufgaben in Hinblick auf die Ziele des Sachrechnens als Lernprinzip, als Lernstoff und als 
Lernziel kategorisieren und entwickeln. 

 das Wesen der Brüche altersadäquat für Schüler:innen veranschaulichen und erklären. 

 den Einsatz didaktischer Materialien und technologischer Hilfsmittel zur Entwicklung des 
räumlichen Denkens sowie zum Erkennen von Zusammenhängen reflektieren und die Vielfalt 
von Lösungswegen demonstrieren.  
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Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Soziale Kompetenz; Unterrichten, Forschen & Entwickeln, 
Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung 
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Größen – lange her, schwer und 
weit weg 

WF SU IP 1,6 2,5 

Abenteuer Sachrechnen  WF SU IP 1,6 2,5 

Die Welt der Brüche WF SU IP 1,4 2,5 

Unendliche Weiten – die Reise 
von der Ebene in den Raum 

WF SU IP 1,4 2,5 

Summe:    6,0 10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe - Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03 04_C Reflexive Grundbildung im Sachunterricht 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefte und erweiterte Fachkompetenzen sowie fachwissenschaftliche 
Kompetenzen durch die Auseinandersetzung mit thematischen Schwerpunkten. Sie verfügen über 
die Fähigkeit zum vernetzten Denken sowie über soziale, kommunikative und interkulturelle Kompe-
tenzen, verbunden mit einer selbstreflexiven Haltung. 

Bildungsinhalte 

• zentrale fachliche Konzepte des neuen Lehrplans für Sachunterricht im Kontext der Bezugs-
fächer 

• Grundprinzipien einer reflexiven Grundbildung im Kontext des 4-K-Modells, den 21st Century 
Skills sowie den überfachlichen Kompetenzen aus dem Allgemeinen Teil des Lehrplans 

• diagnosegestützte Planung, Gestaltung und Reflexion eines vielperspektivischen Sachunter-
richts, auch mit multimodalen Leseangeboten im mehrsprachigen, interkulturellen Kontext, 
unter Berücksichtigung verschiedener Aufgabenfunktionen 

• Formen von Leistungsstandsdiagnosen und deren Reflexion als Basis für differenzierte Lern-
angebote und förderliche Leistungsbeurteilung 

• perspektivenübergreifende Lernumgebungen mit unter Berücksichtigung von Kind-, Sach-, 
und Weltorientierung auf Basis des aktuellen Lehrplanes 

• fachspezifisch-pädagogische Arbeit in der Inklusiven Sachunterrichtswerkstatt  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 sachunterrichtliche Inhalte mehrperspektivischen, fächerübergreifenden Kontexten zuord-
nen und daraus didaktische Netze entwickeln. 

 anhand der erworbenen fachlichen Kenntnisse Sachunterricht nach wissenschaftlich fundier-
ten Konzepten und Prinzipien planen, reflektieren und bewerten.  

 die Grundprinzipien der wissenschaftlichen Disziplin der Didaktik des Sachunterrichts und Ge-
staltungsansätze des Unterrichtsfaches Sachunterricht präsentieren. 

 die eigenständige und kontinuierliche Weiterentwicklung ihrer Kompetenzen und Fähigkei-
ten im Sinne der Professionalisierung dokumentieren und reflektieren. 

 eigenständig eine inklusive Lernumgebung fachdidaktisch begründet konzipieren, gestalten 
und präsentieren. 

Sprache(n) Deutsch 
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Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Komptenzen, Professionsverständnis; Forschen und Entwickeln, 
Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Sachunterricht und 
Naturwissenschaften 

WF SE 

MP 

2,0 3,0 

Sachunterricht und 
Gesellschaftswissenschaften 

WF SE 2,0 3,0 

Integrative 
Sachunterrichtswerkstatt 

WF SU 3,0 4,0 

Summe:    7,0 10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03/04_D Übergreifende Themen in Technik und Design / Kunst und Gestaltung  

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒ Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über einen kritischen, experimentellen Zugang zur Vermittlung von Kunst und 
leiten fachdidaktisch fundiert Lernpotenziale für den Unterricht ab. Studierende erweitern und ver-
tiefen ihre Gestaltungspraxis und wenden sie exemplarisch im Bereich der übergreifenden Themen 
des Lehrplans an.  

Bildungsinhalte 

Kunst und Gestaltung: 

• gestaltungspraktische und fachdidaktische Zugänge zur Kunstvermittlung der Kunst der 
Moderne und Gegenwart 

• produktive Kunstrezeption vor dem Hintergrund der fachspezifischen, schulischen 

• Kunstvermittlung 

• Konzepte und Methoden der Kunstvermittlung und deren kritische Analyse und Reflexion 

• Überblick über die Geschichte der Kunstvermittlung im kunstdidaktischen Kontext 

• Chancen und Potenziale übergreifender Themen in Kunst und Gestaltung 

• Adaptive Gestaltungspraxis in komplexen Anwendungsbereichen 
Technik und Design: 

• Konsum- und Produktkreisläufe 

• Ökonomie, Ökologie, Nachhaltigkeit 

• aktuelle fachwissenschaftliche und fachdidaktische Kenntnisse 

• interdisziplinäres Wissen in Technik und Design 

• Gestaltungspraxis und Ideen für Unterrichtsprozesse in Technik und Design 

• Didaktische Begründung des fächerverbindenden und -übergreifenden Unterrichtsprin-
zips, methodische Strukturierung des Unterrichts 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Kunst und Gestaltung: 
Studierende können … 

 Fähigkeiten zur kritischen Reflexion und Diskussion eigener und fremder Arbeiten im Kontext 
des kulturellen Geschehens entwickeln. 

 unterschiedliche Voraussetzungen von Schüler:innen in Planungen berücksichtigen. 

 aktuelle Forschungsergebnisse im wechselseitigen Durchdringen von Wahrnehmen, Gestal-
ten und Reflektieren darstellen. 
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 fachdidaktische Methoden im Hinblick auf Verschränkung von Kunst und Vermittlung argu-
mentieren. 

 Chancen und Potenziale übergreifender Themen in Kunst und Gestaltung begründen. 

 gestaltungspraktische Zugänge in komplexen Anwendungsbereichen entwickeln und evaluie-
ren. 

Technik und Design: 
Studierende können … 

 handwerkliche und industrielle Herstellungsprozesse von Produkten kritisch reflektieren und 
darstellen. 

 die Bedeutung nachhaltiger Warenproduktion für Umwelt und Gesellschaft begründen sowie 
individuelle Handlungsoptionen ableiten. 

 Unterrichtskonzepte im Bereich Technik und Design mit Fokus auf Konsum- und Produktkreis-
läufe sowie Nachhaltigkeit erschließen und weiterentwickeln. 

 Technik und Design als Fachgebiet mit interdisziplinärem Potenzial darstellen sowie Chancen 
und Möglichkeiten für den vernetzten Primarstufenunterricht argumentativ begründen. 

 individuelle Produkte herstellen und Ideen für den fächerverbindenden und -übergreifenden 
Unterricht reflektieren und entwickeln.  

 didaktisch begründete Unterrichtskonzepte planen und vielfältige Methoden in Hinblick auf 
die Gestaltung eines handlungs- und schüler:innen-orientierten Unterrichts argumentieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen; Unterrichten; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Fachspezifische Kunstvermittlung WF SU IP 2,4 3 

Übergreifende Themen in Kunst 
und Gestaltung 

WF SU IP 1,2 2 

Produktkreisläufe und  
Nachhaltigkeit in Technik und  
Design 

WF SU IP 1,8 2,5 

Übergreifende Themen in Technik 
und Design 

WF SU IP 1,8 2,5 

Summe:    7,2 10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA1-03 04_E Musikpädagogische und künstlerische Projektarbeit 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über die Kompetenz, musikpädagogische bzw. künstlerische Projekte zu planen 
und zu reflektieren. 

Bildungsinhalte 

• Projektbeispiele zu fachspezifischen, fachübergreifenden und interdisziplinären Themen 

• Erstellung, Erprobung und Reflexion projektbezogener Lernsequenzen 

• Planung, Einstudierung, Durchführung und Reflexion einer musikalischen Aufführung 

• Erarbeitung eines Methodenrepertoires zur Durchführung eines musikpädagogischen bzw. 
künstlerischen Projekts  

• digitale Tools und elektronische Medien sowie deren Einsatz 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 musikpädagogische Projektarbeiten konzipieren und durchführen. 

 die Bedeutung musikalischer Aufführungen für die Förderung der kreativen, künstlerischen, 
psychomotorischen sowie affektiven Entwicklung von Schülerinnen und Schülern begründen. 

 musikalische Aufführungen fach- und sachgerecht konzipieren und sich dabei ihrer persönli-
chen vokalen, instrumentalen und performativen Kompetenzen bedienen. 

 Themen des Musikunterrichts lehrplankonform in Projekten bzw. projektbezogenen Lernse-
quenzen und unter Einbeziehung von digitalen und elektronischen Medien planen. 

 Lernsituationen in Projekten sowie Prozess und Ergebnis eines musikalisch-performativen 
Projekts aus künstlerischer und pädagogischer Sicht analysieren, evaluieren und reflektieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Soziale Kompetenz, Professionsverständnis; Diagnostizieren, 
Beurteilen & Beraten; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Musikpädagogische Projektarbeit WF SU IP 2,0 3,0 

Musikalische Aufführung – Bühne 
frei 

WF UE IP 2,2 3,0 

Digitale und elektronische 
Medien im musikalischen Kontext 

WF SU IP 1,4 2,0 

Chor und Ensemble WF UE IP 1,8 2,0 

Summe:     10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03 04_A Geschichten: multimodal und multimedial 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Wissen zu ausgewählter Kinderliteratur und -medien sowie über Fähigkei-
ten, kompetenzorientierten Unterricht aufgrund der spezifischen Medialität und Modalität dieser 
Medien zu planen und zu gestalten. Sie verfügen über Kenntnisse über erzähl-, schreib- und hörspezi-
fische Konzepte und Methoden zum Aufbau und zur Förderung narrativer Kompetenzen in 
themenorientierten Lernszenarien. Studierende verfügen über Kenntnisse von Theorien und Studien 
zur mündlichen, schriftlichen und gebärdenden Sprachrezeption und Sprachproduktion, um auf deren 
Grundlage mit narrativen Texten und Medien Kinder anleiten und fördern zu können.  

Bildungsinhalte 

• erzähltheoretische und semiotische Grundlagen mit dem Schwerpunkt auf multimediale und 
multimodale Narrationen  

•  (Vor-)Lesekompetenz und (Vor-)Lesekonzepte im Kontext von Leseförderung und 
literarischer Sozialisation 

• Visuelles und intermediales Lernen unter Einbezug mehrsprachiger, multimodaler Texte und 
Medienverbünde mit Global-Citizenship-Education-orientierten, gendersensiblen und 
rassismuskritischen Zugängen 

• Konzepte, Methoden und Aufgabenstellungen zur Vermittlung von (Zu)Hör-, Erzähl- und 
narrativen Schreibkompetenzen  

• Projektorientierte Methoden, literarästhetische und dramen- sowie theaterpädagogische 
Konzepte 

• Grundlagen zu bimodalem-bilingualem Unterricht für taube Kinder sowie Gebärden im 
Kontext von (Bilder-)Geschichten  

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 narrative und semiotische Dimensionen multimodaler Texte und Medien analysieren und da-
raus Methoden und Aufgabenstellungen zur Förderung von (Vor-)Lese-, (Zu-)Hör-, Schreib- 
und Erzählkompetenzen ableiten und weiterentwickeln. 

 aus mehrsprachigen und multimodalen Medien lese- und literaturdidaktisch begründete Un-
terrichtsszenarien entwickeln und in Hinblick auf ihr sozialisatorisches und ästhetisches 
Potenzial reflektieren. 
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 auditives, visuelles und intermediales Lernen anhand von Medienverbünden mit themenori-
entierten und gesellschaftskritischen Ansätzen planen und reflektieren. 

 den Einsatz hör-, schreib-, dramen- und theaterdidaktischer Konzepte und Methoden für die 
Planung und Gestaltung des Unterrichts fachdidaktisch begründen und variieren. 

 gebärdensprachliche literarische Texte anhand ihrer Modalitätsunterschiede analysieren. 

 ausgewählte Bilderbücher anhand von non-manuellen Ausdrucksformen und einem darauf 
hingearbeiteten Wortschatz medial gebärden.  

Sprache(n) Deutsch, ÖGS 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz; Unterrichten; 
Verarbeitungstiefe: 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung 
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Geschichten (vor)lesen und 
verstehen 

WF VU S 1,8 2,5 

Geschichten hören und erzählen WF UE IP 1,8 2,5 

Geschichten schreiben und 
darstellen 

WF SE IP 1,8 2,5 

Geschichten erzählen in 
Österreichischer 
Gebärdensprache (ÖGS) 

WF SE IP 2,0 2,5 

Summe:    7,4 10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03 04_B Wege zu einem qualitätsvollen Mathematikunterricht 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertieftes fachdidaktisches Wissen, um qualitätsvollen Mathematikunter-
richt unter Berücksichtigung der Aspekte konstruktivistischen Lernens, der Heterogenität der 
Schüler:innen und kompetenzorientierter Leistungsbewertung umzusetzen.  

Bildungsinhalte 

• konstruktivistisches Lernen: Verstehen als aktiver, schöpferischer Prozess 

• Übungsformate zum Erkennen grundlegender Strukturen und mathematischer Gesetzmäßig-
keiten 

• natürliche Differenzierung und Lernumgebungen 

• Adaption substanzieller Aufgaben für unterschiedliche Anforderungsniveaus 

• mathematikspezifische Merkmale für Begabungen und Schwierigkeiten beim Lernen von Ma-
thematik 

• diagnosegeleitete Förderung von Schüler:innen mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen 

• Leistungsfeststellung und transparente, kompetenzorientierte Leistungsbewertung sowie 
lernförderliche Feedbackkultur 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 gute Aufgaben für entdeckendes produktives Lernen kriteriengeleitet analysieren, auswählen 
und entwickeln.  

 entdeckenden Mathematikunterricht planen. 

 Aufgabenstellungen für unterschiedliche Anforderungsniveaus identifizieren bzw. entwerfen 
und passende methodisch-didaktische Zugangsweisen darlegen. 

 Merkmale für Begabungen und Schwierigkeiten beim Rechnenlernen benennen und diagno-
segeleitete Förderkonzepte erstellen. 

 anhand von Fallbeispielen mittels geeigneter Diagnoseinstrumente individuelle Lernstände 
von Schüler:innen erheben, dokumentieren und auswerten. 

 Lernergebnisse unter Berücksichtigung der geltenden Rechtslage auf der Grundlage transpa-
renter Beurteilungsmaßstäbe bewerten und wertschätzend rückmelden. 

Sprache(n) Deutsch 
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Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz, Soziale Kompetenz; 
Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung 
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Mathematik für junge 

Denker:innen – entdeckendes 

Lernen 

WF SU IP 1,6 2,5 

Lernchancen in heterogenen 

Lerngruppen 
WF SU IP 1,6 2,5 

Begabungen erkennen und 

Schwierigkeiten meistern 
WF SU IP 1,4 2,5 

Feedbackkultur – Bewerten und 

Rückmelden 
WF SU IP 1,4 2,5 

Summe:    6,0 10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03 04_C Sachunterricht MIT-Wirkung  

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über einen vertieften Einblick in komplexe Zusammenhänge und Kontroversen 
im Kontext übergreifender Themen, „großer“ Fragen und epochaltypischer Schlüsselprobleme und 
sind in der Lage, ihr eigenes Sachinteresse sowie das eigene Interesse am Weltwissen als Basis für 
Schlüsselqualifikationen anzuwenden.  

Bildungsinhalte 

• reflexive Auseinandersetzung mit epochaltypischen Schlüsselproblemen der Gesellschaft, 
auch unter Berücksichtigung von literarischen, Sach-, Fachtexten und digitalen Texten 

• übergreifende Themen des Allgemeinen Teils des Lehrplans für die Volksschule 

• Bildungsgerechtigkeit in einer multikulturellen und globalen Welt unter Thematisierung kind-
licher Grenzen 

• außerschulische Lernorte und Kooperationen, Vernetzung und Umsetzung von individuellen 
Kooperationsprojekten unter Berücksichtigung der Grundlagen des Projektmanagements 

• Öffentlichkeitsarbeit bzw. Hochschulöffentlichkeit: Planung und Durchführung von Projekten 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 eine sachanalytische Klärung bezüglich der komplexen und inhaltlich dynamischen Schlüssel-
probleme vornehmen, um Vereinfachungen, Verfälschungen oder Moralisierungen zu 
vermeiden. 

 Themen aus Sicht unterschiedlicher Disziplinen und Forschungsbereiche analysieren, um Ur-
sachen, Kausalitäten, Positionen von Interessensgruppen und die Plausibilität von 
Lösungsvorschlägen einzuordnen. 

 Lese- und Medienangebote zu unterschiedlichen Themen analysieren. 

 Wahrnehmungen und Fakten kontrastieren, um dadurch Zugangsweisen und Handlungsop-
tionen zu entwickeln, die Schüler:innen eine angemessene Befassung mit gegenwärtigen und 
zukünftigen Herausforderungen und Ungewissheiten in einer globalen Gesellschaft ermögli-
chen. 

 die Lebenswelten von Kindern sachlich einordnen und in Verbindung zu den gesamtgesell-
schaftlichen Herausforderungen setzen.  

 die Schlüsselprobleme mehrperspektivisch und problemorientiert fachlich kategorisieren 
und für die Planung und Gestaltung von Lernangeboten aufbereiten. 
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 selbstständig außerschulische Lernorte und Institutionen, die für den Sachunterricht relevant 
sind, recherchieren, Verantwortliche kontaktieren und die Zusammenarbeit inhaltlich und di-
daktisch planen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Professionsverständnis; Forschen & Entwickeln, 
Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Unterwegs in die Zukunft – 
Naturwissenschaften 

WF SE 

MP 

2,0 3,0 

Unterwegs in die Zukunft – 
Gesellschaftswissenschaften 

WF SE 2,0 3,0 

Sachunterricht in Kooperationen WF SU 3,0 4,0 

Summe:    7,0 10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03/04_D Projektbezogenes Lernen in Kunst und Gestaltung / Technik und Design 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Kenntnisse hinsichtlich innovativer, künstlerischer, technik- und designba-
sierter Ansätze und Methoden und vertiefen ihre Vermittlungskompetenz durch projektorientiertes 
Arbeiten.   

Bildungsinhalte 

Kunst und Gestaltung: 

• die künstlerische Projektarbeit als Beispiel für Planung, Organisation und Durchführung 
komplexer Handlungsabläufe; 

• medial begleitete Dokumentation von Prozessen (visuelle Medien) 

• fachliche Lernarrangements im prozessorientierten Unterricht 

• Urteilsbildung, Reflexion und Bewertung im Rahmen von prozessorientierten 
Aufgabenstellungen 

• Chancen und Grenzen der künstlerischen Projektarbeit 

• gemeinsames Arbeiten mit individuellen Ergebnissen 

• Leben und Lernen mit Bildern 

• unmittelbare und nähere Lebenswelt der Kinder als gestaltungspraktische Ressource 
Technik und Design: 

• innovative fachdidaktische Ansätze und Methoden zur Integration von Technik und Design in 
den Unterricht 

• Gestalten als Mittel zum kritischen Denken und Handeln 

• geschlechtergerechte Zugänge und Förderung von Diversität 

• außerschulische Lernorte, neue Technologien und ihre Bedeutung für das Lernen 

• geeignete Lehr- und Lernumgebungen für den technik- und designbasierten Unterricht 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Kunst und Gestaltung: 
Studierende können … 

 komplexe Arbeitsvorhaben, ggf. in Zusammenarbeit mit anderen oder in Arbeitsteilung, koor-
dinieren und eigenständig finalisieren. 

 die Vielfalt unterschiedlicher Umsetzungsstrategien als Impulse für eine produktive Weiter-
entwicklung aus fachdidaktischer Sicht nutzen. 

 aktuelle Forschungsergebnisse im wechselseitigen Durchdringen von Wahrnehmen, Gestal-
ten und Reflektieren rezipieren. 
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 Urteilsbildung, Reflexion und Bewertung in prozessorientierten Aufgabenstellungen vertieft 
argumentieren und begründen. 

 Erschließungskonzepte im Bereich der Alltagsästhetik vertiefend erweitern und darlegen. 

 relevante bezugswissenschaftliche Aspekte mit der Gestaltungspraxis schlüssig verbinden. 
Technik und Design: 
Studierende können … 

 fachdidaktische Ansätze und Methoden zur Integration von Technik und Design reflektierend 
darstellen. 

 nach geschlechtergerechten und diversen Theorien und Praktiken fachlich handeln. 

 innovative Lehr- und Lernkonzepte und Aspekte außerschulischer Lernorte anwenden. 

 über die Rolle von Technik und Design bei der Förderung von kritischem Denken, Kreativität 
und Problemlösefähigkeiten bei Kindern reflektieren. 

 ihre Tätigkeit vor dem Hintergrund fachdidaktischer Forschung und Entwicklung reflektieren 
und weiterentwickeln. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche &didaktische Kompetenzen; Professionsverständnis; Unterrichten; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung 
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Künstlerisches Projekt WF SU IP 2,4 3,0 

Kunst und Alltagskultur als 
Wahrnehmungs- und 
Gestaltungsraum 

WF SU IP 1,2 2,0 

Neue Technologien und Lernorte 
in Technik und Design 

WF SU IP 1,8 2,5 

Professionalisierung im Bereich 
Technik und Design 

WF SU IP 1,8 2,5 

Summe:    7,2 10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA2-03 04_E Bewegung und Sport 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über ein kritisches Bewusstsein für Wissens- und Könnensfragen verschiedener 
Disziplinen und Bereiche aus Bewegung und Sport im Kontext eines komplexen Arbeits- und Berufs-
feldes. Sie verfügen über entsprechendes Eigenkönnen, um zentrale sportmotorische Fertigkeiten zu 
demonstrieren. 

Bildungsinhalte 

• Sportspiele, Schwimmen, Leichtathletik, Boden- und Gerätturnen 

• schulische Projekte aus Bewegung und Sport 

• Anatomie, Biomechanik, Trainingslehre und sportdidaktische Modelle 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Prinzipien, Methoden und Inhalte einer entwicklungsbedingten Trainingslehre auf Basis einer 
funktionellen Anatomie und Physiologie vor dem Hintergrund des zukünftigen Arbeits- und 
Berufsfeldes argumentieren, ableiten und bewerten. 

 zentrale leichtathletische Fertigkeiten auf Basis konditioneller und koordinativer Fähigkeiten 
in ihrer Grundstruktur demonstrieren, begründen und darstellen sowie unter Berücksichti-
gung biomechanischer Aspekte beurteilen.  

 unter besonderer Berücksichtigung des Sicherheitsmanagements zentrale turnerische Fertig-
keiten demonstrieren und beispielhaft evaluieren. 

 wesentliche fachdidaktische Vermittlungskonzepte im Schwimmen, Tauchen und Retten ana-
lysieren und die Demonstrationsfähigkeit in diesen Bereichen verbessern und 
operationalisieren.  

 komplexe Bewegungs- und Sportspiele arrangieren und deren zentrale Fertigkeiten demonst-
rieren und bewerten. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Soziale Kompetenz, Professionsverständnis; Diagnostizieren, 
Beurteilen & Beraten, Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Bewegungs- und Sportspiele WF SU IP 1,6 2,0 

Motorische 
Hauptbeanspruchungsformen, 
Leichtathletik und Biomechanik 

WF SU IP 1,6 2,0 

Schwimmen, Tauchen, Retten WF SU IP 1,6 2,0 

Trainingslehre und Anatomie WF SE S 1,2 2,0 

Boden- und Gerätturnen, 
Sicherheitsmanagement 

WF SU IP 1,6 2,0 

Summe:    7,6 10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3 4-03_A Schule aus intersektionaler Perspektive 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Bachelor (NQR Stufe 6) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

      

Bildungsziele 

Studierende sind sich lebensweltlicher Diversität bewusst und verfügen über eine mehrschichtige 
Perspektive in Bezug auf das Verständnis der intersektionalen Zusammenhänge und Dynamiken in 
Bildungs-Biografien und Bildungsorganisationen. Sie verfügen über Kenntnisse der lebensweltlichen 
und gesellschaftlichen Verschränktheit der Heterogenitätsmerkmale Gender, Kultur, Weltanschauun-
gen und Religion und setzen dieses Wissen differenzkompetent in der Gestaltung von 
transkulturellen, religions- und konfessionsübergreifenden Lernprozessen ein. Studierende verfügen 
über ein geschärftes Bewusstsein für antisemitische, islamfeindliche und rassistische Phänomene in 
Gesellschaft und Schule sowie über kritische Urteilskompetenz im Umgang mit konkreten Fällen. 

Bildungsinhalte 

• Theorien und Konzepte von Intersektionalität hinsichtlich, Geschlecht, Zugehörigkeit, kultu-
reller Herkunft und Migration 

• Chancen und Grenzen im schulischen transkulturellen, religions- und konfessionsübergrei-
fenden Lernen 

• Antisemitismus, Islamfeindlichkeit und rassismuskritische Bildung (insbesondere im digitalen 
Raum) 

• Bedeutung und Wirkweisen der Verschränkung von Kultur, Religion und Gender zur Offenle-
gung patriarchaler Struktur anhand exemplarischer Themen 

• Intersektionalität in Gesellschaft und Schule  

• Konzepte zur Gestaltung von Schulen als differenzkompetente Bildungsinstitutionen mit  
Fokus auf religions- und weltanschauungsbezogene Vielfalt 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 die Komplexität und Eigenart der Intersektionalität von Religion, Weltanschauung und Kultur 
charakterisieren. 

 migrationspädagogische Modelle in der Planung von Lehr- und Lernprozessen berücksichti-
gen und begründen. 

 exemplarische Themen schulischer Herausforderungen mittels multiperspektivischer Sicht-
weise analysieren und dazu Projekte entwickeln. 

 die religiöse und kulturelle Vielfalt in der Schule als Abbild der Gesellschaft kritisch reflektie-
ren. 

 die Auswirkungen patriarchaler Strukturen in unterschiedlichen Kontexten decodieren. 
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 religions-, kultur- und weltanschauungsbezogene Inklusions- und Selektionsmechanismen in 
der Schule analysieren und hinsichtlich ihrer Konsequenzen für deren diversitätssensible Ge-
staltung erörtern. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenz, Fachliche und didaktische Kompetenz, Diversitäts- 
und Genderkompetenz, Professionsverständnis, Interreligiöse Kompetenz, Soziale Kompe-
tenz; Unterrichten, Erziehen, Diagnostizieren, Beurteilen & Beraten, Verantwortlich leben; 
Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Religiöse und kulturelle  
Traditionen und  
Geschlechtertheorien 

WF VU S 1,4 2,0 

Rassismuskritische Bildung WF SE IP 1,2 2,0 

Schule im Spannungsfeld von  
Intersektionalität, Religion und 
Gender 

WF SE IP 1,6 2,0 

Konzepte intersektionaler  
(Religions-)Pädagogik 

WF VU PF 1,4 2,0 

Schule als differenzsensiblen Ort 
gestalten 

WF SE IP 1,4 2,0 

Summe:    7,0 10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3 4-03_B Lernen in einer inklusiven Schule  

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über vertiefte Kompetenzen im Feld der inklusiven Pädagogik, um Maßnahmen 
gemäß den Anforderungen und Standards einer inklusiven Schule zu arrangieren.  

Bildungsinhalte 

• inklusive Schulentwicklung 

• Konzepte der Barrierefreiheit im Kontext von Inklusion 

• Chancengleichheit und -gerechtigkeit 

• pädagogische Diagnostik mit Fokus auf Lebensgeschichte und -erfahrung 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 didaktische und methodische Bausteine einer inklusiven Schule darlegen und Unterrichtspla-
nungen diesbezüglich adaptieren und weiterentwickeln. 

 Modelle und Konzepte zu einer förderlichen Lernumgebung beschreiben, reflektieren und in 
Planungen umsetzen. 

 Barrieren und Hindernisse im schulischen und außerschulischen Kontext analysieren, reflek-
tieren und mögliche Lösungen entwickeln.  

 biografische und kontextuelle Faktoren exemplarisch operationalisieren. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Diversitäts- und Genderkompetenz, Soziale Kompetenz, Professionsverständnis; Verarbeitungstiefe 
1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Inklusion: Teamarbeit und 
Teamplanung 

WF SE IP 1,4 2,5 

Bausteine einer inklusiven 
Pädagogik 

WF SE IP 1,4 2,5 

Interventionen, Diagnostik und 
Fallbearbeitung 

WF SE IP 1,4 2,5 

Barrierefreiheit und Inklusion WF SE IP 1,4 2,5 

Summe:    5,6 10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3 4-03_C 
Begabungsförderung mit Fokus auf Inklusion, Bildungsgerechtigkeit und 
Gemeinwohlorientierung 

Dauer und Häufigkeit des Angebots   ECTS-AP Niveau 

2 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über Modelle, Theorien und Konzepte der inklusiven Begabungsförderung. Sie 
begreifen Begabungs- und Begabtenförderung im Kontext von Schul- und Unterrichtsentwicklung 
und können Diagnoseinstrumente im Kontext von Begabungsförderung anwenden. Studierende  
begründen Begabungsförderung auf Basis inklusiver Haltungen, Bildungsgerechtigkeit und Gemein-
wohlorientierung. 

Bildungsinhalte 

• Begriffsklärungen zur Begabung 

• Theorien und Modelle der Begabungs- und Begabtenförderung 

• Begabungsförderung im Kontext von Schul- und Unterrichtsentwicklung 

• Psychologische und pädagogische Begabungsdiagnostik 

• Begabung im Kontext von Sozio-Emotionalität 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 Theorien und Modelle der inklusiven Begabungs- und Begabtenförderung in ihrer Relevanz 
für die Praxis reflektieren und bewerten. 

 die Relevanz von transformativer Begabungsförderung und Gemeinwohlorientierung erken-
nen und begründen. 

 Begabungsförderung in Kontexte der Schul- und in Unterrichtsentwicklung modellhaft trans-
ferieren. 

 psychologische und pädagogische Diagnoseinstrumente benennen und modellhaft anwen-
den. 

 den Zusammenhang von Begabung und Sozio-Emotionalität erkennen und begründen. 

 die im Modul erworbenen Inhalte im Kontext des Berufsfeldes reflektieren und daraus theo-
rie- und evidenzbasierte Handlungsabsichten entwickeln. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und 
Genderkompetenz, Soziale Kompetenz, Professionsverständnis; Verarbeitungstiefe 1-5 
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LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Grundlagen der 
Begabungsförderung 

WF VO S 1,4 2,5 

Begabungs- und 
Begabtenförderung im Kontext 
von Schul- und 
Unterrichtsentwicklung 

WF UE IP 2,0 3,0 

Erkennung und Förderung von 
Begabungen 

WF SE IP 1,0 2,0 

Begabung und Sozio-
Emotionalität 

WF SE IP 1,6 2,5 

Summe:    6,0 10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3 4-03_D Digitale Teilhabe aktiv mitgestalten 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über fundierte Kenntnisse zu technischen und ethischen Aspekten der Digitali-
tät und kennen Konzepte und Methoden zur Planung und Erstellung von Unterrichtssequenzen mit 
digitalen Medien. Studierende sind in der Lage, aktiv und kompetent an gesellschaftlichen Prozessen 
in der Kultur der Digitalität teilzunehmen.  

Bildungsinhalte 

• Grundlagen und Techniken des digitalen Erzählens 

• digitale Medien und multimediale Präsentationsformen zur Erstellung von Geschichten 

• Computational Empowerment 

• Einfluss der Digitalisierung auf soziale Strukturen, Interaktionen, Entwicklung und Gesund-
heit, Präventionskonzepte dysregulierten Bildschirmmediengebrauchs 

• Potenziale und Herausforderungen der Digitalisierung in Bezug auf (politische) Partizipation 
und Bildungsgerechtigkeit 

• Theorien und Konzepte spielbasierten Lernens 

• digitales Spielen und Gamifizierung in Bildungsprozessen sowie Entwicklung und Evaluation 
von spielbasierten Lernmaterialien 

• Aktuelle Phänomene der Digitalität und ihre Auswirkungen auf ethische Werte und morali-
sches Handeln, Präventionskonzepte z.B. gegen Cybermobbing 

• Medienproduktion und Medienverbreitung  

• Medienrezeption und Literacy 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 digitale Erzähltechniken zur Erstellung ansprechender multimedialer Inhalte im Unterrichts- 
und Schulkontext reflektieren und konzipieren. 

 technologische Entwicklungen vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Prozesse kritisch hin-
terfragen und den Einfluss auf Gesellschaft, Kultur und Politik reflektieren. 

 die Rolle von digitalen Medien zur aktiven Teilhabe an gesellschaftlichen und demokratischen 
Prozessen hinterfragen. 

 spielbasierte Lernmethoden auswählen, evaluieren und für Bildungsprozesse konzipieren. 

 ethische Herausforderungen in der Digitalität identifizieren. 

 potenzielle Wirkungen von Medien und Medieninhalten reflektieren. 

 Lesestrategien digitaler Informationsmedien anwenden und reflektieren. 
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 Konzepte über die Prävention problematischer Nutzung der Digitalität (in Zusammenhang 
mit Elternarbeit) erstellen. 

Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Fachliche & didaktische Kompetenzen, Diversitäts- und Genderkompetenz; Unterrichten, Verant-
wortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Digital Storytelling WF SE IP 2,2 3,0 

Digitaler Wandel: Gesellschaft 
verstehen und gestalten 

WF SE IP 1,4 2,0 

Spielbasierte Ansätze in der 
Bildung 

WF SE IP 2,2 3,0 

Ethische Werte und moralisches 
Handeln in der Digitalität 

WF SE IP 1,4 2,0 

Summe:    7,2 10,0 
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Masterstudium für das Lehramt Primarstufe – Modulbeschreibung 
 

Kurzzeichen Modulthema 

primMA3 4-03_E  Schul- und Unterrichtsentwicklung 

Dauer und Häufigkeit des Angebots ECTS-AP Niveau 

1 Semester/jährlich 10 Master (NQR Stufe 7) 

Kategorie 

☐  Pflichtmodul ☐  Schwerpunkt ☒  Wahl bzw. Vertiefung 

Voraussetzung (Modul oder Lehrveranstaltung) 

 

Bildungsziele 

Studierende verfügen über ein Mindset der kontinuierlichen Verbesserungen ihrer Profession im 
Sinne des lebenslangen Lernens. Sie planen datenbasierte Schul- und Unterrichtsentwicklung und 
wenden geeignete Strategien, wissenschaftliche Methoden und Werkzeuge an, die zur Optimierung 
der Lern- und Entwicklungschancen von Schüler:innen beitragen. 

Bildungsinhalte 

• Grundlagen der Schuleffektivitäts- und Entwicklungsforschung 

• Qualitätsmanagement für Schulen sowie Schul- und Unterrichtsentwicklung als zentrale Auf-
gabe von Lehrpersonen im Rahmen von schulischen Qualitätsentwicklungsprozessen  

• Strategien, empirisch-wissenschaftliche Methoden und (digitale) Werkzeuge zur Entwicklung 
der Organisation Schule 

• datengestützte Unterrichts- und Schulentwicklung sowie entsprechende Diagnoseinstru-
mente 

• Vertiefung von Strategien und Werkzeugen zur Verbesserung von Lehren und Lernen  

• soziale Architektur und Heterogenität, Förderung von Klassenklima, Kooperation, Respekt 
und Wertschätzung, Charakterbildung als evidenzbasierte Schulentwicklung 

• historische und kulturelle Aspekte von Schul- und Unterrichtsentwicklung 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Studierende können … 

 evidenzorientierte Zugänge der Organisations- und Unterrichtsentwicklung beschreiben und 
ihre Anwendung in Qualitätsentwicklungsprozessen an Schulen exemplarisch darstellen. 

 Strategien sowie analoge und digitale Instrumente und empirisch-wissenschaftliche Metho-
den für die Schul- und Unterrichtsentwicklung beschreiben und modellhaft anwenden. 

 relevante wissenschaftliche Erkenntnisse zum Thema Schul- und Unterrichtsqualität kritisch 
rezipieren und auf die eigene Situation beziehen. 

 Diagnoseinstrumente zur datengestützten Unterrichts- und Schulentwicklung begründet aus-
wählen, modellhaft zum Einsatz bringen, auswerten und interpretieren, Entwicklungsziele 
formulieren sowie Maßnahmen ableiten.    

 Unterricht in kooperativen Arbeitsformen im Licht der Schuleffektivitätsforschung reflektie-
ren sowie anderen kollegiales Feedback zu Unterricht geben. 

 die Ergebnisse externer Schulevaluierung und interner Leistungsfeststellungen analysieren 
und interpretieren und konkrete Schritte für darauf aufbauende Schul- und Unterrichtsent-
wicklung ableiten. 
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Sprache(n) Deutsch 

Bezug zum Kompetenzmodell 

Allgemeine Pädagogische Kompetenzen, Soziale Kompetenz, Professionsverständnis; Unterrichten, 
Forschen & Entwickeln, Verantwortlich leben; Verarbeitungstiefe 1-5 

 

LV-Titel 
Zuordnung  
Studienfachbereich 

Art der LV 
Leistungs-
nachweis 

SWST ECTS-AP 

Grundlagen der Schul- und 
Unterrichtsentwicklung 

WF VU S 2,0 3,0 

Instrumente und Methoden der 
Schulentwicklung 

WF SE IP 1,0 1,5 

Instrumente und Methoden der 
Unterrichtsentwicklung 

WF SE IP 1,0 1,5 

Praxis der Schulentwicklung WF SE IP 1,6 2,0 

Praxis der Unterrichtsentwicklung  WF SE IP 1,6 2,0 

Summe:    7,2 10,0 
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